
(Oberrealschule in der Entwicklung)

(H xdw igstrahe)

roaramm

Schuljahre 1892 - 93

Schulnachricbten . vom Direktor vr . Aarl Ackermann.

2) Statistische Rückschau aus ^ao Semester , von demselben.

1893 . ? i-oßr . M . 414.





Schulnachrichten.

I. Lehrverksllung.

Unterrichtsplan.

Gegenstände. VI. V. IV. II . III. 0 . III. II . II. 0 . II. I.

Religion 3 2 2 2 2 2 2 —

Deutsch und Geschichts¬
erzählungen 5 4 4 3 3 3 4

Französisch 6 6 6 L 6 5 4 —

Englisch — — — 5 4 4 4 —

Geschichte — — 2 2 2 2 2 —

Geographie 2 2 2 2 2 1 I —

Mathematik 5 5 6 6 5 5 5 —

Naturbeschreibung . . . . 2 2 2 2 2 2 —

Physik — - — — 2 2 3 -—

Chemie — — — — — 2 3 —

Schreiben 2 2 2 (2) ( l) —

Freihandzeichnen . . . . — 2 2 2 2 2 2 —

Liuearzeichnen (wahlfrei) . . — — — -— i2) (2) (2) —

Singen . ' 2 2 (Zwei Chor g e f a > g) —

Turnen 3 3 3 3 3 3 3 —

Summa 30 , 30 33 35 35 35 35 —

Die Anstalt zählte im verflossenen Schuljahr achtzehn Klassen. Die Sexta zerfiel in zwei
Paral leleoetus, die fünf folgenden Klassen zerfielen in je drei parallele Cötns , außerdem war eineOberseknnda vorhanden . Mit dem neuen Schuljahr wird eine Unterprima errichtet werden.

Wegen des großen Umfangs der Beilage unterbleibt in diesem Jahre der Abdruck der Pensen,und folgt hier lediglich die Angabe der in dem fremdsprachlichen Unterricht gelesenen Schriftwerke.
^Iioliau6,  I ^e 3 !k-AS cl' ^ ntiooks st ? riss cle .I6i -usalmu  und ?ousar6,  I/Honusur  etI ^ i^svt (O II ). Laroe ^ , I ŝ 8iizAS eis ? aris (II II Ä und o). I^Iori ^ o, Ouillaume I?sll (II III ?).I) ieksuS ) I Î̂ s ^ i'eolv ot' tl ê 6oI6erl iVÎ rv (O II ) . s i' r )' t^ l 'ks Ksttlsrs iu (ÜÄUÄtla(II IIa und o).Ans <1?Ii n>1̂ o r 's IllkormAtion t°or tliö peopls : Hie ^ Ze ok tbs Ltuarts (II IIK ).

Schulnachrichten . ^
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II. Auswahl aus den Vertilgungen des König!. Krovinzisl-
Schulkollegiums.

1. 11. April 92. Die bisher geltenden Vorschriften über die Landmesserprüfung , die eine 7jährige
Schulvorbildung verlangen , sind nach einein Erlaß des Herrn Ministers durch die Neuregelung des
Berechtigungswesens nicht aufgehoben, sondern nur dahin ergänzt , daß das 7. Schuljahr auch -auf
einer anerkannten mittleren Fachschule absolvirt werden kann.

2. 9. Mai . Die höheren Orts erlassenen Verfügungen , betr. das Unwesen der Sch ülerv er bin-
dnngeu , werden in Erinnerung gebracht und bestimmt, daß am Schluß des vorliegenden Pro¬
gramms ein Auszug aus dem Ministerialerlaß vom 29. Mai 1880 zum Abdruck gelange.

3. 16. Mai . Genehmigung einer 2tägigen Wanderfahrt nach Thüringen.
4. 2. Juli . Ausfall des Nachmittagsunterrichts , wenn um 10 Uhr Vormittags 25" L im

Schatte ».
5. 12. September . Verleihung der Amtsbezeichnung „Oberlehrer " unter Einreihung in die 5. Rang¬

klasse für alle ordentl . Lehrer.
6. 12. September . Maßnahmen gegen die Cholera.
7. 2V. September . Fremde Turngeräte (bei Schülerausflügen ?c.) sind vor der Benutzung aufs

Sorgsamste auf ihre Sicherheit zu prüfen.
8. 12. November. Einführung des 100theiligen Thermometers.
9. 26. November. Der Herr Cnltusminister hat mittelst Erlaß vom 19. Oktober die von den städt.

Behörden beschlosseneund von dem Kgl. Prov .-Sch .-K. beantragte Erweiterung der Real¬
schule in der Hedwig - Straße zu einer Oberrealschule genehmigt.

10. 21. Dezember. Aufforderung zur Beschickung der Ausstellung in Chicago*).

III. Statistische Mitteilungen.
Religions und Heimatsverhältnisse der Schüler.

Evang. Kath. Diss. Israel. Einh. Answ. Ausl. Summ ».

1) Am Anfang des Sommers , (ö 4) 464 53 1 34 445 99 8 552
2) Am Anfang des Winters . (U 8) 459 54 1 34 443 96 9 548
3 >Am 1. Febr . 1893 (L 11) 461 52 1 34 440 97 11 548

Von den Auswärtigen waren aus Kassels Um orten , ohne hier zu wohnen, im S : 69, im W : 65.

*) Wir haben eingesandt - 2 von dem Lehrer der Naturgeschichte entworfene Modelle zur Demonstration des Stamms
der Laub - und Nadelhölzer , sowie nach einem neuen Verfahren hergestellte Naturselbstabdrücke von Blättern -c. und zwarHrün auf weiß und weiß auf schwarz.



L Hrequenztabelle für das Schuljahr ^892 90.

011
V1I o III II III IV V VI

'cS

Ä b o A o s ! d o s b L d ! o b o

I . Bestand am 1. Febr . 1892 16 17 18 19 33 39 30 31 ! 3« 36 38 ^ 37 39 40 40 30 32 29 554

2. Abgang bis zum Schluß
des Schuljahrs 1391/92 16 14 13 13 2

!
2 ! 3 2 5 6 4 ! 10 3 5 2 2 2 Z 106

3k . Zugang durch Versetzung
zn Ostern , . . ^ . 13 60 68 74 93 77 —

3l>. Zugang durch Aufnahme
zu Ostern 5 1 1

!
1 ! ' ! 3 4 2 2 6 41 38 104

4 . Frequenz zu Anfang des
Schuljahrs 1892 —93 . 18 21 20 21 26 26 26 30 31 29 40 39 39

! ,
32 33 34 44 552

5. Zugang im Sommersemest, - 1 1 1 1 1 1 4 10

6. Abgang im Sommersemest. 4 1 ' 1 1 1 3 2 2 1 I 1 18

7». Zugang durch Versetzung
zu Michaelis . . . . —

7d . Zugang durch Aufnahme
zu Michaelis . . . .

- . 1 1 2 . 4

8 . Frequenz zu Anfang des
Wintersemesters . , . 14 20 21 21 26 26 25 29 31 28 38 38 38 33 33 35 46 46 548

9. Zugaug im Wintersemester 1 1 1 1 1 2 7

1V. Abgang im Wintersemester ' 1 1 1 ' 2 1 1 7

11 . Frequenz am l .Febr . 1893 14 21 21 21 26 26 25 28 31 28 38 39 37 35 33 35 45 45 548

12. Durchschnittsalter am 1.
Febr . 1893 16g 16j 16g IS» 15. ISi 15z 14, 144 I3g 13. 132 13.

!
12° ' 122 12z 10» II,

Die Jahresfrequenz betrug demnach <als Summe der Posten 4, 5 , 7d und 9) S73.

V . Abiturienten 2c.

Die vorjährige mündliche Reifeprüfung , über welche im l892er Programm noch nicht be¬
richtet werden konnte, fand am 28. März 1892 unter dem Vorsitz des unterzeichneten Direktors statt.
Von den 16 Abiturienten wurden 11 von der mündlichen Prüfung befreit. Auch die übrigen 5 be¬
standen die Prüfung.

Verzeichnis der für reif erklärten Schüler der Oberprima sOftern 3̂92).
Lau¬
fende
Nr.

N ame
Ruf-

Borname.

Gebu rts- Al-

ter.

Kon¬
fes¬
sion.

Des Vaters Angabe
^der Ein-

tritts-
Klasse.

Dauer des Auf¬
enthalts in der Gewählter

Beruf.Ort ! Tag Stand Wohnort. An¬
stalt

Pri¬
ma

1* H 0 hmann Konrad Maden 21 . V. 74 17^ ev. > Gutsbesitzer Maden Isi 'tia 4 2 Kanfm .-Stand
2» Gernandt Heinrich Kastel 25. X . 74 17 5 „ Postschaffner Kassel Lexts 7 2 Postdienst
3^ Prenntzell Christian 6. III . 75 17 Sekretär „ 7 2 Eisenb .-Dienst
4* Giesler Eduard 30 V . 75 16^ „ Kanzlei- 7 2 Staatsdienst.

Diätar
5* R 0 hde I Karl Naumburg 8. XII . 75 16^ „ Inspektor Merxhaus. II -? iiw. 2 2 Realgymnas.
6* , Appel Wilhelm Rothendit - 28.VIII .74 17^ „ f Ökonom Rothen¬ Lsxw 7 2 Kausm .' Standmold ditmold.
7» Feh Karl Kassel 10. X . 73 18^ Güter- Kassel. 9 2 Eisenb .-Dienst

Expedient.

*) Wurde von der mündlichen Prüfung befreit.
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Lau¬
fende
Nr.

Name
Rus-

Vorname.

Geburts- Al°
ter

Kon¬
fes,
sion.

Des Vaters Angabe
der Ein¬

tritts¬
klasse,

Dauer des Auf¬
enthalts in der Gewählter

Beruf.Ort Tag Stand Wohnort An-
statt

Bri-
ma

g» Bauerhenne Heinrich Kassel 6̂ . IX . 7S 16^ ev. Schuldiener Kassel Fsxta 7 2 Staatsdieust

9 Knüppel Ludwig ! Berleburg 29 . III . 76 16 „ Polizei- „ 7 2 desgl.
Assistent

10 Wolter Paul Kassel 11. VI . 75 16^ „ Sattlermeister „ 7 2 Kommunal-
verw .-Dienst

11» Zietl ow Gustav Nenmitz S. VI . 75 16^ " 1' Gelderheber Nemnitz " 7 2 Staatsdienst

12» Berg er Albert Kassel 22 . XI . 75 I6/7 Zugführer Kassel 7 2 Eiscnb .-Dienst

13 Kram m Arthur 29 . I . 76 16^ „ Kunstgärtner. „ 7 2 Kommunal-
verw .-Dienst

14 Berge Heinrich „ S. II . 76 16, -, „ Kaufmann „ 7 2 Kausm .-Stand
IS» Luhne Friedrich „ 20 . XI . 74 17^ „ Sekretär „ ! ?? 8 2 Staatsdienst
16 Has Theodor „ 3. IX . 73 18^ „ Kaufmann. „ fertig, 4 ^ 2 2 Kausm, -Stand

Die durch Verf. Vvm 12. Februar 1892 angeordnete Abschlußprüfung nach dem sechsten
Jahrgang, welche den Zweck hat zu ermitteln, ob die Schüler die Reife zur Versetzung nach einer Ober¬
sekunda einer Oberrealschule erreicht haben, fand unter dem Vorsitz des Direktors als Königlichen Kom¬
missars in der letzten Woche des Schuljahrs 1891—92 statt. Alle 40 in die Prüfung Eingetretenen
bestanden sie. Ihre Namen sind: 1. Tänzer , 2. Opper , 3. Henrich , 4. Weitzmann , 5. Schür¬
mann , 6. Jde , 7. Hahne , 8. Wallbach , 9. Claus , 10. Püster , 11. Stieler , 12, Hahn , 13.
Martin , 14. Mertz , 15. Nörr , 16. Sauer , 17. Nägel , 18. Lesch, 19. Appell , 20. Süßmann
21. Fügener , 22. Heicke, 23. Seipp , 24. Gerland , 25. Rausch , 26. Wagler , 27. Rüppel,
28. Hinterthür , 29. Schmidt , 30. Gerland , 31. Rohde , 32. Elbrecht , 33. Brede , 34.
Dippel , 35. Röhling , 36. Schorbach , 37. Hansmann , 38. Born , 39. Friemann und 40.
Heußner . Von diesen sind 14 in die neu gebildete Obersekunda eingetreten, 7 zum Staatssubaltern¬
dienst, 8 zum Reichspostdienst übergegangen, 9 sind Kausleute geworden, 1 hat sich dem Baufach ge¬
widmet und 1 wollte Zeichenlehrer werden. Mit dem Bestehen der Abschlußprüfung erhielten die Ge¬
nannten die wiss. Bef. zum einj.-freiw. Militärdienst. Diese wurde außerdem noch folgenden 13
Unterprimanern zuerkannt: Plaut , Wagner , Hoßfeld , Bromm , Hartwig , Käß , Coßmann,
Dannenberg , Rothschild , Wipplinger , Holland -Merten , Levy und (zu Michaelis)
Tourtk . — Von diesen 53 sind zu einem praktischen Beruf übergegangen 23.

In diesem Jahr wird die Abschlußprüfung mit 60 Schülern abgehalten. Über den Ausfall
kann erst im nächsten Programm berichtet werden.

Über die Versetzung in höhere Klassen giebt folgende Tabelle Auskunft:

01 VI II III IV V VI Lumw -i,

Schülerzahl am Ende 1891/92 . . . 16 54 72 90 107 115 91 545

Versetzt wurden 16 53 60 73 85 95 80 462

d. i . in °/o 100 98 83 81 79 83 89 84,7



IV . Oiblwthek und Lthrmitttllsmmlungen.

1. Die  Lehrerbibliothek  ist um 259 Bände geWachse» (Nr , 2760 bis 3018>. Neben den aus den
etatsmäßigen Mitteln beschafften Werken ist eine Reihe von Geschenken eingegangen, aus der wir folgende
namentlich aufführein  Von Herrn Steuerinspektora, D, Wickel hier: v. Bohlen, Hausbuch des Herrn Joachim
v > Wedel , — Sanier , Schlüssel zum Verständnis und Lesen alter Handschristen , Urkunden , Münzen ie , — Von Herrn

Kaufmann Otto Sedlmayr in München : Frommel , 5» Bilder zu Virgils Aeneide , — vietionnairs äs 1a k-Ms

on Mz ' tkoloMs . 2 Bde . — vsrrot , 'I'ablsiw statistiqus äs la — Dietz , Post - uud Reisekarte von Deutschland . —

Karte von Sardinien , — Von Herrn Buchdruckereibesitzer Weber hier : Die Commissious - und stenogr , Berichte über das

Gesetz betr . Einkommen der Lehrer : c. — Von Herrn .Prof . Lehmann in Kiel : Chadwick , Religion ohne Dogma . —

Einiges Christentum , — Von .Herrn Hosbuchhändler Klaunig hier : 6 Doctordiplome und 11 Jnangnral -Dissertationen

srüherer Lehrer unserer Anstalt aus den 40er und 5ver Jahren , sowie weitere 9 Broschüren , — Bon Frau Welker in

Ziereuberg (Schwester des früheren Lehrers Direktor vr . Moesta ) : lZrüunow , ? rs .wäo äi »stronomia . IiAclnvicla k>1

oastellano por sl vr . L . V , Nossw . — Bon der Großherzogl . Universitätsbibliothek zu Gießen - ö Donbletten als Gegen¬

gabe für einige aus Ansuchen dorthin gesandte ältere Programme der Nealschnle . — Außerdem 5 Werke von der 8mitli8oniim

Institution zu Washiu gto n , 1 von der Universität ,n Toronto (Canada ) , 2 von dem Abgeordneten Herrn v . Schenken¬

dorff , 1 von der ikoijztlii » dlr ' schcn Verlagsbuchhandlung in Leipzig , 1 von Herrn vr . C . Grebe hier , 3 von der

Nieolai ' schen Buchhandlnng in Berlin , 1 von B , G . Teubner in Leipzig , 4 von F , A , Herbig in Berlin , 1 von

der Waisenhansbuchhandlung in Halle , 5 ^ von dem Herrn Oberlehrer Seibt und je 2 von den Herren Oberlehrern

Di -, Hasselbaum und vi ', Merkelbach.

2. Die  Programmsammlung  hat sich im Tauschverkehr mit sämtlichen höheren Schulen des
deutschen Reichs und Siebenbürgens um 990 vergrößert und zählt jetzt 16689 Nummern.

3. Die  Schillerbibliothek I ist von Nr. 1477 auf 1563 gestiegen, die Sch.-B.  II  von Nr. 1011
auf 1056. Neben den aus etatsmäßigen Fonds gemachten Erwerbungen wurden geschenkt:  vom Direktor
14 Bücher , von Herrn Oberlehrer vr . Völker 4 , von der Meißner ' schen Buchhandlung in Hamburg 1, von dem Quartaner

August Jeppe 2 und von dem Quintaner Wilhelm Klitsch 1 Bnch.

4) Für die  Hülfsbibliothek  wurden aus etatsmäßigen Mitteln gekauft 61 Exemplare der ein¬
geführten Lehrbücher. Außerdem schenkten: der Direktor und Herr Oberlehrer Seibt je4 Bücher, der vorhinnige
Schüler der vllb I , Levy 16 , Ernst Lappe (via ) 5 Bücher und einen Atlas , Eimermacher (Vllld ) 1 Buch , die

Grote ' sche Buchhandlung in Berlin je 4 Exemplare der neuesten Auslage von Hopf nnd Panlfiek für IV , V und VI und

die E , Mittler ' fche Hofbuchhandlung in Berlin je 4 Exempl . der neuesten Anfl . desselben Lesebuchs sür II nnd III.

5. Für die  physikalischen  uud  chemischen Sammlungen  wurden durch Kauf erworben:  Poggen-
dorffs stroboskopifche Scheibe , Wheatston 'sche Brücke , Schraubemnikrometer , 2 Universalbrenner nach Teelu , Glaswanne,

Stöhrer ' s Universalrotationsapparat , Apparat sür Projektion undurchsichtiger Körper , Specksteinreibzeug zur Erzeugung

von Elektr ., Kolbe ' s Apparat , um die Ausbreitung von Elektr . auf krummen Flächen zu zeigen , verschiedene Geräte und

Stoffe . — Es schenkten der Direktor : 2 Geisler ' sche Röhren 1 Glühlichtlampe , eine galvanoplastisch hergestellte Druck¬

platte , Kohlenplatten und andere Teile von galvanischen Elementen , ein Döbereiner ' fches Feuerzeug . — Herr Optikus Heß

hier : mehrere ältere Apparate , wie Luftpumpe , Elektrifirmafchiue , Leydener Flaschen , Sonnenmikroskop , photogr . Appar . zc.

6.  Für die  Natnraliensammlung  wurden angeschafft:  2 Affen (Naoac -ns o^ nolnolsus)  s  und  s,

1 Igel , 1 Sammlung von 3 » großen Krystallmodellen von Holz . Kolbe , Jnfecten . Dürigen , Amphibien . Kobelt,

Illustriertes Conchylienbnch . — An Geschenken flössen der Sammlung zu : Von Herrn vr . G . Egeling in Atalanta Cal . :

S Ealisornische Käser (vrionns oalikornivus Äotsolmlsliz ' ), deren Bestimmung wir dem Herrn Geh . Oberjustizrath Bartels

verdanken ; 1 Stück Rinde vom Mammnthbanm (^ öllinZtoiria gigantss, ) ; Früchte von vsrsss grMssiwa , dem Advocaten-

banm aus Mexiko ; Fruchtschale mit den riesigen Samen der Mammeifapote (L.odrs8 Mammon ) . — Herr Optikus Heß

hier schenkte 2 Schädel und eine Anzahl Glasplatten ; Herr Fabrikant Jakob Hecht dahier mehrere sehr schöne Pflanzen¬

versteinerungen aus dem neogenen Tertiär von Öningen in der Schweiz ; der Berichterstatter 3 große Photographien der

Sonnenoberfläche , von Direktor vr . Jansen in Paris hergestellt ; einen Lpcmgilla visbsrkülrni aus den Gewässern von

Wilhelmshöhe ; eine Sammlung von Holzeellulosepräparaten , welche die verschiedenen Bereitungsstufen vom rohen Fichten¬

holzstamme bis zum fertigen Papier veranschaulichen ; zwei Tafeln enth . 77 häufiger vorkommende Moosarten in systema¬

tischer Zusammenstellung , endlich ein Herbarium von circa I80ö Pflanzen , die er in den Jahren 1858 — 75 in der Um¬

gegend von Fulda , Marburg , Hersfeld , in der Rhön und in den bayerischen Alpen gesammelt hat . — Von der Schreiber ' schen

Buchhandlung in Eßlingen ging ein : Probe von Engleder ' s Wandtafeln für den natnrk . Unterricht.
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7 . Lehrmittel  für  Geographie.  Zuwachs  Vvn  Nr.  498  bis  512 . Karte vom Königreich Preußen,
von Nordamerika , beide von Bamberg ; Reliefkarte der Centralschweiz ; drei Karten des deutschen Reichs , von Debes , Gabler
nnd Kuhnert ; Bismark , Kartenzeichnen ; Gebirgslandschaft (Nnschannngsbild ) ; der Königssee , Typus eiues Hochgebirgssees.
Mehrere kleinere Karten wurden geschenkt.

8.  Lehrmittel für den Zeichenunterricht.  Grau , Maßvolle Verwertung des Zeichnens im Unterricht . -
Lange , die künstlerische Erziehung der deutschen Jugend . — Lntzo w, Zeitschrift für bildende Kunst mit den Beilagen
Kunstchronik und Kunstgewerbeblatt . — 1 ausgestopftes Eichhorn und 1 Bananenfrefser . — 6 Gesäßsormen aus Terracvtta . —
Wagner und Eyth , Vorlagen aus dem Gebiet des klassischen antiken Ornaments (8V Tafeln Folio ) . — Herr Zeichen¬
lehrer  Müller  schenkte l Hermelin , 1 jungen Dachs und 1 Waldohreule.

9 . Für  de»  Gesangnnterricht  wurden gekauft:  Für Kaiser und Reich, zwei Lieder comp , von H. De iß . —
Bosch , Polyhymnia , Männerchöre . — Schaper , der Kaiseraar . — Armeemärsche für gemischten Chor . Geschenkt
wnrden : Von der  Peter 'schen Buchhandlung in Leipzig : Chorschule von Friedländer und von der  Schauenburg 'schen Buch¬
handlung in Lahr : Gering , 2- und Zstimmiges Chorbuch.

Herr Buchhändler Carl Schneider (Vollmanns ' Nachf.) schenkte der Schule zwei große Licht-
druckbilder: Kaiser Wilhelm I . und Friedrich III.

V. Lhromk der Oesllchule.
Verwaltung -̂ nnd Lehrkörper.  Ans den Tagen des Septembers haben wir einen nns tief

berührenden Verlust durch den Tod zu verzeichnen und zu betrauern . Am 22 . verstarb das Mitglied
unseres Kuratoriums Herr Bankier August Ludwig Pfeiffer , am 25. begleitete das Lehrerkolleg
ihn zu seiner letzten Ruhestätte . Schon vor seinem Eintritt in das Kuratorium hatte der Verewigte
der Realschule sein lebhaftes Interesse zugewandt, auch sehr oft bedürftigen Schülern in hochherzigster
Weise Unterstützungen zukommen lassen. Immer jedoch übte er diese Wohlthaten im Stillen , ohne daß
die Empfänger Kenntnis davon hatten , wer der eigentliche Spender sei. In erhöhtem Maße bethätigte
er nach allen Richtungen dieses Wohlwollen gegen die Schule , nachdem er am 10. April 1888 der
Nachfolger des ausgeschiedenen Knratoriums -Mitglieds Herrn Rittershaußen geworden war . Wie er
als ein glänzendes Beispiel werkthätiger Befolgung des : „Edel sei der Mensch, hülfreich und gut " in
den weitesten Kreisen unserer Stadt Liebe nnd Verehrung genoß und unvergessen bleiben wird , so hat
sein Name und sein Wirken auch in den Annale« der Realschule eine unvergängliche Stätte . Möge
unsere Anstalt immer Männer finden, welche mit dem gleichen Verständnis für den Wert der Schule
für Kassel sich auch mit gleicher Hingabe ihren Interessen widmen!

Mitte Octobers v. I . schied ferner aus dem Kuratorium der aus Gesundheitsrücksichten in den
Ruhestand getretene Oberbürgermeister Herr Geh. Reg.-Rath Weise , nachdem er seit August 1876 an
der Spitze der städtischen Verwaltung gestanden und damit auch deu Vorsitz im Kuratorinm innegehabt
hatte . Möge ihm der Genuß des Ruhestands noch lange beschieden sein. An seine Stelle trat der am
27 . October zum Oberbürgermeister Vvn  Kassel gewählte Oberbürgermeister von Hanan , Herr Westerburg.
Für Herrn Pfeiffer ist vvn den städtischen Behörden Herr Kausmaun Rudolph Scholl gewählt
worden. >

Die Zusammensetzung des Lehrerkollegiums hat folgende Veränderungen erfahre». Der
wissenschaftliche Hülfslehrer Herr Boekholt schied mit Schluß des vorigen Schuljahres aus , um eine
Stelle am Kgl. Realgymnasium in Wiesbaden zu übernehmen. Wiederholt hat er während seiner nahezu
vierjährigen Wirksamkeit an unserer Anstalt als Vertreter beurlaubter Kollegen in uneigennütziger Weise
ausgeholfen, und dafür sei ihm a»ch a» dieser Stelle der Dank der Schule ausgesprochen. Mit dem
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'25. April trat der Kandidat des höheren Schulamts Herr Ernst Wagner sein Probejahr an der Realschule
an und sand zugleich nach Genehmigung Kgl. Provinzial-Schulkollegiums vom 19. Mai seit 1. Juni als
halbe Lehrkraft Verwendung. Über seinen Lebens- und Bildungsgang vergl. man die Beilage S . 28
unter Nr. 1l6 . Durch Verfügung K. P . Sch. K. vom 5. September trat Herr Kaplan Lins an die
Stelle von Jestädt in der Ertheiluug des katholischen Religionsunterrichts.

Karl Hermann Lins , geb. am 15 . August 1863 zu Kefferhausen im Reg .-Bez . Erfurt , kath. K., besuchte die
Gymn , zu Heiligenstadt und Mühlhausen und studirte von 1886 — 1890 zu Paderborn , Münster , Bonn und Fulda.
Hier wnrde er nach bestandenem Examen am 21 . Dez . 1830 zum Priester geweiht . Vom 24 . Dez . 1830 bis . 1. Aug.
1892 war er Kaplan in Bockenheim.

Mittelst Verf. K. Pr . Sch. K. vom 28. Sept . 92 wurde der Kandidat des höh. Schulamts Herr
Rath als unbes. wiss. Hilfslehrer und durch Verf. vom 22. Sept . 1892 Herr vr . Christ zur Ableistung
Äes pädagogischen Probejahrs , beide vom 10. Oet. ab, der Realschule überwiesen.

Gustav Rath , geb. am 4. Mai 1858 zu Nordhausen , ev., studirte , nachdem er das Gymn . seiner Vaterstadt
am 16. März 1881 absolvirt hatte , bis 1886 zu Halle und Marburg Geschichte, Geographie und klass. Philologie.
Von Michaelis 1888 bis dahin 1889 leistete er an der Realschule in Wiesbaden sein Probejahr ab . Sein Lehr¬
amtszeugnis erwarb er am 16. Nov . 1888 . Nachdem er dann noch im Wintersemester 1889 - 1890 in Leipzig theol.
Studien obgelegen , war er ein halbes Jahr Hospitant am vädagog . Seminar zu Gießen , von Oet . 1890 bis Ostern
1892 Leiter der privaten Marienschule zu Garding in Schleswig und von da bis Ende August v. I . Lehrer an einer
hiesigen Privatanstalt.

Or . Karl Heinrich Christ , geb. am 4. Jan . 1865 zu Kassel, ev., widmete sich, nachdem er am 17. Oet . 1883 am
hies. Fricdr .-Gymu . die Maturitätsprüfung abgelegt hatte , bis Herbst 1889 iu Marburg dem Studium der Math , nnd
Natnrw . Während dieser Zeit war er 5 Semester lang erster Assistent des math .-phys. Instituts (Geh - Reg . R . Prof.
Or . Melde ) zu Marburg . Er wurde daselbst am 23. Jan . I89V auf Grund einer Dissertation „Mer die Anwendung
enger Röhren zur Bestimmung des spezifischen Gewichts der Gase " zum Or . pliil . promovirt . Äm 13. Febr . 1891
bestand er die Lehramtsprüfung . Von Herbst 1891 bis dahin 1892 war er dem Kgl . Pädagog . Seminar und zugleich
dem Wilhclms -Gymu . Hierselbst zur Ableistung des Semiuarjahrs überwiesen.

Am 3. Juni verstarb an Herzlähmung plötzlich Herr Jean Baptist Collet , der unsern Schülern
jahrzehntelangein treuer Schwimmmeister gewesen ist und in deren Erinnerung fortleben wird.

Es unterrichteten in dem verflossenen Jahre folgende 34 Lehrer: 1) Direktor Or. Ackermann-
die Oberlehrer: 2) Feitel , 3) Stern , 4) Or. Hassel bäum , 5) Seibt , 6) Junghans , weiterhin
7) Creds , 8) Or . Merkelbach , 9) Zimmermann , 10) Or. Wetzell , 11) Or. Bächt , 12) Or.
Meinhosf , 13) vi -. Lehmann , 14) Or. Knabe , 15) Bachmann , 16) Or. Fennel , 17) Or. Völker,
18) Gally ; die wiss. Hilfslehrer: 19) Heuser , 20) Siegel . 21) Rath (uubes.) ; die Probekandidaten:
22) Wagner , 23) 1) r. Christ, - 24) Schreiblehrer Jäger , 25) Zeichenlehrer Müller , die Elementar¬
lehrer 26) Grüu , 27) Bach , 28) Markert , 29) Laus ; 30) Kaplau Jestädt (bis 22. August), 31)
Kaplan Lins (vom 22. Aug.), 32) N au, 33) Or. Stein uud 34) Traisbach.

Vaterländische und andere Festlichkeiten . Die patriotischen Gedenktage, der 9. und
22. März, der 15. Juni und 18. Oktober, wurden in der von den Behörden angeordneten Weise nach Schluß
des Morgenunterrichts durch Gesang und Reden in der Anla gefeiert. Die Ansprachen hielten die Herren
Seibt, Or. Merkelbach, Zimmermann und Bachmann. — Den Tag von Sedau begingen wir durch eine
Rede-Schulfeier, wobei Herr Or. Bächt eine Geschichte des Elsaß gab. Von einem Nachmittagsausflug
der ganzen Schule wurde mit Rücksicht auf die damals herrschende Choleragefahr Abstand genommen. —
Am 23. Dezember wurde für die neun unteren Klassen eine Weihnachtsfeier unter dem Lichterglanz eines
mächtigen Chriftbaumes abgehalten, wobei der Unterzeichnete die symbolische Bedeutung dieses Baumes
darlegte.
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Den Geburtstag Sr . Majestät unseres Kaisers feierten wir in der herkömmlichen Weise.
Die Festrede des Herrn Gallh , der plötzlich erkrankt war, wurde vou Herrn I)r, Völker zur Verlesung
gebracht; sie handelte von der deutschen Kaisersage.

Schulzeit und Unterbrechung des regelm . Un t er r i cht s g a n ges n. A. Das Schul¬
jahr begann Montag den 25. April. Die Prüfung der 131 für alle 7 Klassenstufen angemeldeten
Schüler, die in 9 Abteilungen vorgenommen werden mußte, nahm auch noch Dienstag den 26. April in
Anspruch. — In Gemäßheit der neuen Ferienordnung vom 31. März v. I . dauerten die Pfingstserien vom
5. Juni , dem ersten Festtage, bis zum 8. Juni ; die Brunnenferienvom 3. Juli , d. i. vom 1. Sonntag
im Juli , bis inel. Montag den 1. Ang.; die Herbstferien vom 25. Sept . und die Weihnachtsferien vom
24. Dez. je 14 Tage. —"Wegen der ungewöhnlichen und lang andauernden Hitze des vorigen Sommers
mußte wiederholt der Unterricht ausgesetzt werden. So sielen die Nachmittagsstuudeu aus am 16., 18.,
19., 22., 25. und 3V. August und die Stunden von 11 bis 1 Uhr am 17. nnd 20. Aug. — Am 25.
Mai war mit GenehmigungK. P . Sch.'s schulfrei aus Anlaß der hier stattfindenden Generalversammlung
des Lehrervereins von Hessen-Nassau. — Am 1. Juni machten die einzelnen Klassen mit ihren Lehrern
ganztägige Wanderfahrtennach den bekannten näheren oder weiteren Zielen unserer Umgegend; die oberste
Klasse unternahm mit ihrem Turnlehrer und Ordinarius einen zweitägigen Ausflng nach Thüringen. —
Der regelmäßige Betrieb des Unterrichts hat auch Heuer wieder durch langwährende Beurlaubungen recht
unliebsame Störungen erlitten. Herr Siegel war vom 5. April bis 4. Jnni , Herr Heuser vom 29.
Mai bis 2. Aug., Herr Meinhoff vom 1. Aug. bis 24. Sept ., endlich Herr Knabe vom 6. Aug. bis
21. Aug. durch militärische Pflichten der Amtsthätigkeit entzogen. Aus gleichem Anlaß waren 4 Herren
am 9. Oet. beurlaubt. — Der Gesundheitszustand des Lehrerkollegs war nicht zufriedenstellend.
Es mußten ihren-Unterricht aussetzen einer an 7 -j- 4 -s- 4 2 Tagen, einer an1 > 2 -I- 3 -l- 6
Tagen, einer an 2 27, einer an 12 11 Tagen, zwei an je 4, zwei an je 2 Tagen, sechs an je einem
Tag, auch der Unterzeichnete war genötigt, einen Tag der Schule fern zu blieben. —

Unter den Schülern sind wenig Erkrankungen vorgekommen. Leider entriß uns der Tod zwei
brave Knaben: am 18. Dezember starb der Sextaner Jnlins Bolte an der Folgen einer Operation und
am 20. Januar der Untertertianer Karl Schmidt an Diphtherie.

VI. Unterstützungen von Schülern.
Nach Mitteilung des Herrn Oberbürgermeisters der Residenz vom 2. Mai v. I . sind auch

für das vergangene Jahr wieder zwei bedürftigen nnd würdigen Schülern unserer Anstalt aus dem Zins¬
aufkommen des Kersting 'schen Legates je 100 Mark bewilligt worden.

Zu den Gesuchen um Erlaß oder Ermäßigung des Schulgeldes wollen die Betreffenden
Formulare verwenden, welche auf Ansuchen von dem Unterzeichneten unentgeltlich verabreicht werden.

VII. Mitteilungen  SN  die Schüler und deren Tltern.
Wir lassen hier zunächst gemäß der Minifterialverfügungvom 9. Mai v. I . (vergl. oben S . 4:

II, 2) einen Auszug aus dem Ministerialerlaß vom 29. Mai 1880 folgen:
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Die Strafen , welche die Schulen über Teilnahme an Verbindungen zu verhängen verpflichtet sind , treffen in
gleicher oder größerer Schwere die Eltern als die Schüler selbst . Es ist zu erwarten , daß dieser Gesichtspunkt künstig
ebenso , wie es bisher öfters geschehen ist , in Gesuchen uni Milderung der Strafe wird zur Geltung gebracht werden,
aber es kann denselben eine Berücksichtigung nicht in Aussicht gestellt werden.

Den Ausschreitungen vorzubeugen , welche die Schule , wenn sie eingetreten sind , mit ihren schwersten Strafen ver¬
folgen muß , ist Aufgabe der häuslichen Zucht der Eltern oder ihrer Stellvertreter . In die Zucht des Elternhauses
selbst weiter als durch Rat , Mahnung und Warnung einzugreifen , liegt außerhalb des Rechtes und der Pflicht der
Schule ; und selbst bei auswärtigen Schülern ist die Schule nicht in der Lage , die unmittelbare Aufsicht über ihr
häusliches Leben zu führen , sondern sie hat nur deren Wirksamkeit dnrch ihre Anordnungen und ihre Eontrole zu
ergänzen . Selbst die gewissenhaftesten und ansopserndsten Bemühungen der Lehrerkollegien , das Unwesen der Schüler-
verbindnngen zn unterdrücken , werden nur teilweisen und unsicheren Erfolg haben , wenn nicht die Erwachsenen in
ihrer Gesamtheit , insbesondere die Eltern der Schüler , die Personen , welchen die Aufsicht über auswärtige Schüler
anvertraut ist und die Organe der Gemeindeverwaltung , durchdrungen von der Überzeugung , daß es sich um die
sittliche Gesundheit der heranwachsenden Generation handelt , die Schule in ihren Bemühungen rückhaltslos unter¬
stützen.

Noch ungleich größer ist der moralische Einfluß , welchen vornehmlich in kleineren und mittleren Städten die
Organe der Gemeinde ans die Zucht und gute Sitte der Schüler an den höheren Schulen zu übeu vermögen . Wenn
die städtischen Behörden ihre Indignation über zuchtloses Treiben der Jugend mit Entschiedenheit zum Ausdrucke
und zur Geltung bringen , und wenn dieselben und andere um das Wohl der Jugend besorgte Bürger sich entschließen,
durch warnende Mitteilung das Lehrerkollegium zu unterstützen , so ist jedenfalls an Schulorten von mäßigem Um¬
fange mit Sicherheit zu erwarten , daß das Leben der Schüler außerhalb der Schule nicht dauernd in Zuchtlosigkeit
versallen kann.

Berechtigungen,  welche durch den Besuch der  Lbcrrealschnle  auf deu verschiedenen Klassen-
stufen erworben werden:

I.  Die  aus der Oberprima mit dem Zeugnis der Reife(also nach 9jährigem Lehrgang) abgehenden
Schüler haben die Berechtigung:

1) zum Studium der Mathematik und der Naturwissenschaften auf der Uni¬
versität und zur Zulassung zu der Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen,

2) zu den Staatsprüfungen im Hochbaufach , Bauingenieurfach (Eisenbahnbau,
Wasserbau, Brückenbau) und im Maschinenbauwesen (Staatseisenbahndienst),

3) zn dem Studium auf den Forstakademien und zur Zulassung zu den Prüfungen
für den Königlichen Forstverwaltungsdienst,

4) zum Studium des Bergfaches und zur Zulassung zu d en Pr ü s u u g en, durch
welche die Befähigung zu den technischen Ämtern bei den staatlichen Bergbehörden darzulegen ist,

5) zum Eintritt als Postelev e, also zu den höheren Stellen des Post- und Telegraphen¬
dienstes, endlich

6) zur Prüfung und Anstellung bei der K a i se r li chen M a r i n e für den Schiffbau und
den S chi f fm a s chi n e n b a u.
II.  Der  erfolgreiche einjährige Besuch der Prima (also Absolvirung eines achtjährigen Lehrkursus)

ist Bedingung der Zulassung zumS u p er n  u merariat bei der Verwaltung der indirekten Stenern.
III.  Das  Versetzungszeugnitzvon Obersekunda(also nach absolvirtem 7jährigen Lehrkursus)

berechtigt zur Zulassung
1) zu der Prüfung der öffentlichen Landmesser , 2) zu der Markscheiderprüfung.
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IV , Das  Zeugnis  über die  nach Abschluß der Untersekunda (also nach öjährigem Lehrgang)
bestandene Prüfung berechtigt außer zum einjährig - freiwilligen Militärdienst zu allen
Zweigen des Subalterndienstes, also

1) zum Civilsnpernumerariat der Provinzverwaltungen und im Staatseisenbahn-Sekretariat,
2) zum Justizsubalterndienst, 3) zum Büreaudieust bei der Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung, 4) zum
Büreaudienst bei den Behörden des Provinzial- und Bezirksverbandes, sowie in den städtischen Verwaltungen.

Weiter stehen den jungen Leuten mit einjähriger Dienstberechtigung außer den gewerblichen nnd
kaufmännischen Berufsarten noch folgende Berufswege offen: der Postsnlbalterndienst, bei welchem sie bis
zum Oberpostassistenten avanciren können (Eintritt als Postgehülse), die Anstellung in den Reichsbank¬
anstalten, der Eintritt in die mit einer Oberrealschule hier und da verbundene Fachschule sür Maschinen¬
techniker, die Zeichenlehrerearriere, die Zahlmeisterlaufbahn bei der Armee und der Marine und später
der Jntendantnrdienst, der Besuch der Königlichen akademischen Hochschule für Musik in Berlin sowie
der Königl, Akademie der Künste.

Der Lehrplan der Oberrealschule stimmt mit demjenigen der Realschule in deren sechs Klassen
vollständig überein, sodaß ein Übergang durchaus keine Schwierigkeiten bietet.

Ordnung der öffentlichen Prüfung,
Samstag den 25. März 1893.

9 Uhr.  Set 'ta  Ä . Gesang. Religion. . Markert . — Sexta  d . Geographie . . Grün.
^210 „ Quinta  d . Französisch vr . Bächt . — Quinta  o . Deutsch . . . . Bach.
1/4II ,, Quarta  0. Französisch Junghaus . — Quarta  a . Rechnen. . . . vr . Fennel.

Die  Zeichuungeu  der Schüler aus allen Klassenstufen werden in dem Zeichensaale ausgelegt sein.
Um 11>/4 Uhr wird das Schuljahr mit einer gemeinsamen Andacht sämtlicher Lehrer und der

Schüler der elf oberen Klassen beschlossen werden. Das  neue Schuljahr  beginnt Montag den
10 . April 1893 , morgens 8 Uhr, mit der Aufnahmeprüfung, der Unterricht am folgenden Tage zu
selbiger Stunde.

Im Einverständnis mit dem Kuratorium und unter Genehmigung des Königlichen Provinzial-
Schulkollegiums wird die Realschule am 4. Mai d. I.

tms Gxdmkfeft ikMS MnfzjgjIfimgm BrMhsns

begehen. Das Nähere über die Einrichtung dieser Feier wird rechtzeitig bekannt gemacht werden.

Kassel , am 2. März 1893.

Or . Akirl Ackermann.



50

auf

10V Semester P-
der

Realschule in der Hedwigstraße
-u

Von

Vr . Karl Ackermann,
Director.

-

50

IWssel 1893.
Druck von L. Döll.







An das Lehrerverzeich»iß schließe» sich Übersichten über die den JahreSprogramme» beigegebenen
Abhandlnngen und die bei öffentlichen Schulfeiern gehaltene!? Reden an. Es folgen Tabellen über die
Schülerfreqnenzder einzelnen Klassen, eine graphische Darstellung der Gesammtfregnenz, endlich das
Verzeichnis; der Abiturienten. Eine summarische Übersicht über die letzteren, sowie über diejenigen Schüler,
welche sich die Berechtigung zum einjährigen Militärdienst erworben haben, macht den Beschluß.

Ackermann.

Erklärung der Abkürzungen.  K steht für Kassel. — 0 bedeutet Ostern, ^l  Johanni , ZI Michaelis , H Herbst,
Weihnachten. — K Gymnasium, RlZ Realgymnasium, I? Realschule, k I V. Realschule 1. Ordnung, R II.  v . Real¬

schule2. Ordnung, I!px Realprvgymnasium, 1IL Höhere Bürgerschule. — Ju deu Frequeuztabellen geben die den Klassen-
namen vder -Zahlen beigesügten kleinen lateinischen Buchstaben die Parallelklasse« au, nicht die Ober- und Unterstuse, —
Wo nichts Anderes bemerkt ist, sind die Lehrer evangelischer Consession.

I.

Verzeichnis der Lehrer,
welche seit MZ an der Realschule thätig gewesen sind.

Dircctorrn.
1. vi -. Gräfe,  Heiurich,  1.  April 1843 bis 19 . Febr . 1852 . f 22 . Juli 1868 . - Nr . 31.
2. I )r.  Grebe,  Ernst Wilhelm, beauftragt 13. Sept . 1855, definitiv 17. April 1861 , ausgeschieden

31. März 1871. f 14. Jan . 1874 . - - Nr . 33.
3.  Or.  Bnderns,  Karl Heinrich , 1. Oetober  1871 . 's 27.  Oet.  1887. — Nr.  17.
4. Ol-. Ackermann,  Karl Christian , 1. April  1888. — Nr . 1.

Lehrer.
1. Ol'. Ackermann,  Karl Christian , geboren zu Fulda am  2.  März  1841,  erhielt seine wissenschaftliche

Vorbildung von  1851  ab auf dem Gymnasium seiner Vaterstadt, das er Ostern  1860  mit dem
Zeugniß der Reife verließ. Er ftudirte aus deu Universitäten zu Marburg uud München, anfangs
Medizin, wandte sich aber dann der Mathematik und deu Naturwissenschaften zu uud legte iu diesen
Fächern, sowie in den beiden alten klassischen Sprachen im März  1864  das Faenltätsexamen ab.
Durch Reseript vom  1t ). Juni  1864  wurde er der Austalt, der er seiue Ausbildung verdankte, als
Praeticant zugewieseu und hatte das Glück, unter der Ägide seines früheren Lehrers I)r. Wilhelm
Gies iu die Praxis des Berufs eingeführt zu werde». Nach Ablauf des Practicautenjahres blieb



cr noch am Fuldaer Gymnasium beschäftigt. In dieser Zeit erhielt er in Fvlge Allerhöchster Ent¬
schließung, mitgetheilt durch Ministerialerlnf! vom 2«1. April 1865, ein Reisestipendinm, welches ihn
in den Stand setzte, sein Wissen in naturwissenschaftlicher Beziehung zu erweitern, Herbst 65 leistete
cr einer von dem Jnspeetor der Hersfelder Realsehnle, Pfarrer Brennnug , mit dem er noch gleich¬
zeitig am Gymnasium zu Fulda thätig gewesen war, veranlaßten Berufung nach Hersfeld Fvlge.
Durch Kurfürstliches Reseript vom 22. Februar 1866 wurde er zum ordentlichen Reallehrer daselbst
ernannt. Im Kriegslärm des Jahres 1866 nnterzvg er sich am Gymnasium zu Fulda, wv sür
dieses Jahr die praetischen Prüfungen abgehalten wurden, der zweiten, praetischen, Prüfung sür
Bewerber um ein vrdeutliches Gymnasiallehramt*), Seine Lehrtätigkeit an der Hersfelder Real-
schnle erstreckte sich anßer anf die mathematischen nnd naturwissenschaftliche» Fächer aus Deutsch,
Lateinisch uud Zeichueu. Drei Svmmer hindurch leitete cr auch den Schwimmunterricht. Am !, IV.
1875 wurde er an Römers Stelle hierher berufen, August 1875 zum Oberlehrer befördert. Als
im Herbst 1887 Buderus gestvrbeu war, lies; er sich durch das Dräugeu seiner Eollegen bewegen,
seine Bereitwilligkeit znr Annahme einer auf ihu entfallenden Wahl als Direetvr der Schule zu er¬
klären uud den Entschluß, seine Lehrthätigkeit in Rücksicht auf seiue wankend gewordene Gesundheit
auszugeben, nicht zur Ausführung zu bringen. Die Wahl seitens der städtischen Behörden ersolgte im
Februar 1888, die Bestätigung seitens Sr . Majestät des Könige mittels Allerhöchster Ordre vom
1. VI . 88. Von 1876 bis 1888 verwaltete er die Lehrerbiblivthek der Anstalt. Im Jahre 1888 bis
1889 war ihm neben der Leitung der 17 klassigen alten Anstalt anch uvch diejenige der 5 Nebenklassen,
jetzigen Neuen Realschule übertragen. — Am 1. V. 70 wählte ihn der Verein für Naturkunde
zu Fulda, 5. I . 84 die wetterauische Gesellschaft zu Hanau zum eorrespoudirendeu, 8. VI . 91 der
Bereiu sür Naturkunde zu Kassel zu seinem Ehrenmitglied. — Er schrieb:

lieber Oberfläche und Inhalt von Rotationskörpern. Jnang, -Dissert. Marburg 1864. — Die Käfer. Zum Ge¬
brauch beim Unterricht ?c. Hersfeld 1870 n. 71. — Vidliotlisva mit 4 Nachträgen. Kassel 1834—93. —
ErdmagnetischeJnclination von Kassel. 1884 — piidliotksvs. pssäaMK'io.-r ksWiava. Kassel 1886. — Bericht 34 n.
35, 36 u. 37 des Vereins sür Naturk. Kassel 1889 u. 1891. — Kleiue uaturw . Abh., Referate uud Kritiken in der
Sonntagsbeil , zur Nord. Allgem. Zeitung, Morgenzeitnng, entomol. Nachr., landw. Presse, botan. Monatsschrift,
Centralbl., Naturwissenschaftler n. A. Mitarbeiter an Zeitschr. s. math. nat. Uuterr. Leipzig 1870—1892 und
Hessenland1886—92.

2. Albrecht,  Gottlob Ferdinand Friedrich Heinrich Ednard , geb. zu Kassel deu 15. Februar 1815,
hier Mnsiklehrer nnd anch am Hoftheater thätig, wnrde am 16. Oetober 1847 an der Schule mit
Gesangnnterricht beauftragt und ist am 20. September 1859 gestorben.

3. Appel,  Otto Friedrich Ludwig, geb. iu Kassel 12. Sept . 1812. War seit 1839 Lehrer au der
Bürgerschule dahier, vom 3. V. 43 bis Nov. 43 außerordentlicherZeichenlehrer an der 1!, Von
() 38 bis Nov. 48 war er Zeichenlehrer am hiesigen 6 , dann Mnsenmsinspeetor. Als gewesener
Mnseumsinspeetor ist er gestorben.

4. Aschevmann,  Heinrich Konrad, geboren am 25. Oetober 1846 zn Lobenhansen im Kr. Melsungen,
war vou 1857—62 Schüler des zu Kassel, vou 1864—67 Zögling des Seminars zn Hom¬
berg, wo cr auch die Seminar-Abgangsprüfung bestand, von 1867—69 Hauslehrer bei Baron
Pilar auf Andern in Livland, ftudirte darnach aus der Universität Berlin neuere Sprachen. Von
-I 71 bis v 73 war cr Lehrer in Corsham (England), von 0 73 bis ? 75 Hülfslchrer an der
Uli zu Hofgeismar und Vvn II 75 ein halbes Jahr an nnserer I! in gleicher Eigenschaft thätig als

*) Die „Kurfürstliche Schulcommissionfür Gymnasialangelegenheiten", ins Leben gerufen durch einen Beschluß
des Staatsminifterinms vom 29. VI. 36 und zuerst zusammengesetzt aus Wiß , Vilmar uud Bach , bestand im I . 1866
aus : vr . Münsche r-Marburg , vi . R i eß-Rinteln , vr . Goebe l-Fnlda und vr . G i es-Fulda und hielt damals in Fulda
ihre letzten Prüfungen ab. Das zweite Examen war von da an abgeschafft.
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vorläufiger Ersatz für den abgegangenen Lehrer I) i-. M ü l ha u p t. Vou hier kam er an die HL
zu Lübeck als Oberlehrer. Er lebt jetzt, seiner Gesundheitsverhältnisse wegen peusiouirt, in Freien¬
hagen bei Kassel.

5. Bach,  Johannes , geb. am 5. Mai 1849 zu Struth im Kr. Schmalkalden, besuchte das Lehrerseminar
zu Schlüchtern von H 65 an, bestand am 29. IX . 68 die Abgangsprüfung und 17. IV . 72 die
praetische Lehrerprüfung. Von H 68 bis dahin 69 war er zu Schlüchtern Seminarhülsslehrer,
von da bis O 73 ord. Elementarlehrer an der HIZ zu Hofgeismar uud wurde am 1. IV . 73 au
die diesseitige Anstalt versetzt. Vom 6. bis 11. Deeember 1877 bestand er hier die Prüfung für
Mittelschnllehrerund zu der gleichen Zeit 1891 das Reetorexamen. Fünf Jahre ertheilte er an
der Handelsschule für Lehrlinge den Rechennnterrichtder Fachklaffe. Seit 0 80 ist er mit Er-
theilnng vou fremdsprachlichem Unterricht beauftragt lind seit dem Tode Kothe's verwaltet er die
Schülerbibliothek.

6. Bachmann,  Heinrich , geboren zu Gieselwerder im Kr. Hofgeismar am 8. October 1861, besuchte das
hiesige k (? bis H 80, ftndirte dann moderne Philologie und Theologie auf der Universität zu
Leipzig (bis 82) uud der Akademie zu Münster. Vom H 86 bis dahin 87 absolvirte er an der
k sein Probejahr, wurde bereits von 0 87 zugleich wiffensch. Hülfslehrer und vom 1. IV . 88 an
ord. Lehrer als Nachfolger vou Di-. Brun » er . Während seiner Probezeit war er Mitglied des
pädagogischen Seminars.

7. Or.  Bächt,  Hermann , geb. am 7. Mai 1858 zu Zennern im Kreise Fritzlar, absolvirte die  k I ()
zu Kassel uud studirte von 79—82 iu Güttingen. Hier legte er am 15. XII . 83 die Facultäts-
prüfung ab und wurde darnach von O 84 ab der R. als Probeeandidat überwiesen, zugleich aber
auch mit Aushülfe beauftragt, von () 85 wurde er Hülfslehrer, O 87 als ordentlicher Lehrer
angestellt. — Er schrieb:

Sprachliche Untersuchungen über lluon LorZssux . Jnaug .-Dissert . Erlangen 1884.
8. Betz,  Bernhard , geb. zu Nentershanse» im Kr. Rotenburg am 15. April 1817, studirte zu Marburg

Theologie, legte H 39 die Facultätsprüfuug und II 50 das Pfarrexamen ab. Eine Reihe von
Jahren verlebte er in Nordamerika. An der R. wurde er angestellt zunächst als beauftr. Lehrer
am 24. Nov. 1846, durch Allerh. Reser. vom 26. Febr. 1852 wurde er zum ord. Lehrer provisorisch
ernannt. Bald darauf trat er in's Pfarramt ein, und zwar zuerst in Obergude (Amt Rotenburg),
vann von 1860 ab in Nentershausen, seit 1880 wirkt er als Metropolitan iu Niederzwehren.

9. Bethge,  Oskar , geboren5. März 1863 zu Stargard , war ein Jahr lang Schüler des hiesigen
von 0 73 bis H 81 des hiesigen Friedrichsgymnasiums, ftndirte zu Marburg uud Greifswald
deutsche Philologie, Geschichte und Geographie und legte 29. X . 86 die Lehramtsprüfung ab. Vou
H 88 bis H 89 war er Probeeandidat am hiesigenR.0 , dann noch ein halb Jahr lang ebenda
weiter beschäftigt und von () 90 bis 91 an der Ii beauftragter Lehrer. () 92 ging er als
Lehrer an die höhere Töchterfchule zu Tilsit. — Er schrieb:

Siehe II , 1831.

10. vr.  Bezzenberger,  Heinrich Ernst, geboren zu Marbnrg den 12. October 1814, bezog n 1830
die Universität uud studirte Theologie, Philologie uud Geschichte. Nachdem er 1834 das Facultäts-
examen, später in Kassel auch die Rectorprüfung abgelegt hatte, wurde er vom April 1843 ab als
Lehrer der zu eröffnenden Realschule angestellt. Im Jahre 1847 wurde er auf Empfehlung seines
UniversitätslehrersRehm , Professors der Geschichte in Marburg, durch Beschluß des Kurpriuzen-
Mitregenten vom 25. VIII . mit dem am hiesigen Cadetteneorps zu besetzenden Lehrfach der Geschichte
beauftragt und mittels Allerhöchsten Rescripts vom 7. IX . 48 zum Professor bei diesem Corps
ernannt, zugleich mit der Verpflichtung, auch den Unterricht in der deutschen Sprache und in der
Moral zu übernehmen. Diese Stelle bekleidete er bis 1856, in welchem Jahre er zum Oberschul-



inspector über die hiesigen Volksschulen ernannt wurde; auch gehörte die Ii zn seinem Deeernat,
bis sie nach Errichtnng des hiesigen Königlichen Proviuzial-SchuleollegininS(1869) diesem unterstellt
wnrde. 1870 wurde er Regierungs- und Schulrath zu Merseburg, 1883 trat er iu de» Ruhestand
und erhielt den Charakter als Geheimer Regieruugsrath. Nach langjährigem Lnngenleiden ist er am
24. I . 92 hier gestorben. — Er schrieb:

Das Annolied . Jnaug .-Dissert . Quedlinburg 1848 . — Erster Unterricht in der Weltgeschichte in Biographien

denkwürdiger Personen . Kassel 1844 . — Regeln sür die deutsche Rechtschreibung . 2 . Aufl . Ebenda *) 59 . — Die

weltgeschichtlichen Momente der Geschichte Hessens . Vortrag . Ebenda öl.

11. Boekholt,  Johann Wilhelm, geboren 11. August 1861 zu Leer im Hannöoerschen, erhielt ans der
dortigen k, I. 0 seine Schulbildung, studirte 1880—83 zu Bonn, Göttingen nnd Marburg neuere
Sprachen und Geschichte, legte 16. VII . 1886 seine Lehramtsprüfung ab uud war bis 87 Probe-
eandidat am zu Dich. Von Jnni 87 bis 1. IV . 88 vertrat er einen benrlanbten Lehrer am
lipA zn Hofgeismar. Bon 0 88 ab wirkte er hier als Hülfslehrer, vielfach zu militärischen
Übungen beurlaubte Lehrer vertretend, leistete auch H 89 bis () 90 am Aushülse für eiueu
ins Ausland beurlaubten Lehrer, vertrat von O 90 bis () 91 deu krankheitshalber beurlaubten
Or. Lehman » und dann wieder, nachdem er den Sommer 91 als aetives Mitglied der Genossen¬
schaft freiwilliger Krankeilpfleger im Kriege eine längere praetischc Uebuug in dem Barackenlazareth
zu Tempelhof bei Berlin mitgemacht hatte, im Winterhalbjahr 91—92 den nach Paris benrlanbten
Dr. Mein ho ff . t) 92 folgte er einer Berufung an das Kgl. K6 zu Wiesbaden.

12. Bobenhausen,  Johann Konrad , geb. zu Kassel am 6. April 1824, trat im I . 1838 als Schrift¬
setzerlehrling in die Buchdruckerei von Döll und Schäffer Hierselbst ein. Nachdem er seine vierjährige
Lehrzeit beendigt hatte uud noch 2 Jahre als Gehülfe in demselben Geschäft thätig gewesen war,
ging er nach Frankfurt a. M. Daselbst wandte er sich mit Eifer dem Turnwesen zn, besuchte die
Ravenstein'sche Turnfchnle nnd wnrde ein thätiges Mitglied des dortigen Turnvereins. 1848 kehrte
er hierher zurück, trat auch dem hier gegründeten Turnverein bei und ward bald Vorstandsmitglied.
Im Jahre 1850 erschien der Verein dem Ministerium Hassenpflug staatsgesährlichund wurde ver¬
boten. B. setzte mit seinen Tnrngenossen (u. A. auch Reul, vergl. unten) heimlich die Übuugeu
fort und wnrde im Mai 1856 der Nachfolger Renls an unserer Schule, dann noch au anderen
städtischen Schulen Turnlehrer, legte im Jahre 1868 die Tnrnlehrerprüfuug iu der Berliner Central-
turnauftalt ab nnd erhielt darnach das Amt eines Dirigenten des städtischen Schulturnens. Zu¬
gleich war er zweiter Commandant des städtischen Feuerlöschcorps und Hanptmann der freiwilligen
Turnerfeuerwehr. Er war Inhaber der Kriegsdenkmünze für Nichteombattanten, sowie des Kronen¬
ordens IV . Klasse mit dem Genfer Kreuz. Seit 1863 war er Mitherausgeber des Adreßbuches
für Kassel. Er trat am 1. IV . 89 in den Ruhestand uud starb am 23. März 1891 nach
längerem Leiden.

13. Brede,  Wilhelm , geboren am 2. Oetober 1843 zu Lenderscheid im Amt Ziegeuhain, war 1860 nnd
61 Zögling der Präparandenschuleund von da bis () 64 des Seminars zu Homberg. Von 1. I . 66
bis Ende April 75 war er Lehrer an der evangelischen Gemeindeschule der deutschen Kolonie zu
Messina, von H 76 bis 0 79 Lehrer an der hiesigen Heuser'schen Privatschule nnd vom 16. I V. 79
ab beauftragter Elementarlehrer an unserer Anstalt. Als solcher ist er 19. I . 81 gestorben.

14. Breiding,  Johann Bernhard , geboren zn Ermschwerd Kr. Witzenhansen am 25. Mai 1810,
besuchte das Gymnasium zu Göttingen, dann das hiesige Schullehrerseminar, dem er auch noch
nach der Verlegung nach Homberg bis zur Vollendung seiner Ansbildnng angehörte. Vom 1. April

*) Durch Vers , des Miu . des Junern vom 26 . II . 59 wurde bestimmt , daß diese Schrift in allen hiesigen öffentlichen

wie Privatschulen dem Unterricht in der Rechtschreibung zu Grunde zu legen sei.



1845 wirkte er I <oder 2> Jahre an der I! und wurde dann an die Bürgerschule versetzt, au der
er bis zu seinem am 12. Nov. 1874 erfolgten Tide thätig war.

15. Ol'. Brunner,  Hugv , geboren am 24. September 185? zu Gudensberg, besnchte van <> <!5, und
zwar von III ab, das (Z zu Kassel und widmete sich »ach H 72 abgelegtem Matnritätsexamen
znerst dem Studium der Jurisprudenz, dauu der Geschichte uud Philologie auf deu Universitäten
zn Äiarbnrg, Leipzig und Münster. Hier legte er 1!>. VI . 77 die Faenltätsprüfuug, eiue Er-
weiteruugSprüfuug 7. VI . 80 iu Marburg ab. Vau () bis H 77 war er au unserer Anstalt
beauftragter Lehrer, leistete dauu seiner Militärpflicht Genüge, während welcher Zeit er von M ohr-
maun vertreten wurde, uud kehrte H 78 hierher zurück. 11. XI . 80 wurde er zum ordentlichen
Lehrer befördert. Durch Diplom der Universität Halle vom 5. III . 81 wurde er zum Dvetor plul.
promovirt. Bou H 83 bis () 84 hielt er sich Studieu halber iu Paris aus. Währeud dieser
Zeit vertrat ihu Walter . 2. IV . 87 ging er als Bibliothekar au die hiesige ständische Landes-
biblivthek. — Er schrieb:

lieber und ^ icolste. Halle 1881. — Regierung und Geistlichkeit in Hessen nach dem Mjähr . Kriege. —
Die Politik Landgras Wilhelms VIII . vor und uach dem Ausbruch des 7jähr . Krieges. — Hadeiit saa !»w libslli.
Handschristeuder Kasseler Bibliothek. — Zur Geschichte des Mjähr . Kriege?. — Beiträge zur Geschichte der Schiff-
sahrt iu Hessen, insbes. auf der Fulda . Alle diese Abhandlungen in den Mitteilungen , beziv. in der Zeitschrift des
Vereins für Hess. Gesch. und Landeskunde 1886—91. - König Jsrome von Westphalen. Münchener AUgem. Ztg.
Febr. 89. — Aussätze betr Geschick)te und Kulturgeschichtevon Hessen in den Jahrgängen l bis 6 der Zeitschrist
Hessenland. Kassel 1887—92.

16. 1>r,  Buchenau,  Franz , geb. zn Kassel am 12. Januar 1831, besuchte das hiesige(- von 40—44,
dann unsere Ii bis 1845 uuteu Abiturienten Nr. 32), darans die höhere Gewerbeschule uud
später die Universität Marburg, wo er am 19. I . 52 znm Doetor promovirt wurde. Durch Aller¬
höchste Entschließung wurde er 51 als Praetikant der hies. Ii zugewiesen nnd übernahm nach Gräfe's
Verhaftnng ŝ- unten Gräfe) einen Theil von dessen Lehrftnndeu; am 22. April 1852 beendete er
seine diesseitige Thätigkeit, um eiue Stelle au der Rödiger'schen Privatrealschulezu Hanau zu über¬
nehmen. Von dort berief ihu Gräfe uach Bremen, wo er am 2. XII . (»8 deffen Nachfolger als
Borsteher der R mit dem Titel Professor wurde, uud zwar bis 1. IV . 76 Direetor der Gesammt-
Realschule, vou da ab bis jetzt Direetor der Ii am Doveuthor. — Er schrieb:

Attas zum Gebrauch beim ersteu geogr. Unterricht. Bremen 58. — Botanische Produete der Londoner Industrie-
ausstelluug. Bremen 63. — Lromslisis. Ebenda 66. — Das Petroleum . Berlin 69. — lnclsx vritious
Lutom., .Iniivav. sto. Bremeu 69. — Die freie Hanfastadt Brenien und ihr Gebiet. 2. Aufl. Ebenda 75. —
Ausgaben zum bürgerlichen Rechneu. Ebenda 70. — Flora der ostfriefischen Inseln . Norden 81. — Ferner" botan.
Abhaudluugeu in Fachzeitschriftenund in den Schriften des naturwisieusch. Vereins zu Bremen.

17. I) r.  Buderus,  Karl Heinrich, geb. zu Nanscheuberg, Kreis Kirchhain, am 13. April 1834. Er
besuchte von 1844—53 das 6 zu Marburg, daun die Universität daselbst, wo er im Dez. 1857 in
Mathematik uud Naturwissenschaften die Faeultätsprüsuug ablegte. Am 4. II . 58 trat er als
Praetieaut am Ls zu Marburg eiu, wurde aber schon im April desselben Jahres mit Unterricht am

zu Hanau beauftragt uud uoch in demselben Jahre nach Hersfeld eommittirt. Im Jahre 1860
bestand er die praetische Prüfung für Gymnasiallehrer, die damals in Hersfeld abgehalten wurde,
uud wnrde 1863 von der philosophischen Faeultät in Marburg zum Dvetor promovirt. In dem¬
selben Jahre wurde er als Hülfslehrer*), 1866 als ordentlicher Lehrer angestellt. Im Winter 1867
bis 68 besuchte er die Centraltnrnanstalt in Berlin und ertheilte auch bis zu seinem Abgang von
Hersfeld deu Turnunterricht an dem dortigen Q. 1. X . 71 wnrde er zum Reetor der diesseitigen
Anstalt, der damaligen HL, berufen, erhielt nach der Umwandlung derselben in eine Ii Ii . ()

*) Hülfslehrer waren in kurhess. Zeit definitiv angestellte Lehrer. Die jetzigen Hülfslehrer entsprechen
ungefähr den kurhess. beauftragten Lehrern.



15, VIII , 79 den Titel Direetor, nachdem ihm fchou durch Patent vvm 2. V̂, 77 daS Prädieat
Professor verliehen worden war. Lange Zeit war er Mitglied der PrüfuugSeommifsion für Reetoreu
nnd Vttttelschullehrer. Er ist am 27. Oetober 1887 einem Herzschlag erlegen. (Ueber seine Wirk¬
samkeit vergl. den Nekrolog von Or, A. in Ztschr. f. math nat. Unterr, XIX , S . 74—75, Leipzig
1888). — Er schrieb:

Ueber die Gleichungen zwischen Bogenlänge und Neigungswinkel der Tangenten für die Kegelfchnittsliuien nnd
einiger anderer Curven. Jnaug .-Dissert, Marburg 1863. — Die Lehranstalten .Kassels, Ii , „Führer rmrch Kassel
Festschrift?c," Kassel 187k,

18, I)r. Clemen , Karl Friedrich Wilhelm, war geb, zu Schmalkalden am 23. Ang, 1804, Vorgebildet
znr Universität ans der Schule seiner Baterstadt und den Gymnasien zu Kassel(1821) uud HerSfeld,
studirte er von 1822 an in Leipzig Philosophie uud Theologie nnd widmete nach Abfolvirnug des
Trienliinms noch 3 weitere Jahre seiner wissenschaftlichen Ausbildung, 1828 erwarb er sich zu
Leipzig die philosophische Doctorwürde und betrat H 28 in Marburg die Laufbahn eiues akademischen
LehrerS. O 29 verließ er jedoch Marburg und nahm die mit der Leitung verbundene erste Lehrer-
stelle au der Bürgerschule in Rinteln an, 1830 erhielt er vom Kurfiirstcu das Prädieat eines
NectorS, Der hiesigen Realschule gehörte er als ord, Lehrer vvn ihrer Eröffnung bis IIII , 55
an. Durch RegiernngS-Reschluß vom 1V, VII , 52 war er mit der einstweiligen Versehnng der
Reetorstelle beauftragt, die er thatsächlich schon1 Jahr lang versehen hatte (vergl. Gräfe». Bis zu
sciuem am 8. VI . 65 erfolgten Tode war er Jnspeetor der 1855 gegründete» Bürgermädcheuschule da-
hier. Eine Selbstbiographieenthält Strieder - Jufti , Grundlage >>e,, Marburg 1831, S , 61.

Schriften: Die Hoffnung auf Unsterblichkeit. Leipzig 1824, sl , Predigt ), — Rationalismus uud Superuaturalismus
in ihrer Beziehung zum Christenthum und zur protestantischen Kirche, Leipzig 27, — Pädagogus , Eine philof,-
theol, Zeitschrift, Ebenda 29. — Die Rationalisten sind doch Christen, Altenburg 2g, — Die Offenbarung Gottes
im menschlichen Gemüthe, 3 Predigten. Rinteln 80, — In dieser Zeit war er auch Mitarbeiter an Jahns Jahrb,
Phil , Päd , und an Glanzow's Levaua, sowie auch au der Allgem, Kirchenzeitung, — Abhandlung aus dem Gebiet
des Volksschulweseus. Riutelu 1831, — Schulredeu nebst einer Rbhandlnng über Schulfeierlichkeiteu, 1843, —
Geographie von Palästina , Kassel 1844, — Mit Gräfe gab er ein deutsches Lesebuch und das Kasselsche Schnlblatt
herans (siehe unter Gräfe), mit Rüth hat er einen Leitsaden zum Unterricht in der Weltgeschichte bearbeitet, —
1848 erschien vou ihm : Kurhessische Lehreradresse, mit Einleitung nnd Erläuterungen begleitet, — Die „Lehrer¬
stimmen gegen die schnlfeindlichen Umtriebe und die Anklage gegen 1)r , Gräfe von Seiten der pietistifch-mvstischeu
Parthei im kurhessischeu Lehrerstaude", Kassel 4g, dürsten ihn anch zum Versasser haben, — 1861 erschienen von
ihm noch 8 Schulreden,

19, Cred «, Ludwig , geboren zu Bettenhansen am 29, April 1832, besuchte die hiesigek  bis  1846
lvergl. unten Abiturienten Nr, 51), dann die höhere Gewerbeschule  bis  1849 , und vom  H  dieses
Jahres bis () 51 die Universität Marburg. Nachdem er am 16. X. 52 die Reallchrerprnsuug,
dann fein Praetieantenjahr an der hiesigen Gewerbeschule, 15. X. 61 auch die allgemeine Lehrer-
prüsnng absvlvirt hatte, wirkte er von da bis O 1872 als Conreetor in Wilkenhausen. 1. IV , 72
wurde er hier beauftragter, 1, VII , 73 ordentlicher Realschullehrer. Seit 1899 ist er Mitglied des
außerordentlichen BnrgeranSschnsses der Residenzstadt Kassel.

20,  Deis ; , Heinrich , geboren am  21.  Deeember  1849  zu Allendorf iu der Wüste, Kreis Hersfeld , besuchte
vou  H 66  bis dahin  69  das Schullehrer-Seminar in Schlüchtern, bestand am  5 . X . 69  daselbst
die Abgangsprüfung und am  17 , IV , 72  die zweite, praetische Lehrerprüfung, Er war als Lehrer
folgeweife angestellt zn Niederkaufungen(16 . XI . 69  bis  1 . IV . 73), Balhorn (bis  1 . VII , 73),
Kasseler lnther, Waisenhaus (bis 1.  IV . 75), von wo er als ord. Lehrer an die Vorschule der
damaligen IIK versetzt wnrde. Nach Abtrennung jener ging er 1882 an die allgemeine städtische
Vorschule über, legte  27 . II . 83  die Turnlehrerprüfuug in Berlin ab, war von  1888 —90  zugleich
an der zweiten städtischenR, beschäftigt uud ist jetzt Lehrer an der BürgerschuleI. — Er eomponirte:

12 Lieder für gemischten Chor z, Thl , im Selbstverlag, z. Thl , bei F . Keßler hier erschienen, 2 aufgenommen
in Glasberger 's geistl. u, weltl. GesäugeI ferner 4 Hymnen für Männerchor, sowie einige Tänze n, Märsche für das Piano,



21.  Dissel,  Georg , war kurze Zeit, vom Mai 43 bis 31. XII . 43, Hülsslchrer der französischen Sprache.
Sein Nachfolger wurde Levisenr.

22. Eberhard,  Ludwig , geboren am 6. April 1840 zn Lippoldsberg im Kreis Hofgeismar, besuchte zuerst
die Präparandenschnlem Homberg, vou 57 bis 60 das dortige Semiuar, legte 1862 die praktische
Lehrerprüfung ab nnd 1870 die Turnlehrcrprüfnug in Berlin. Nachdem er folgeweise in Volkmarsen
i1860), Waldeck(1861), Eschwege, Netra, Ehrsten, Brenna, Kassel, Vaake nnd Breitenbach(1862
bis 63) als Lehrer thätig gewesen, kam er 1865 au die hiesige Töchterschule, 17. XI . 74 an die
Vorschule der HL . 0 1882 wurde er, nach Eingehen unserer Vorschule, zur Bürgerschule3 ver¬
setzt uud ist 1888 gestorben, nachdem er zwei Jahre vorher in den Ruhestand getreten war.

23. Feitel,  I oh a n II es, kath. Eons., geb. am 23. October  1 842 zu Hochlar bei Reckliughauseu iu West-
phaleu, erhielt iL 55 bis dahin 64) seine erste wissenschaftliche Vorbildung aus dem Ll dieser Stadt,
leistete nach bestandenem Abitnrientenexamen sein Militärjahr ab uud bezog dann die Universität
Löwe» (Belgien ), wo er bis zum Ausbruch des Krieges von 1866 blieb. Diesen machte er in der
Mainarmee mit. H 67 besuchte er die Akademie zn Münster, wurde 1870 abermals zu den Fahnen
einberufen nnd kämpfte mit gegen Frankreich. 27. XI . 71 bestand er an der Akademie zu Müuster
die Prüfung prn t'uo. in den neueren Sprachen, Deutsch und Latein nnd trat an der dortigen
Ii I . ( ) als Probeeandidat ein, von wo er () 72 an die Ii zu Eschwege berufen wurde. H 75
trat er bei nns ein. 6. XI . 80 wnrde er zum Oberlehrer befördert. Er ist Inhaber des ErinnerungS-
kreuzes von 1866, der Kriegsdenkmünze von 1870—71, beide für Eombattanteu, nnd der Landwehr-
dienftauszeichuuug vom 10. XI . 76. —

Schriften : Siehe unter II , 1833.

24. I) e. Kennet,  Ludwig , geboren am 12. Juli 1861 zn Kassel, vorgebildet auf dem hiesigen Ii (Z und
der Gewerbeschule, sowie auf dem mit dem FriedricĥWilhelms-Ghmnafium zu Köln verbunden
gewesenen stndirte von H 81 ab zu Göttingen, Berlin nnd Marburg Mathematik und Natur¬
wissenschaften. An letzter Universität legte er 5. XI . 86 die Faenltätsprüfnng, nnd 16. I . 88 das
Rigorosum ab. Von H 86 bis II 87 ProbanduS, von () 88 bereits mit Versehung einer Lehrer¬
stelle beauftragt, wurde er 0 89 als ord. Lehrer angestellt. — Er schrieb:

Ueber die Bewegung eines festen Körpers in einer tropfbaren Flüssigkeit . Jnang .-Dissert . Marburg 1888.

25. Flach,  Julius , geboren am 23. Januar 1861 zu Kasfel, besuchte, nachdem er die hiesige Ii I . O
absolvirt hatte, die Universitäten Berlin uud Marburg vou H 80 bis H 85. 20. XI . 85 bestaud
er die Faeultätsprüsuug zu Marburg in der modernen Philologie und wnrde () 1886 der Ii
als ProbanduS überwiesen. Nach Ableistung seines Probejahres genügte er seiner Militärpflicht
und trat am 1. IV . 88 als unbesoldeter wissenschaftlicher Hülfslchrer wieder hier ein, 27. V. 89
erhielt er ein Commifforinm an der Ii zu Wiesbaden nnd vertritt jetzt einen erkrankten Lehrer in
Biedenkopf.

26. Flncken,  Wilhelm Servatius , kath., geb. 30. IV . 35 zu Jüchen, im Kreis Grevenbroich, Reg.-
Bez. Düsseldorf. Er übernahm an Kaplan Hösink's Stelle am 1. XII . 72 den katholischen Religions¬
unterricht und ertheilte denselben, bis er am 25. IV . 73 durch Kaplan Hossmann ersetzt wnrde.
Er ist am 16 I . 82 hier in Kassel als Divisionspfarrer gestorben.

27. Franz,  Heinrich , geboren am 17. März 1856 zu Holzhausen, Kreis Frankenberg, besuchte von 1870
bis 74 die HIZ zu Marburg, dann von 74—76 die Ii I . O zu Siegen. Aus den Universitäten zu
Marburg, Gießen nnd Berlin lag er dem Studium der neueren Sprachen, Geschichte und Geographie
ob, bestaud am 20. I . 80 in Marburg das Facultätsexameu und wurde, nachdem er noch eine Zeit
als Hanslehrer thätig gewesen war, 30. III . 81 der Ii als Probeeandidat überwiesen, aber schon
19. V. 81 mit Versehnng einer Lehrerstelle beauftragt. Im Herbst des folgenden Jahres nahm er
eine ord. Lehrerstelle am lipA zu Hofgeismar an. An seine Stelle trat Snnkel.



'28.  Gallh,  Paul , geboren am 18. Juli 1856 zu Chemnitz, besuchte bis 0 75 die Ii I () seiner Vater¬
stadt, studirte in Leipzig Math., Naturwissenschaften und Geographie, bestand 12. VII . 80 die Lehr¬
amtsprüfung in Leipzig und 27. I . 88 n. 15. II . 89 Erweiterungsprüfnngenzu Marburg. Bis ( >
89 war er Lehrer au der von Hartung'fchen Militärvorbereitnngsanstaltdahier, trat dann an der
Ii, zunächst als Probeeandidat ein, wnrde darauf Hülfslehrer und ist seit 1. X. 90 im Gennß einer
vrd. Lehrerstelle.

29. Giese,  Georg , geboren am 26. Juli 1845 zu Haueda im Kr. Hofgeismar, besuchte von () 61—69
die Malerakademien zu Kassel uud München, war von 0 74—77 an der hiesigen Ii I (> als
Zeichenlehrer thätig und versah nach Neumanns Abgang an unserer Schule die erste Zeichenlehrer-
stelle bis zu dem 1. VII . 79 erfolgten Eintritt Müllers, blieb aber weiter bis 1. X. 79 beschäftigt.
Bon der hiesigen Akademie sind ihm mehrere Auszeichnungen verliehen worden- 2 silberne Denk¬
münzen nnd die große silberne Medaille.

30. Götz,  Wilhelm , geb. 29. Deeember 1848 zu Binningen, Canton Basel-Land, wo sein Vater Arzt war.
Er besuchte die zu Fulda und Marbnrg, stndirte in Marbnrg von 1868—71 und war dann  als
Erzieher im Hause eines prenß, höheren Offieiers iu Frankreich thätig. Vom 16. X. 72 ab vertrat
er  bis  zu den Sommerferien 73 den beurlaubten beanftr. Lehrer Koppen . Er ist jetzt Director der
Seeundärschnle in Waldenburg, Schweiz, Canton Basel-Land.

31. De. Gräfe,  Heiurich , geb. am 3. März 1802 zn Buttstädt in Thüringen. Er besuchte zuerst die
sog. lateinische Schule seiner Vaterstadt nnd trat dann 1815 in die Seennda des <Z zn Weimar ein.
Während der Jahre 1820 bis 1823 studirte er in Jena Mathematik, Theologie nnd Philosophie,
bestand im Jahre 1823 die Candidateuprüsung, wurde als Geistlicher ordinirt und erhielt in dem¬
selben Jahre die Cvllabvratnr an der Stadtkirche zu Weimar, mit welcher Kirche damals noch das
O verbunden war, an dessen unteren Klassen Gr. zu gleicher Zeit zu unterrichten hatte. 1825 trat
er ganz iu das Schulfach über, iudem ihm, dem erst 23jährigen Schulmann, das Neetorat der Stadt¬
schule in Jena übertragen wurde. Er organisirte dieselbe nen, iudem er sie in eine Volksschnle nnd
eine Bürgerschnle mit Realklassen gliederte. 1840 erhielt er den Titel Bürgerschnldirector und wurde
zugleich Professor der Pädagogik an der Universität Jena. 1842 folgte er einem Rufe hierher, wo
er zunächst die Bürgerschulen neu zu organisiren hatte, und dann 1843 die Realschule iu's Lebe»
rief, deren Director er nun wnrde. Zugleich war er Mitglied der Stadtschulcommission und Jn-
speetor der Volks- uud Freischüler?. 1848 wurde er Mitglied der Oberschuleommission, arbeitete als
Vertrauensmann des Märzministerinms (Eberhard) den Entwurf eines Schulgesetzes für Kurhessen
ans nnd bemühte sich, um seine Entwürfe an mitentscheidender Stelle vertheidigen zu können, auch
um die sür die Neugestaltung des Schulwesens nötigen Mittel erlaugen zu Helsen, um einen Sitz in
der Stäudeversammlnng. Im Jnli 1849 erreichte er dies Ziel. „Die Schulreform trieb ihn in den
Landtag, nnd die Landtagswirksamkeit sollte ihn schließlich aus seinen Schulämtern treiben." Noch
war Gräse Realschuldireetor, Mitglied der städtischen Schulbehörde, Jnspeetor der Freischulen und
Landtagsabgeordneter, Mitglied der Oberschuleommission war er nicht mehr, denn Hassenpftng, der
Münster der Reaetion, hatte jene gleich nach seinem Eintritt ausgelöst. Nachdem im Juni 1850 der
StäudeversammlnngdaS Gleiche widerfahren, Gräfe aber auch wieder in die neue Kammer gewählt
worden war, uud, als diefe nach 7tägiger Thätigkeit (26. VIII . bis 2. IX . 50) ihr Ende fand, mit
vier anderen verfassungstreuen Hessen die Stelle eines Mitgliedes des permanenten landständischen
Ausschusses erhalten hatte, ließ Hassenpflug diese Mitglieder verhaften (5. III . 51), Gräfe empfing
seine Entlassung aus der Stadtschuleomnussion und seine Entbindung von der Juspeetiou der Frei¬
schulen. Am 19. Februar 1852 vernrtheilte ihn das Kriegsgericht (unseres Wissens haupt¬
sächlich aus bayerischen nnd österr. Osfieieren zusammengesetzt) wegen seiner Sehnst „Der Ver-
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fafsiiugskampf in Kurhessen" zu einjähriger Festnngsstrafe und — erkannte ihm das Recht ab, die
kurhessische Natioualkokarde hinfnrder zu tragen, und hiermit war der Verlust der Nealschuldirector-
stelle verknüpft, Aus der alten Festnng Spangenberg ertrug er sein Geschick Kaum zu den Seinen
zurückgekehrt, wurde eine neue Anklage gegen ihn vorbereitet wegen angeblicher MajestätSbeleidignng,
(oder .Hochverrath?). Da rictheu ihm seine Freunde, Hassenpslug-Vilmar'schen Quälereien aus dem
Wege zn gehen. Er fand eine gastliche Freistatt in der Schweiz, zunächst in Zürich, dann in Genf,
wo er eine Zeit lang in der Anstalt von Rüdiger, der mit seiuem ganzen Pensionate anS Hanau
ausgewandert war, als Lehrer und Erzieher wirkte. Da trat im Frühjahr 1855 der Rns an ihn
heran, in Bremen die neue Bürgerschule(jetzige Realschule) zu organisiren. Freudig leistete er Folge
und eröffnete die neue Anstalt am 1. Oktober 1855 mit 7 Klassen. 2 Jahre nachher schus er anch
eine mehrklassige Vorbereituugsschuleund ries 1859 eine Töchterbürgerschule ins Leben (s, unten
Jansonj , In ungebrochener geistiger Kraft wirkte er, bis am Morgen des 22. Juli 1868 eiu
heftiger Cholcrincausall seiuem thätigeu Leben ein Ziel setzte. Sein Nachsolger wnrde 2. XII . 68
ein Kasseler, ein früherer Schüler und einstiger Lehrer unserer Realschule, ein Schüler Gräfes, nnter
dessen Leitung er auch in das Lehramt eingetreten, Pros. Or, Franz Buchenau (s, oben).

Über Gräfe's Leben und Wirksamkeit vergl. „Au das ElteruhauS". Mittheiluugeu aus der
Realschule und der Bürgertöchterschule, VIII . Jahrg . Bremen 1869, S . 33 —40. — ÜberG.'s Stellung,
uud Bedeutuug in der deutschen Pädagogik, vergl. Geschichte der Päd . v. Or. K. Schmidt, 4. Bd. p-iA,
218 ff. — Von den Söhnen Gräfe's ist 1868 eine Schrift herausgegeben wordeu, betitelt „Zur
Erinnerung an Professor Dr. H. Gräfe. Ein Gedenkblatt für seine Freunde." Dan,zig, Weber.
Im Bnchh. vergriffen. — Auch siudet sich eiu Lebensabrisz, von Lothholz geschrieben, in der allg.
deutschen Biographie Bd. IX , S . 556. Leipzig 1879.

Gräfe 's Schriften ' 1. Pädagogik : Jahrbüchlein der päd. Liter . — Mitth , über Pädagogik und Schul¬
wesen. Leipzig 183t). — Schulrecht, Quedlinburg 1829. — Uber Schulreform, Leipzig 1834, — I , Th, Scherr
nnd die zürcherische Schulreform, Darmstadt 1840. — Schule u, Unterricht, Berlin 1839, — Allg, Pädagogik,
2 Bde, Lpz, 1845, — Die deutsche Volksschule, 3 Thle, Lpz, 1847, — Erziehuugsrefnltate, Hannover (Dresden)
1847, — Zeitschriften : Archiv für das prakt, Volksschulwefen, 18 Bde, Jena (bezw, Eisleben) 1828—36, —
Die deutsche Schule. Lpz, 1832—33, — Neue allg. Schulzeituug, Lpz, 1834—35, — Kasselsches Schulblatt , Zur
Verständigung zwischen Elternhaus und Schule , In Verbindung mit Hölting, Jausou uud Römer heransgeg, vou
Gräse n, Clcmen, 3 Jahrg , 1845—47. — An das Elternhaus , Bremen 1861—68, — 2. Mathematik : Geom,
Anschauuugslehre, Berlin 183S—51 (3 Auflagen). — Sammlung von Aufgaben aus der Buchstabeurechnnng, Jena
1843—51 (2 Ansl,), — Materialien f, d. Schreib- u, Rechenunterricht, Weimar 1827, — Katechismus der Rechen¬
kunst, Lpz. 1825, — Kleines Rechenbuch für Schulen, Jena 1827, — Ausgaben sür's Rechnen (3 Anfl,), Jena
1839—43, — Anweisung zum Rechenunterricht, 2 Thle, Neustadt a, O, — Prakt , Anleitung zum Recheuunterr,
Jena 1839—42, — Allgemeine Sammlung von Aufgabe» :c, (2 Aufl,), Lpz, 1852—65, — 3, Naturgeschichte:
Naturgeschichteder drei Reiche. 2 Bde. (2 Aufl,) Berlin 1834—38, — 4, Sprachunterricht : Deutsches Lese¬
buch, 2 Thle, Kassel 1843, (Eine 2, Aufl, 1352 mit Clemeu zuf,) — ns>v lÄiAlkk Rsaclsr sto, Bremen I85K
l2 Aufl.i — Vorschule nnd erstes gramm, Lesebuch der engl, Sprache (2 Aufl ) Bremen 18S7 n, 64, — Dasselbe
sür sranz, Sprache. 3 Aufl, Bremen 1859—66, — 5, Inge ndschristen : Herzensbildungen in Erzähl, s, d,
Jugend , Weimar 1826, — Atalauta , 3 Bde, Berliu 1837, — Länder- und Völkerkunde, Lpz, 1836, — Reife-
bilder, Berlin 184(1, — 6, Vg,i' i » : Über die Dogmatil der evangel. Kirche, Quedlinburg 1830, — Nachrichten von
wohlthät, Frauenvereinen , Kassel 1844, — Der Versassnngskampsin Kurhessen. Lpz, 1851, — Die Verfassuugs-
urkunde des Kurfürstentums Hessen, Kassel 1848, — Kurhessisches Laudtagsblatt , Kassel Juli 1849—1850, —

32. Grahn , H eiurich , gell, zu Kassel. War an der Realschule Schreib- und Zeichenlehrer, auch Zeichen¬
lehrer beim hiesigen Eadetteneorps, Er ging am 1. VI . 61 zur Bürgerschule über uud ist 1873
gestorben.

33. Or. Grebe , Ernst Wilhelm, war geboren am 30. August 1804 zu Michelbach, unweit Marburg,
wo sein Vater Pfarrer war. Nachdem er von 0 1818 an das herzogliche(Z zu Weilbnrg besucht



hatte, bezog er H 21 zunächst die Universität Bvnn, dann von 0 23 bis () 24 Leipzig, wo er
hauptsächlich mathematischen nnd philologischen Stndien oblag, von <) 24 bis dahin 26 widmete er
sich dann theologischen Studien ans unserer Landesuniversität, wo er das examsn pro Uocmtia oon-
viuuaucli uud im Herbst 26 dasjenige pro ministerio eeolosi-rstic-o bestand und ordinirt wurde.
Nach weiterem Studium uud vorausgegangenemExamen bei der philosophischen Faenltät erhielt er
am 15. V. 29 die philosophische Doetormürde und die vsnm Ic-Aencki. Vou der letzteren machte er
Gebrauch als Privatdoeent an der Marburger Universität bis znm Frühjahr 1831, zu welcher Zeit
i28, III .) er zum ordentl. Gymnasiallehrer in Rinteln provisorisch und 31. X, 32 desiuitiv ernannt
wnrde. 16. III . 33 wurde er ordeutl. Lehrer am zu Marburg, 4. III . 35 zu Kassel, wo ihm
als ältestem Lehrer vom H 52 bis dahin 53 die Leitnng des Gymnasiums oblag. 22. IX . 53
sührte ihu wieder an das Marbnrger (5. Zwei Jahre später, 13. IX . 55, wurde er als erster
ordentlicher Reallehrer in Kassel definitiv angestellt nnd zugleich als Reetor beaustragt, als
welcher er am 17. I V. 61 definitiv bestellt wnrde. Nachdem er noch 1869 die alte hessische Ii in eine
lateinlose H1Z umgewandelt und () 1870 auch die erste Mitnrientenprüsnng, wenigstens in ihrem
schriftlichen Theile abgehalten hatte, erkrankte er, sah sich genöthigr, das ganze folgende Schuljahr
seine amtliche Thätigkeit auszusetzen uud vom 1. IV . 71 um seine Pensionirnng nachzusuchen. Er
erhielt bei seinem Rücktritt von Sr . Majestät deu Rothen Adlerorden IV . Classe. Er ist gestorben
hier in Kassel am 14. Januar 1874. Ein merkwürdiger Punkt des ebenen Dreiecks, über den
Grebe zuerst Untersuchungen augestellt uud veröffentlicht hat, wird ihm zu Ehreu  Grcbe 'scher
Punkt genannt*).

An Schriften veröffentlichteer : De Imsa dslios. Marburg 1823. — I)s ^uacli'ilatow eiroulari. Marburg u.
Rinteln 1831. — Os liaon tulmlari . Rinteln 1832. — Leitfaden für den Vorbereitnngsuuterricht iu der Geometrie.
Kassel, Fijcher 1840. — Uber die Beschränkung des mathematischenUnterrichts auf den kurhessischen Gymnasien
durch die Minist,-Verf. vom 28. II . 43, kurfürstl, Ministerium des Innern als Denkschrift überreicht. Marburg
1845. — Worte bei der Entlassung der Abiturienten des hiesigen V. am 28. III . 43 zu sprechen beabsichtigt. —
Zusammenstellung von Stücken rationaler ebener Dreiecke. Halle 1864. In Grünert 's Archiv für Mathematik
und Physik hat er folgende Abhandlungen pnblieirt : Über die Loxodromen auf dem gemeinen Cylinder nnd Kegel.
Bd. II , S , 127. — Das geradlinige Dreieck zc. (siehe die Note) IX , 25V. — Über die Auflösung reiner Gleichungen,
insbesondere solcher des 3. Gr . durch Kcttenbrüche. X, 345 u. XVI , 261. — Erörterung einer Spielerei durch die
Wahrscheinlichkeitsrechnung XI , 441. — Beweis einer Formel für n . XII , 181. — Ein Hülfsmittel, die verschiedenen
bei sphärischen Spiegeln vorkommenden Fälle leicht zu behalten. XII , 423. — Uber  das Rativnalmachen von
Nennern mit unbestimmt vielen irrationalen Gliedern. XIII , 68. — Über die Theilnng eines Dreiecks in 4

gleiche Theile. XIII , 385. — Über die Ausdrücke, welche für Wurzeln höherer Grade mit (ö ^ j/ (ö — j/ --)

5) Wir glanben manchem Leser dieser Zeilen einen Gesallen zu erweisen, wenn wir über diesen interessantenPunkt
einige Bemerkungeu hinzusügen. Um zunächst die naheliegende Frage : „Was für ein Punkt ist denn das ?" zn beant¬
worten, sei kurz Folgendes bemerkt: Zieht man in einem Dreieck die Verbindungslinien der Ecken mit den Mitten der
Gegenfeiten (die Schwerpnnktstransversalen), dann in gleichem Winkclabstand von der Winkelhalbirenden einer jeden Ecke
eine neue Transversale nach der Gegenseite, oder anders ausgedrückt: zieht man von den Ecken eines Dreiecks nach den
Gegenseiten die Geraden, welche in Bezug auf die Halbirungslinieu der Dreieckswinkel mit den Schwerpnnktstransversalen
symmetrisch liegen, so schneiden sich diese drei Geraden — man nennt sie Gegenmittellinieu (franz. s^msäi -mss), wohl auch
autiparallele Mediane — in einem Punkt. Dies ist der Grebe 'sche Punkt . Grebe selbst uauute ihn iu seiner Ab¬
handlung „Das geradlinige Dreieck in Bezug auf die Quadrate der Perpendikel von einem Pnnkt der Ebene auf seine
Seiten " (Grnnert , Archiv IX, S . 250. 1847) mit Rücksicht auf die Eigenschaft, daß für ihn die Summe der Quadrate
der Entfernungen von den 3 Dreiecksseiten ein Minimum ist, „Minimumspnnkt". Bis vor einigen Jahren wurde dieser
Punkt auch in belgischen nnd französischen Schriften nach Grebe benannt, jetzt nennen ihn die Franzosen Lemoine'schen
Punkt , weil ein Pariser , E. Lemoine, einige neue Eigenschaftenentdeckt hat. — Wer sich eingehender unterrichten will, den
verweisen wir, außer auf die Grebe'sche Originalarbeit , ans solgende Abhandlungen : Emsmann , Über einen merkwürdigen
Punkt im Dreieck. Halle 1854. — Lieber in Hoffmanirs Zeitfchr. für mathem. Unterricht. XIV , S . 98, Leipzig 1833. —
Kiehl , Abh. im Progr . des RS . Bromberg 1881. — Lieber , Über Gegenmittellinien uud ?eu Grebe'fcheu Punkt.
Progr .-Abh. W . Stettin 1886 n. 1887.
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analog sind. XIII , 49». — Auslösung einer praktischen Aufgabe durch die Zahlenlehre, XIV , 333. — Ausgaben.
XIV, 244. — Über das Aussiuden von Dreiecken, deren Seiten sich gleichzeitig mit den Halbiningslinien durch
ganze Zahlen ausdrucken lassen. XVII, 463. — Über das Prismawid . XXXIX , 93. — Über die Formeln der
sphärischen Trigonometrie. XXXIX , 226. — Au Programmabhandlungen veröffentlichteer : Über die VerwandlnnA
der Wurzeln qnadratischer Gleichungen in Kettenbrüche. <Z. Kassel 1847. — Wenn von den 12 Segmenten der
Seiten uud Höhen eines Dreiecks drei gegeben sind, das ganze Dreieck zu finden. 6 . Marburg 185k. Ferner finden,
sich Abh. in unseren Programmen ans l8S6, 1858, 1862, 1865 n. 1866 (siehe unten II).

34. vi '. Grosse , Heinrich , geboren am 23. März 1846 zu Berlin, besuchte von 59—67 das JoachimS-
thaler 6 zu Berlin und stndirte auf der Berliner Universität bis zum Ausbruch des sranzösischen
Krieges, den er im Kaiser Alexander Garde-Grenadicr-Negiment Nr. 1 mitmachte. Nach Beendigung
des Feldznges war er mehrere Jahre laug .Hauslehrer, u. A. auch in Pommern, und während dieser
Zeit, 26. X. 72, promovirte er bei der philosophischen Faenltät in Rostock. Vom II 73 bis 0 74
war er Lehrer und Leiter der höheren Privatlehranstalt zu Versmold bei Bielefeld. () 74 wurde
er vvu dem Kgl. Prov .-Sch.-K. in Münster zur Ableistung seines Probejahres uud der gleichzeitigen
Wahrnehmung einer wissenschaftlichen HnlfSlehrerstelle dem zn Soest überwiesen. 1. XII . 74
machte er das exumou pro tu«, zu Berlin uud V . 75 eme ErgäuzungSprüfnng in Religion zu Münster.
15. I V. 76 wurde er hier beauftragter Reallehrer, übernahm O 77 eine ordentl. Lehrerstelle an
der Landwirthschaftsschule zu Marieuburg in Westprenßen uud ist seit 15. X. 88 Direetor einer
gleichen Anstalt in Heiligenbeil in Ostpreußen. Sein Nachfolger wurde !)>'. Brunner. — Er schrieb:

Huasstiouss oritieas clo 1'lisogollia llssioclsk. Jnaug .-Dissert. Rostock 1872. — Die Pädagogik und die Steno¬
graphie 1872. — !Ua»uaI eis la stöllOArapIiier.itionolls nprojirivs u Iii I-lugus lrav^aisiz eto. 1873.

35. Gvim,  Kon rad , geb. am  30.  Angust  1841  zu Dreihanseu im Kreise Bcarburg. Nachdem er die
Präparaudeuschule zu Ebsdorf von  1857 —59  besucht hatte, bildete er sich von  1859 —62  auf dem
Seminar m Schlüchtern zum Lehrer aus, bestand die Seminarabgangsprüsnng  25 . IX . 62,  die
praktische Lehrerprüsnng  24 . IV . 65,  außerdem die Tnrulehrcrprüfung in Berlin  29 . III . 7(1. Er
war eine Zeit laug Hauslehrer iu Niederaula, dann vom  15 . XI . 67  bis  15 . IV . 72  Lehrer an
der Bürgerschule iu Marburg uud ist von da ab au uuserer Austalt thütig. Er ist Besitzer der
KriegSdenkmüuze  1870/71  am Combattantenbande.

36. Gnnvlach , Wilhelm , geboren am 30. August 1850 zu Breitenbach am Herzberg im Kr. Ziegen-
Hain, besuchte vou O 60 bis O 70 das zu Hersseld und studirte auf deu Universitäten Marburg
uud Leipzig Mathematik uud Naturwissenschaften. Nachdem er 28. V . 80 die Faenltätsprüsung
bestanden hatte, wnrde er 17. VII . 80 znr Ableistung seines Probejahres der Ii hier überwiesen.
Von 1. VI . 81 wurde er mit Versehung einer Lehrerstelle am hiesigen beauftragt, wurde dann
zu gleichem Ende an das Q in Fulda evmmittirt uud dauu als vrdeutl. Lehrer am zu Hadamar
angestellt.

37. ! )>-. HartMMM , Eduard , geb. am 23. Jnni 1848 zu Marburg, besuchte0 58 bis O 67 das
zu Rinteln nnd von da bis H 71 die Universität Marburg, wo er Mathematik nnd Natur-

wisseuschafteu studirte. Nach am 26. I . 72 absolvirtem Examen pro lac-. trat er am 9. IV . 72
als beauftragter Lehrer in das Lehrereolleginm der damaligen HR ein. 27. VII . 74 wurde er
znm ordentl. Lehrer befördert. Nachdem er 6. V. 76 das examon ri^ni-o-zum abgelegt hatte, wurde
er von der philosophischen Faenltät zu Marburg zum Doetor promovirt. H 76 wnrde er als
ordentl. Lehrer an das L in Rinteln versetzt. Hier wirkt er noch jetzt als Oberlehrer. Sein Nach¬
folger wnrde Jde . — Er schrieb:

ttntcrsnchnngen einiger Cnrven, welche durch Rollen vou Kegelschnitten erzeugt werden. Marburg 1876.
38. I)r. Hassellmum , Wilhelm , geb. den 16. November 1849 zn Seeheim an der Bergstraße, besuchte

bis Pfingsten 63 die Elementarschule daselbst, dann die Ii zu Darmstadt, an der er II 68 daS
MatnritätSexamenbestand. Nachdem er H 69 auch das Maturitätsexameu am dortigen6 abgelegt
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hatte, studirte er bis II 71 auf der Universität zu Gießen, bestand daselbst II 69 die philologische
Vorprüfung und im Winter 79—71 die Faeultätsprüsuug. Von 8. II . 72 bis Ende 73 war er
erst Probeeandidat, dann vrdentl, Lehrer an der Ii zn Offeubach, vou Ende 73 bis II 75 verweilte er
Studie» halber iu der franz. Schweiz, England, Irland und Frankreich, uud zwar als Hörer in
der kc!»Is Ä I'Orittoire in Genf, als Lehrer an der (̂ rammar öuliool in <? oeIaImioA
^8nrre)0, der Î ar8snstc»vn Lc-bttol slrelancl) uud dem (/nl!6>;<z in (Las de Lalais), Von
II 75 bis H 76 war er Lehrer an der Gewerbeschule in Hildesheim, von 1. X . 76 ist er hier
augestellt, uud zwar von 26. VI . 84 als etatSmäßiger Oberlehrer.

39. Hassenpflng,  Justus , geboren am l7 . Ottober 1844 zu Oberaula, besuchte von 69 - 61 die Präpa-
randenschule uud vou da bis 64 das Seminar zn Schlüchtern, legte 1864 die erste nud 1868 die
zweite Lehrerprüfung ab. 1865 war er als Hanslehrer in Städtfeld bei Eisenach thätig, von 1865
bis 69 HülfSlehrer in Schreufa im Kreis Frankenberg, von 1870 bis 73 Lehrer in Schrecksbach.
Im Juli 1873 kam er als beauftragter Elementarlehrer an die HL, wurde 15. XI . 74 an die
hiesige BürgermädcheuschuleI versetzt. Er ist am 24. III . 86 gestorben. Sein Nachfolger an
unserer Schule wurde Eberhard.

40. Heidenreich,  Adolf , geboren deu  6.  Deeember  1842  zn Herleshansen, Kreis Eschwege, besuchte
vou  58 - 59  die Präparandeuschnle, bis  62  das Seminar zu Homberg, wurde dann daselbst Scininar-
hülsSlehrer uud von  64 —66  Privatlehrer an der vorhinnigen Kösterlchen Privatschule Hierselbst.
Vom  1 . IV . 66  bis zn seinem am  16 . II . 87  ersolgten Tode war er au unserer Schnle thätig.

41. Heimerich,  Johannes , geboren zu Sondbeun im Kreis Homberg am  21.  Juli  1841,  besuchte
von  57 —58  die Präparanvenschnle uud vou  59 —61  das Schullehrerseminarzu Homberg, wurde
15. IV . 52  beauftragter und  9 . X . 66  def. angestellter Elementarlehrer.  7 22. X . 72.  Sein Nach-
solger wurde Bach.

42. Heinemann,  Karl , geboren am  24.  Januar  1845  zu Rhode» im Waldeckscheu, besuchte vou  0 61
bis dahin  63  das Seminar in Eisenach, bestand  1 . IX . 63  die erste Prüfung für BolkSschullehrer
in Korbach,  16 . VI . 69  daselbst die zweite Prüfung nnd  9 . VI . 74  zu Kaffel die Prüfung für
Mittelschullehrer. Von  X . 63  bis  XII . 64  hielt er sich Sprachstndieu halber in Genf anf, war
vom  1 . I . 65  bis  1 . I . 67  Lehrer an einem Institut für Franzosen uud Engländer in Odenkirchen
in der Rheinproviuz, von Neujahr  1867  bis  70  Lehrer i» Goddesheim im Waldeckischen, vo»  70
ab Lehrer an der hiesigen Sicbert'schen Privatschnle nnd wnrde  1 . X 76  beanstragter Neallehrer.
0 82  w »rde er a» die Bürgerschule  I  versetzt,  II 88  a » die Nene  L  uud ging  0 91  an die Mädchen-
mittelschnle über. Für ihn trat Zimmermann hier ein.

43.  vr.  Heppe,  Heinrich Lndwig Julius , geboren zu Kassel am  30.  März  1820,  trat  1835  in die
Tertia des hiesigen(? ein nnd nbsolvirte dasselbe  1839.  Er stndirte in Marburg Theologie uud
wnrde nach abgelegten theologischen Prüfungen Psarrgehülse (Hülssprediger au der MartiuSkirche)
iu seiner Vaterstadt. In diese Zeit sällt seine Wirksamkeit als Religionslehrer der Ii . ?lus Grund
der  clissei'wtio iimnAursIis 6s I»oc> Lvanu-, XVI , 1—9 erhielt er  1844  von der Universität
Marburg die Doetorwürde.

Bon seinen überaus zahlreichen Werken, welche hauptsächlich dein Gebiete der Kirchengeschichte nnd Dogmatik
angehören, seien hier mir folgende erwähnt : Die Restauration des Katholieismns in Fnlda . Marburg I85l), —
Geschichte des deutschen Protestantisinns . Ebenda, 4 Bde. — Geschichte des deutschen Volksschulwesens. Ebenda
1857—59, 5 Bde. — Das Gelehrtenschnlwesen im Mittelalter . Gotha 1862. — Denkschrijt über den Untergang
des knrhessischen Staates . Marburg 1866. — Phil . Melauchthon, der Lehrer Deutschlands. Nenrnppin 1867. —
Kirchengeschichte beider Hessen. 2 Bde. Marburg 1876. (Euth. auch Vieles aus der Schulgeschichte).

44.  Or.  Herwig,  Karl , geboren am  25.  Februar  1806  zu Eßlingen in Württemberg, als ein Sohn
des dortigen DekansH. Er besuchte das LI zu Stuttgart nnd trat dann in das theologische Stift zu



Tübingen cin,  Als  der Krieg der Griechen und Türken entbrannt war, erwachte in  H,  daS Ver¬
langen, für Hellas in den Kampf zu ziehen. Mit gleichgesinnten jnngen GotteSgelehrte» verließ er
1825 heimlich das Stift nnd zog nach Genf, wo er glaubte, die Mittel für die Weiterreise zn er¬
halten, Statt der gehofften Unterstützung verlangte man dort Pässe nnd Vollmacht zum Auszug.
Im Gegensatz zu seinen Commilitonen, die demüthig gen Tübingen zurückkehrten, ließ er sich in
Straßburg als französischer Soldat anwerben, da er gehört hatte, daß Frankreich ein Trnppenkorps
nach Hellas entsenden wollte. Mit einem Lauspaß versehen, wanderte er quer durch Frankreich nach
Brest, wo er in daS Regiment Hohenlohe eintrat, das sür Griechenland bestimmt war. — Zu eigent¬
lichen Kriegsthaten kam es für die französischen Soldaten nicht. Herwig benutzte den nahezu zwölf-
monatlichen Aufenthalt, den Peloponnes zu durchziehen nnd Sprache und Sitte der Nengriechen zu
studiren. Als Unteroffizier nach Frankreich 1827 zurückgekehrt, trat er aus dem Heere ans nnd
übernahm eine Lehrerstcllc am zu Ximes. Hier blieb er elf Jahre. Ende 1838 (oder
Anfang 1839) kehrte er nach Tentschland zurück und fand zunächst in Stetten bei Stuttgart Anstellung.
1841 folgte er der Berufung als Lehrer des Französischen an die Ii zu Hanan. 1852 wurde er
mit der Juspeetioii derselben beauftragt, durch Regierungsbeschluß vom 19. Januar 1854 mit der
Leitung der Kasseler Ii und auch mit den Geschäften eines Oberschnlinspeetors der Residenz betraut,
1856 dann desinitiv zum Director der Ii in Hanau ernannt. Hier wirkte er bis 1876, wo ihn ein
Herzleiden nöthigte, seine amtliche Thätigkeit einzustellen. Er nahm seinen Wohnsitz in Wiesbaden,
mo er noch Jahre laug ein städtisches Ehrenamt bekleidete. Am 12. September 1879 ist er dort
gestorben. — Gab herans:

Französisches Elementarbuch nach Hamilton ' schen Grundsätzen , 2 Theile . Eßlingen 1841.

45. Heuser,  Friedrich Lndwig Theodor, geboren am 5. Juui 182k zu Eschwege, besuchte vou 39  bis
44 das hiesige studirte dauu  bis  48 auf den Universitäten zn Marbnrg nud Berlin Theologie
uud neuere Philologie. Nach abgelegtem theologischen Faenltätsexamensowie dem ex. pro reotoratu
war er von II 54 bis Anfang 56 Vorsteher einer Vorbercitnngsschnle sür Gymnasien und Real¬
schulen zu Melsuugeu, 6. V. 56 wurde er Hierselbst beauftragter, 13. VIII . 57 provisorisch und
29. VI . 59 definitiv bestellter Neallehrer. Den Sommer 1857 verbrachte er auf Urlaub zu einer
wissenschastlichen Reise nach der französischenSchweiz nnd Südfrankreich und 58 nach England uud
Schottland. 0 69 wurde er an die hiesige höhere Töchterschule versetzt; weil aber gleichzeitig Hölting

(vcrgl, diesen) abging, so verbliebH. einstweilen austragsweise an der Ii, ja das Knratvrinm versetzte
ihn (5. IX . 70) wieder an uusere Austalt zurück. II 71 wurde er au die hiesige Ii I 0 . berufen,
wo er jetzt als Oberlehrer und (25. IV . 75) Proreetor wirkt. 27. I . 82 wnrde ihm der Prvscssortitcl
verliehen. Sein Nachfolger wnrde Spangen berg . — Er schrieb:

Vergl . II , 18.

46. Heuser,  Julius , Neffe des vvrigeu, geboren am 25. November 1860 zu Rodenberg im Kreis
Rinteln, studirte, nachdem er H 79 das Riuteler absolvirt hatte, zu Leipzig, Berliu und Halle
ueue Philologie uud bestand im Sommer 1885 zu Halle die Faeultätsprüfung. Darnach nahm er
zu seiner weiteren Ausbildung in der französischen Sprache einen längeren Ansenthalt in Paris,
absolvirte sein Probejahr am hiesigen Ii<Z uud trat I . IV . 89 au der Ii als Hülfslehrer eiu. —
Er schrieb:

okr . II , 1M2,

47. Hehken,  Emil , geboreu zu Kassel am 2. November 1856, vorgebildet auf der hiesigen Ii  I  0 .,
stndirte in Leipzig nnd Marburg und bestand 30, I . 85 zn Marbnrg die Fakultätsprüfung im
Französischen, Englischen nnd Deutscheu, Er war vom 1. IV . 85 Probeeandidat nnd blieb nach
Vollendung seines Probejahres noch cin Jahr als nnbes, Hülfslehrer hier thätig.



48. Or.  Hölting,  Johann Heinrich Friedrich Karl , geboren zu Eimbeck am 20. Angnst 1812, besuchte
von 1827 bis 32 das zn Hildesheim nnd stndirte von lVl 1832 bis 0 183k Philologie zu Göt¬
tingen, wo er auch im Sommer 36 die Staatsprüfung ablegte. Nachdem er über 5 Jahre als
Privatlehrer in Frankreich zugebracht hatte, war er vou Jauuar bis April 1845 beauftragter Lehrer
am hiefigeu(Z, von Eröffnung der Realschule bis 0 1869 zunächst als vierter, dann als zweiter
Lehrer und seit II 1855 zum Stellvertreter des Neetors in Behinderungsfälleu bestellt. Von O 1855
führte er auch die Aufsicht beim Turnnnterricht. Mehrere Jahre laug ertheilte er daneben auch au
der Höheren Gewerbeschule Unterricht im kaufmännischen Rechnen nnd in der Buchführung. O 1869
wurde er Nector der hiesigen Höheren Töchterschule. Vom 1. Jauuar 1878 wurde er peusionirt
unter Verleihung deS Rothen Adler-Ordens IV. Klasse. Er starb im Jahre 1879. — Er schrieb:

Vergleichung der gracchischen Staatsreformen mit denen des Agis nnd Cleomenes unter Zugrundelegung vou
Plntarchs Lebensbeschreibungen. Jnaug .-Dissert. 1842. — Lehrbuch der französ. Sprache. Kassel 1844.

49. Hölink,  Johann Karl , geboren zu Kassel am 22. Jannar 1838, katholischer Kaplan, von 29.  II.  72
beauftragter Neligiouslehrer. Er starb 3. XII . 72 als Pfarrverweser bei der hiesigen katholischen
Gemeinde. Sein Nachfolger wurde Flücken.

50. Hoffmann,  Joseph , geboren zu Fulda am 28. Juli 1847, katholischer Konfession, war von 1867
bis 70 Zögling des PriesterseminarS seiner Vaterstadt und wurde nach bestandener geistlicher Prü¬
fung 13. VI . 70 zum Kaplan in Geismar (Sachsen-W.-E.) bestellt, wo er bis zu seiner 22. II . 72
ersolgteu Versetzung nach Kassel verblieb. Hier, zugleich mit Ertheilnng des katholischen Religions¬
unterrichts am L und beauftragt, ertheilte er an unserer Anstalt als Nachfolger Flücken's vom
25?. IV . 73 an den Religionsunterrichtfür die eoufirmirten Schüler seiner Konfession, bis er gegen
Ende des Sommersemesters 1885 als Pfarrer nach Gersfeld versetzt wurde. Sein Nachfolger wurde
Peter Wieg and . H. ist am 20. Mai 1889 in Gersfeld an Pneumonie gestorben.

51. HnlsNMNN, Karl , katholischer Consession, geboren am 26. Februar 1853 zn Wadern im Reg,-
Bez. Trier, absolvirte das zu Münstereifel uud studirte von 1872 bis 75 zu Marburg, bis 76
zu Tübingen. Das l?x, >̂ro fav. legte er 4. VIII . 76 zu Marburg ab. Als Ersatz für Rehorn
trat er H 76 bei uus ein, ging nach Ablanf eines Jahres wieder ab, und zwar an die Gewerbe¬
schule zu Aachen. Jetzt ist er Oberlehrer au der Aachenerk mit Fachklasseu. An seine Stelle trat
Weideman u.

52. Jäger,  Justus Heinrich, geboren am 16. Oktober 1819 zu Kassel, besuchte die damalige Seminar-
schule und trat nach Abgang von derselben als Schreiber bei einem Advoeateu ein. Nachdem er sich
in seinen Mußestunden im Schönschreiben ausgebildet hatte, ertheilte er zuerst eiuzelueu Schülern,
dann auch iu mehreren Privatschulen, uud zwar mittels Erlaubnis; der Kurf. Regieruugv. 27. III . 39,
Schöuschreibuuterricht. Durch Reseript Vvin 29. IV . 43 wurde er au der zu eröffnendenü mit
Schreibuuterricht beauftragt und durch Beftallnngsurknnde vom 19. XI . 69 definitiv als Schreib-
lehrer angestellt, als welcher er jetzt noch wirkt.

53. I)i-. Jäger,  Wilhelm , geboren zu Kassel am 21. Januar 1822, besuchte das hiesige(̂ , dann die
Höhere Gewerbeschule. Nach Absolvirnng dieser Anstalt beschäftigte er sich in Altmvrschcn zwei
Jahre lang mit Landwirthschast, entsagte jedoch diesem Bernfe uud bereitete sich privatim auf die
aeademischeuStudien vor, denen er dann in Berlin uud Marburg oblag. N 1826 bestand er die
Prüfung für Realschnlamts-Candidaten und erwarb zu 0 1847 nach abgelegtem exumsu i-iZurosum
in Marburg die Doetorwürde anf Gruud einer Abhandlung: „lieber die Bestimmung des Integrals

/ (-r) ckn iu dm Fällen , wenn für einen zwischen» n. 6 liegenden Werth <? / '(<?) unendlich

wird." HI 1848 trat er als Practieant an der 15 ein uud ertheilte nach Vollendung seines Praeti-



eantenjahres noch drei Jahre lang Untervicht in den mathematischen nnd naturwissenschaftlichen
Fächer». Von 1860 bis 1869 war er Inhaber und Leiter einer Privatknabenschnle, die den Charakter
einer gehobenen Bürgerschule hatte, nud lebt nun als Privatmann hierselbst.

54. Janson , Johauu August Martin , geboren am 7. Jannar 1816 zu Elxleben, Kreis Erfurt, besuchte
die Landschule zn Haßleben nnd sodann 1831—3-1 nach privater Vorbereitungdas Lehrerseminar zu
Weimar, welches, von Joh , Gottsr, Herder gegründet und nach dessen Grundsätzen eingerichtet,
damals nnter der Leitnng von Schulrath Schweitzer stand. Letzterer schenkteI . besonderes Ver¬
trauen und übertrug ihm als erstes pädagogisches Amt den Unterricht seiner eigenen Kinder, Von
1834—39 wirkteI . als Lehrer zu Steinsdorf (Großh, Weimar). DaS Studium der pädagogischen
Schriften Graser's bewog ihn, ans Ferienreisen Schüler desselben auszusuchen nnd bei ihnen zu hos-
pitireu. Bei einem solchen, Offinger in Bahreuth, lernte ihn der damalige Reetor der Bürgerschule
zu Jena I) r. H. Gräfe kennen und schätzen nud berief den jnngen I , 1840 an seine Anstalt, Hier
hörte er uuu Vorlesungen an der Universität uud unterrichtete daneben noch2 Alteubnrger Prinzen,
den nachmaligen regierenden Herzog nnd dessen Bruder, Als Grase 1842 hierher beruseu wurde,
zog er Janson an die zn gründende Anstalt, Das Jahr 1848 mit seinen Bewegungen war auch für
Janson's spätere Lebensschicksaleentscheidend. Als Vorstandsmitglied des „Vereins zur Wahrung
der Volksrechte" wurde er zwar nicht, wie Gräfe, vor ein Kriegsgericht gezogen, wohl aber mit
Strafbahern schwer gemaßregelt. Gräse hatte inzwischen nach Bremen eine ehrenvvlle Berufung
erhalten und eine neue Ii ims Leben gernfen. Sein Wunsch, Janson in eine der nothigen Lehrer-
stellen einrücken zn sehen, scheiterte an den damaligen außerordentlichniedrigen Gehaltssätzen. Als
jedoch 1859 (ebenfalls von Gräse) eine neue Privat -Töchterschnle zu Bremen gegründet wurden war,
und es sich um Bernsuug eines Leiters für dieselbe handelte, da entschloß sichI . diese zu über¬
nehmen. Am 4. VI, 60 begann er seine dortige Thätigkeit, verband mit seiner Anstalt uoch einen
Kindergarten, ein Gouveruanteuinstitutund eine Fortbildnngsanstalt, für welche Anstalten er 1865
ohne irgend eine Beihülfe auS öffentlichen Mittel» aus eigener Kraft ein großartiges Schnlgebäude
neu errichtete. Er erlag einem anSzehrenden Leiden am 17. November 1878. (Ausführlicher Nekrolog
Jausou's vou Pros, Dr, F , Buchenau findet sich in der Beilage zu Nr. 12440 der Weserzeituug
vom 24, XI . 78,) — Er gab mit Gräfe uud Kellner (damals in Heiligenstadt) heraus:

Eine „Zeitschrist zur Förderungdes Realschulwesens," — Progr.-Abh, siehe unter II, 18Z7, — Pädagog, Artikel in
den Mitthciluugen aus der Realschule uud Töchterschule zu Bremen: „Für das Elternhaus,»

55. Dr, Jde , Heinrich , geboren am 9. Jannar 1851 zu Truseu im Kreis Schmalkalden, besuchte von
O 63 bis 0 68 das zu Fulda und dann bis () 70 dasjenige zu Hersseld, Nach abgelegtem
Abiturientenexameu stellte er sich freiwillig uud machte im Juf .-Regimeut Nr. 88 deu Feldzug mit.
Darnach stndirte er von II 71 ein Jahr lang anf der Universität zu Berlin und von H 72 bis ()
76 in Marburg Mathematik und Naturwissenschaften. 7. VIII , 76 wurde er, nachdem er im Mai
76 das ex. pro lao. in Marburg bestanden hatte, beauftragter und 4. I . 78 vrdeutl, Reallehrer.
13. XI . 76 war er von der Marburger Universität zum vr . pkil, promovirt worden. Er ist am
14, Oktober 1887 au Pleuritis gestorbeu. Sein Nachfolger wurde I)r, Knabe . (Nekrolog von
vi -, A. in Zeitschrift für math. Unterr XIX , S . 74 bis 75. Leipzig 1888>. — Er schrieb:

Beitrag zur analytischen Behandlung der sphärischen Kegelschnitte. Marburg 76. — Denkschrift, betr. die Verh.
der Lehrer an deu uuvollst. höh, Lehraustalteu, Kassel 1887. — Beiträge zum Nusg.-Repertorium der Zeitschrift für
mathem, Unterr, XVIII, S , 1W- I29, Leipzig 1887. -

56. Jestädt , Friedrich Wilhelm, katholisch, geboren zu Fulda am 4. August 1865, giug 15. März 1886
mit Maturitätszeugnis; vom Fuldaer <Z ab, stndirte 1 Semester in Würzburg, 6 /̂s Semester im
Priesterseminar seiner Vaterstadt. Von 1. 1. 90 bis 1. V . 90 war er Kaplan in Schmalnau i. d. Nhöu,
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seitdem Kaplan an der hiesigen katholischen Gemeinde und mit der Ertheilnng des Religionsunterrichts
für die eonfirmirten Katholiken der Schule beauftragt.

57. Jnnghans , Karl Friedrich, geboren am 20. Mai 185)2 zn Kafsel, besuchte daS hiesige(? von <)
61 bis 0 70, stndirte auf den Universitäten zn Marburg, Leipzig und Greifswald und bestand 27.
V . 76 die Faenltätsprüsung in den neueren Sprachen, Latein und Religion zn Greifswald. Von
0 76 bis 1. I . 77 war er Hülfslehrer am zu Kiel, dann eine Zeit lang Hauslehrer bei v. Baum¬
bach zu Nentershausen, von 0 78 bis Januar 79 desgl. bei eiuer englischen Familie mit dem Auf¬
enthalte in Florenz, in der Schweiz und in Paris . Von 1. X . 79 wurde er au der ü>hier mit
Versehung eiuer Lehrerstelle(für Klinckerfues) beauftragt, nachdem er bereits von 1. II . 79 ab ausge¬
holfen hatte, 1. IV . 81 wurde er definitiv angestellt, 1. X . 87 zum Oberlehrer befördert. Er ist
Inhaber der Kriegsdenkmünze 70/71 am Nichteomb.-Bande. Publikationen:

Zahlreiche ornithologischeAufsätze und Notizen in der „Monatsschrift des Deutschen Vereins zum Schutze der
Vogelwelt", Jahrgang 1883, Nr . 13 und IS ; 1889, Nr . 2, 3 und 17; 18S0, Nr . 2, 3, 7, g, II und 13. — Der
Bienenfresser in Hessen, in Cabanis ' Journal für Ornithologie 1890, Nr . 190.

58. vi '. Kadler , Karl August Ernst Alfred , geboren am 2. Oetvber 1863 zu Rawitsch in der Provinz
Posen , besuchte die dasige Ii I. 0 . bis 0 81 und stndirte zu Berlin und Marburg nenere
Philologie uud Geographie. Nachdem er 4. VI . 86 zu Marburg die Faeultätsprüfung abgelegt
hatte, trat er von 1. X. 87 ab als Probecandidat hier ein nnd war zugleich Mitglied des pädag.
Seminars . Er ging nach Beendigung seines Probejahres als Hülfslehrer an das <Z nach Husum.
Jetzt ist er Gymnasiallehrerin Schleswig. — Er schrieb:

Über Sprüchwörter und Sentenzen der altfrauz . Artus - und Abenteuerromane. Juaug .-Differt. Marburg 1885.
— Erweiterung des Vor. in „Abh. aus d. Geb. der roman. Phil ." 1886. — Germanische Eigennamen der Statt
Rawitsch. s . !i. —

59. I) r. Keszler , Hermann Friedrich, geboren am 16. Juni 1816 zu Treis a. L., war vou 1833 bis
36 Zögling des Schullehrerseminarszu Marburg, aus dem er iu eine Lehrerstelle eines kleinen ober¬
hessischen OrteS, Allna, überging. Nach zwei Jahren erfolgte seine Versetzung an eine Mädchen¬
schule in Marburg. Hier benutzte er die Gelegenheit durch Besuch besonders von naturwissenschaft¬
lichen Vorlesungen sich wissenschaftlichauszubilden. 22. IV . 1843 erfolgte seine Berufung au die
zu gründendeR dahier, wo er durch Refeript vvm 4. V. 44 znm Elementarlehrer definitiv bestellt
wnrde. Nachdem er 1849 das Neallehrerexamen in Mathematik uud Naturwissenschaft abgelegt,
wurde er 17. IV . 61 als ordentl. wissenschaftlicherNeallehrer definitiv bestellt. Am 24. Febr. 1866
erhielt er vou der Universität Marburg die Doetorwürde uud 6. XI . 80 wurde er zum Oberlehrer
befördert. Am 11. Oetober 1886 feierte die Schule fein 50jähriges Lchramtsjubiläum, bei welcher
Gelegenheit ihm von Seiner Majestät dem König der Rothe Adler-Orden IV . Klasse mit der Zahl
50 verliehen, von der Stadt Kassel ein Ehrengeschenk, vvn dem Verein sür Naturkunde, dem
landwirtschaftlichen Centralverein und dem Thierschutzverein dahier die Ehrenmitgliedschaft zn Theil
wurde. Durch Patent vom 7. I . 89 erhielt er das Prädieat Professor. () 1889 trat er in den Ruhe¬
stand. (Vergl. Dr. A. Eine goldene Lehramtsjubelfeier in Hoffmann's Zeitschriftf. math. und nat.
Unterr. XVIII . S . 64—67. Leipzig 1887 und Ein Entomologenjubiläum in Entom. Nachr.
VIII . S . 76- 78. Berlin 1887.) - Er schrieb:

Die Abhandlungen zu den Osterprogrammen der Anstalt v. d. Jahren 1859, 1867, 1872, 1878 (s. unten II ). —
Die Lebensgeschichte von srüoivollis und Nsmg,tr>.s vsntriovsus . Marburg 1866. — Die Berichte des
hiesigen Vereins für Naturkunde von 1878, 1880, 1881, 1883, 1884, 1886, 1888 nnd I8S1 enthalten von ihm 14
Abhandlungen entomologischen Inhalts . — In den Uovis L.vtis der kgl, Leopold. Karolin. deutschen Aeademie der
Naturforscher Bd. 47, Nr . 3, Halle 1884, erschien von ihm „Beitrag zur Entwickelungs- und Lebensweise der
Aphiden" und in Bd. 51, Nr . 2, 1886, die Entwickelungs- und Lebensgeschichte vvn Okaitopliorus aosris, OK. tsstu-
äinatus und l^ropiotus. — Endlich als selbstständigerschienene Abhandlungen: Das älteste und erste Herbarium
Deutschlands. Kassel 1870. — Die Entwickelungs- und Lebensgeschichte der Blutlaus und deren Vertilgung. Kassel

3



— 18 —

1885, — Beobachtungen an der Reblaus . Ebda 1886. — Lebeusgefchichte der Rosenblattlaus , Ebda 1886, — Weitere
Beiträge zur Keuutniß der Blutlaus . Ebda 1886, — Untersuchungenund Beob, über die Reblaus , Ebda 1888, —
Erörterungen über die Reblaus , Ebda 1889, — Richtigstellung und Entgegnungen betr, die Reblaus . Ebda 1890, —
— Die Ausbreitung der Reblauskraukheit in Deutschland und deren Bekämpfung. Berlin 1892, —

60. Klinckerfues,  Ernst Christian Angnst, geboren am 10. Mai 1811 zu Hersseld, besuchte van 1824
bis 31 das seiner Vaterstadt und stndirte dann vvn 1831 bis 35 Theologie zn Marburg, Von
1835 bis 37 war er Hauslehrer, von 1837 bis 41 leitete er in Hersfeld eine Privatschnle, von 41
bis ll 42 war er Lehrer an dem hiesigen Privatinstitnt des Pfarrers Landgrebe, von da bis () 43
war er an der Schule des Pfarrers Jatho dahier thätig : dnrch Rescript vom 22. April 1843 wnrde
er zum beauftragten Rcallchrer, am 18. IV . 50 provisorisch und am 7. VIII . 61 definitiv als
ordentl. Reallehrer bestellt. Von H 1847 bis 72 war er Bibliothekar der Nealschnlbibliothek, von
1854 auch der städtischen Schulbibliothek bis zu dereu im Jahre 1887 ersolgten Auslösung, Er trat
am 1, Oetober 79 in den Rnhestand und erhielt deu Kgl. Kronenorden IV . Klasse. Sein Nach¬
folger wurde Juughans . Er ist 17. I . 92 gestorben. — Mit Kegel gab er heraus:

Kleine Handkarte von Knrhessen. 6. Auflage. Kassel 1889, — Große Wandkarte v, K. Ebda. — Siehe auch
unter II . 1864,

61, I)>-, Knabe,  Karl , geboren am 25. Juui 1856 zu Bündors bei Merseburg, verdankt seine Schul¬
bildung dem (? zu Eisleben, wo er H 75 das Abitnrientenexamen ablegte. Er stndirte Mathematik,
Physik und Geschichte zu Leipzig, wirkte daselbst 2 Jahre als Lehrer au eiuer Privatanstalt nnd
bestand7. XI . 82 die Lehramtsprüfung in Mathematik nnd Physik, 22, VI , 85 erlangte er von
der philosophischenFacnltät daselbst die Doctorwürde, 18. XII . 85 erwarb er sich durch eiue Prüsung
in Marburg die Lehramtsprüfung für Geschichte nnd 3. III . 87 in Leipzig für Deutsch. H 85
bis 86 absolvirte er am hiesigen sein Probejahr, nachdem er seit () 83 an demv. Hartung'schen
Militärvorbereitungsinstitut als Lehrer thätig geweseu war, dann war er Hülfslehrer am Ii<Z, von
I . VI . 87 bis 31. III . 88 desgleichen am Wilhelmsgymnafinm, vvn 15. X . 87, nach Jde's Tod,
war er hier bis 31. I . 88 Hülfslehrer uud ist von 1. II . 88 ab ordentl. Lehrer. Er besitzt die
Landwehrdienstanszeichnnng. — Er schrieb:

lieber die Formen des indireeten Beweises mit bes. Rücksicht auf ihre Anwendung in der Mathematik. Jnaug,-
Dissert. Kassel l885. — Ferner Progr , Abh, 1890 (s, unter II ),

62, Knoop , Karl , geboren am 26. April 1848 zn Kassel, war Schüler unserer Anstalt bis () 63
(s, Abiturienten Nr, 277), besuchte dann die Höhere Gewerbeschule bis II 66 nnd darnach ein Jahr
lang die Universität Marburg. Er bestand die Prüfung für Reallehrer*) am 21. Juni 67 und
trat an der Anstalt als Praetieant ein am 19. Angnst 1867. Diese Stellung verließ er anfangs
November 1868, nm am 16. XI . 68 eine wifsenschastlilcheHülsslehrerstelleam (-l zn Hanau zu
übernehmen. Von 0 1877 wirkt er an der dortigen Ii , seit 1890 als Oberlehrer, — Er schrieb:

Den geographischenTheil der Artikel England und Frankreich in Pierer 's Eonversationslexicon 1876,
63. Koppen,  Heinrich , geboren zu Hofgeismar am  3 . Februar 1839, besuchte vou 1853—59 das

hiesige(Z-, von 59 bis H 62 die Universität Marburg, Nachdem er Deeember 62 das theologische
Faeultätsexamenbestanden hatte, nahm.er zunächst eine Hanslehrerstelle beim Generaldireetor von
Haynan zn Grein in Oberösterreich au. Von Januar 1865 bis H 68 war er Lehrer an der R, zu
Hofgeismar, unterzog sich dann dem Rectorexamen nnd wurde am 6. IV . 69 beauftragter Lehrer au
unserer Anstalt. H 72 erhielt er einen 6monatlichen Urlaub, nm in der Schweiz weitere Studien
in der französischen Sprache zu machen. Von H 75 war er ca. 1 Jahr lang an der hiesigen
Höheren Töchterschule thätig. Er lebt jetzt als Lehrer in Neapel.

*) Die Prüsnugscommission bestand damals aus Director vr . Hehl , vr . BurHenne , vr . Schwaab,vr.
Schmitt (sämmtlich an der höheren Gewerbeschule), ferner vr . Hölting und vr . Preime , in früheren Jahren war
Winke .lblech an Stelle von Schmitt und vr , Rieß statt Preime,



64. Kothe , Johann Georg , geboren zu Wernswig im Kreis Homberg am 15. Juni 1833, besuchte von
1848—50 die Präparandenschnle zu Homberg und von 50 bis 53 das dortige Seminar. Nach
29. III . 53 bestandener Abgangsprüfung war er zunächst bis 55 Hauslehrer auf dem Hirschberg,
vom 7. IX . 55 bis Nov. 55 beauftragter und von da bis April 57 Provisorisch bestellter Volks¬
schullehrer iu Martinhagen. Am 18. IV . 57 wurde er beauftragter, 20. V. 62 definitiv bestellter
Elemeutarlehreran der R. f 26. I . 81.

65. Kral ;, Wilhelm , ist geboren auf Hof Bellers im Kreis Notenburg a. F. am 6. Deeember 1817.
Er stndirte von H 37 bis H 38. zn Marbnrg, von da bis O 40 zn Jena und daun wiederum ein
Jahr iu Marburg. Nachdem er zu Marburg nud Kassel die theolvgischen Prüfungen abgelegt hatte,
unterzog er sich im Jahre 1849 zn Kassel der Reallehrerprüfuugiu Deutsch und Englisch nnd über¬
nahm am 3. Juli dieses Jahres eine Lehrerstelle au der Ii , die er bis () 1856 bekleidete. Sein
Nachfolger wurde Heuser . 1856 trat er in das Pfarramt über, und zwar als zweiter Hof- und
Garnisonsprediger, von 1861 bis 73 gehörte er dem hiesigen Consiftorinm an, anfangs als Con-
sistorial-Afsessor, sodann als Cvusistorialrath, 1867 wurde er Militäroberpfarrer des 11. ArmeeeorpS
uud lebt seit 1886 hier im Ruhestand.

66. I )r.  Kuhn,  Karl , geboren am 7. November 1859, vorgebildet anf dem Progymnasinm zu Roten¬
burg und dem (-l zu Fulda, studirte vou 0 78 bis 82 zu Marburg, wo er 17. XI . 82 die
Facultätsprüfuug bestand. Durch Verf. vom 10. I . 83 wnrde er der Anstalt als Probceandidat
zugewiesen, verliest dieselbe aber vor Vollendung seines Probejahres. — Er schrieb:

Ueber einige Eigenschaften des Darbvux'scheu asiatischenCentralellipsoids. Jnaug .-Dissert, Marburg 1882.

67. Kunze , Hermann , geboren am 2. November 1861 zu Weseram, Kreis Westhavelland. Nachdem
er das (Z zu Kassel absolvirt hatte, widmete er sich zunächst1 Jahr lang der Pharmaeie nnd studirte
dann von H 83 bis () 88 zn München, Berlin und Marburg Mathematik und Naturwissenschaften.
31. VII . 89 bestand er die Lehramtsprüfnng, nachdem er bereits (> 89 als Probceandidat an der
diesseitigen Anstalt eingetreten war. 0 90 wnrde er zur Weiterbeschäftiguug dem hiesigen KLl
zugewiesen.

68. Lauer,  Johautt Joseph , kath., geboren am 16. März 1836 zu Keuzelbuch, einem Hose bei Rückers
im Amte Nenhos, Religivnslehrer für die katholischen Schüler der oberen Klassen, zugleich Kaplau,
vou >0. X. 70 ab. Februar 1872 wurde er als Pfarrer uach Reulbach versetzt, seiu Nachfolger
wurde Kaplan Hösink . Er ist als Hospitalspfarrer zu Fulda am 6. III . 89 verstorben.

69. Laus,  Wilhelm , geboren am 14. Oetober 1849 zu Binsförth, Kreis Melsungen, besuchte vou 65
bis 67 die Präparandeuschule uud bis () 1870 das Lehrerseminar zn Homberg. Nachdem er die
Seminar-Abgangsprnsnng bestanden, war er von 16. V. 70 bis 1. X . 71 mit Versehnng der zweiten
Lehrerstelle zu Geismar im Kreis Frankenberg beauftragt, von da ab an der hiesigen Ii beschäftigt
und vom 1. April 1874 definitiv angestellt, nachdem er im November 1873 die practische Lehrer¬
prüfung, vorher auch die Tnrulehrerprüfung in Berlin abgelegt hatte. Mehrere Jahre lang ertheilte
er anch an der hiesigen Handelsschule für Lehrlinge Unterricht. Er ist seit Oetober 1891 Kreis-
tnrnwart des Oberweserkreises. — Er schrieb:

Zahlreiche Aussätze und Uebungsgruppeu in der Zeitschrist „Der Turuer ", Berlin 1886—92, serner Aussätze über
Jugeudspiele iu den hiesigen Tagesblätteru . — lieber die Förderung des Tnrneus in den Landschulen. Vortrag.
Kassel 1890.

70. vr . Lehmanu , Heimbert , wnrde geboren am 25. November 1860 zu Frankfurt a. d. O. und
erhielt seine Vorbildung auf der Oberschule seiner Vaterstadt. Er widmete sich von II 79 bis
H 80 auf der Uuiversität zu Berlin, sodann während eines einjährigen Aufenthalts theils an der
Universität zu Genf, theils iu Paris und in England, ferner von H 81 bis H 83 zu Göttiugeu
dem Studium der neueren Sprachen. Hier legte er 21. II . 85 die Facultätsprüfnng ab und ab-
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solvirte von 0 85 bis 0 86 sein Probejahr am Ii (̂ zu Wiesbaden . Nach einjähriger Thätigkeitam Stoy 'scheu Jnstitnt zn Jena wnrde er () 87 mit Versehung einer Lehrerstelle am Ii (? zu Wiesbadenund II 87 hier beauftragt . Von 1. Febr . 88 ab wirkt er hier als ordentl . Lehrer . — Er schrieb:Uebcr den Bedeutungswandel im Französischen . Jnaug .-Dissert . Güttingen 1883.
71. !> . Lessottg , Leopold , Israelit . Er ertheilte von O 1843 israelitischen Religionsunterricht,ging vou hier 1851 zunächst nach England , dann nach Australien.
72. Or . Leviseuv , S alomon , geboren zn Kassel  NM  13 . Oetober 1809, isr . Atel. Seine Vorbildungerhielt er auf der Jakobsouschule zu Seesen am Harz , trat im Mai 1827 in das hiesige israelitischeSeminar ein, machte jedoch erst am 22 . November 1837 sein Lehrerexamen. Anfang der 40er Jahreunterzog er sich iu Marburg dem examen rigoros,nr > nnd promovirte . Bon Juni 1843 ab war eran der 15 thätig , zunächst als israelitischer Religionslehrer , von Februar 1844 bis November 1853auch als Lehrer der französischen Sprache . Von da ab war er ordentlicher Lehrer am hiesigen isr.Seminar . 0 1868 wnrde er ans seinen Wunsch in den Ruhestand versetzt. Ende der 70er Jahresiedelte er zu seiueu Kindern nach Amerika über nnd soll jetzt in New-Iork leben.
73. Or . Mänz,  Nikolans , geboren am  9 . September 1860 zn Fulda , besuchte die HZ zu Fuldaund 79 bis 81 das Ii<F zu Kassel, studirte iu Leipzig uud Marburg Mathematik nnd Natnrw .,wurde 17. VI . 85 Or . >MI . und wurde, nachdem er 31. X . 85 die Lehramtsprüsuug bestandenhatte, Assistent am phys. Institut zu Marburg . 0 86 bis t) 87 absolvirte er dort am lipAsein Probejahr und trat dann als unbesoldeter wissenschaftlicher Hnlsslehrer am hiesigen ein.Während des Sommers leistete er an der Ii Aushülfe , als Or . Keßler für einige Wochen zwecks

Reblausstudien am Rhein beurlaubt war . M . ist 22 . VIII . 90 zu Fulda an Typhus gestorben.74. Markert,  Wilhelm , geboren am  6 . Angnst 1848 zu Volkmarsen, besuchte von () 66 bis dahin69 das Schnllehrersemiuar zu Homberg, nachdem er sich zwei Jahre in der dortigen Präparanden-schnle vorgebildet hatte . Die erste Lehrerprüfung legte er im März 1869, die zweite, praetifchePrüfung im Mai 1872 ab. Vom 16. I V. 69 bis 1. XII . 69 war er Lehrergehülfe in Steinaubei Schlüchtern, von da bis  1.  X . 70 beauftragter Lehrer iu Hoof bei Kastel, bis  1.  IV . 72 provi¬sorisch augestellter Lehrer daselbst. An unserer Anstalt wirkt er von diesem Zeitpunkt au, im Juli1873 wurde er definitiv angestellt.
75. Or . Meinhoff , Karl , ist geboren am 28 . April 1860 zu Grabow iu Mecklenburg. Vorgebildetauf ver Ii seiner Vaterstadt und dem Ii (!r zu Schwerin , studirte er zunächst auf der technischen Hoch¬schule zn Dresden , dann auf deu Universitäten zu Berlin und Marburg nenere Philologie . Sein

Faeultätsexamen bestand er 9. V. 84 zu Marburg und wurde ebenda 15. V . 87 zum Doetor pro-movirt . Von N 85 ab wnrde er der Ii als Probandns überwiesen. Nach Beendigung des Probe¬jahrs nahm er eine Stelle an dem Hafsel'schen Jnstitnt zu Frankfurt a. M . an, kehrte aber imSommer 87 wieder hierher zurück und bekleidet seit 1. X . 87 die ordentliche Lehrerstelle, in welchedie nach dem Tode Heidcureichs offen gewordene Elem.-L.-St . verwandelt worden war . Im Winter
91/92 weilte er mit halbjährigem Urlaub in Paris ; während dieser Zeit vertrat ihn Boekholt. -—Er schrieb:

Die Vergleiche in den altfranzösischen Karlsepen . Jnang .-Dissert . Marburg 1887.
76. Or . Merkelbttch , Wilhelm , geboren am 27. September 1855 zn Grenzhausen iu Nassau, be¬suchte von 1872 bis 75 das Ii (^ zu Wiesbaden und studirte darnach von 1875 bis 78 Mathematikund Naturwissenschaften auf den Universitäten zu Marburg und Leipzig. Sein Faeultätsexamenlegte er 15. XI . 78 zu Marburg ab. Sein Probejahr absolvirte er vom 1. II . 79 bis dahin 80an der hiesigen Ii I 0 . und wurde vom 1. IV . 80 ab beauftragter Lehrer an unserer Ii, als Ersatzsür Saenger . 6. I . 81 bestand er das sxam <zo riZorosam und erhielt 24. II . 81 von der Mar-
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burger Universität die philosophische Doctvrwiirde, Durch Bestallungsurkundevom 8. I . 82 wurde
er vom April 1882 ab zum ord, Lehrer ernannt. — Er schrieb:

Ueber Rolleurven , die von einer Geraden eingehüllt werden . Jnang .-Differt . Marburg 1381 . — Ein Apparat

zur Bestimmung des Ausdehnungseoefficienten . Zur Absorption des Lichtes durch Ratriumdamps . Beide Aussätze
in der Zeitschrist für phys , Unterr . V , S , 232 — 35 und S > 253 . Berlin 1892.

77. vi -. Möhl , Heinrich , geboren zu Rauscheuberg am 29. Deeember 1832, besuchte vou H 48 bis
51 die Höhere Gewerbeschule dahier, von 1851 bis 56 die Universität Marburg. Am 29. VIII.
53 bestand er das Examen sür Reallehrer, wurde 6. I . 62 beauftragter und 1. V. 65 ordentlicher
Lehrer an der L,. 11. II . 62 wurde er von der philosophischen Faenltät der Universität Marbnrg
zum Dvetor promovirt. 1. VI . 65 wnrde er an die hiesige Höhere Gewerbeschnle, spätere Gewerbe-
uud Handelsschule, versetzt, an welcher er bis zn deren () 88 erfolgten Aushebung thätig war. —
Er schrieb-

Morphologische Untersuchungen über die Eiche . Jnang .-Dissert . Marbnrg 1862 . — Urgeschichte des kurhessischen
Landes . Kassel 1863 . — Kurhessischer Boden uud seine Bewohner . 1865 . — Mechanische Technologie . 1869 . —
Leitfaden für den geographischen Unterricht von Knrhessen . 1866 . — Gesteine der Sababurg . 1872 . — Basalte
Sachsens . 1874 . — Zahlreiche geologische und geographische Abhandlungen finden sich in den Schriften des Vereins
sür Naturkunde zu Kassel , zu Offenbach , zu Halle n . a . sowie im Leonhard ' schen Jahrbuch für Mineralogie.

78. Möllev,  Friedrich , geboren am 19. Deeember 1835 zn Oberaula, studirte von 1857 bis 61
Theologie, legte neben den theologischen Prüfungen die Reetoratsprüfuug ab. Nach eiuer kurzen
Hanslehrerthätigkeitin Hamburg war er mehrere Jahre Lehrer in Paris , eine Zeit lang auch in
England. 9. XI . 66 wurde er hier beauftragter Reallehrer, als Ersatz für den nach Hofgeismar
überg. G. H. Stern , und ging am 23. IV . 68 an das (? in Altona. Sein Nachfvlger hier wurde
Tafsiu s.

79. Or.  Mösta,  Karl Wilhelm , geboren in Zierenberg am 21. August 1825, besuchte die Höhere
Gewerbeschule dahier und widmete sich dann zu Marburg dem Studium der Mathematik und Natur¬
wissenschaften, insbesondere der Astronomie. Nach Beendigung seiner Studien war er an unserer
Anstalt vom 24. April 1846 bis Ende October 1847 als Practieant bezw. beanstr. Lehrer (zum
Theil Ersatz sür Schwaab) thätig. Nachdem er noch kurze Zeit hier in Kassel als Privatlehrer ge¬
wirkt hatte, siedelte er 1849 nach Chile über, wo er, empfohlen dnrch den bekannten nordamerikanischen
Astronomen James M. Gillis, der 1849 bis 52 die Ilnitscl LtÄtss ^.strvnvmioal I5xps6itiou
to tlls Loutlisru Uemisplisrs mit dem Sitz in Santiago befehligte, als Ingenieur bei der Trian¬
gulation verwandt, bald darauf (1852) aber zum Direetor des nnter seiner Leitung erbauten und
eingerichteten National-Observatoriums (Sternwarte) zu Santiago ernannt wnrde. Im Jahre 1865
mußte er aus Gesundheitsrücksichten Chile verlassen, lebte einige Zeit in Kassel und Marburg und
siedelte dann nach Dresden über, wo er bis zu seinem am 2. April 1884 erfolgten Tode das Amt
eines Generalkonsuls für die Republik Chile bekleidete. — Schriften:

Untersuchung über das dreiaxige Ellipsoid , betr . die Complanation und die Lage des Schwerpunkts seiner Oc-
tanten . Marbnrg 1848 . — Bestimmung der größten in ein gegebenes Dreieck zu beschreibenden Ellipse . Grnnert ' s
Archiv VIII , S . 58 . 1846 . — Ueber einige Sätze der höheren Arithmetik . Ebda X , S . 98 . 1847 . — Bemerkungen
über einige bestimmte Integrale . Ebda S . 449 . — Übungsaufgaben für Schüler . Ebda S . 455 . — Inkorws sobrs

las odssrvsoionss Irsolias änrants sl solixss solar äs 30 . VII . 53 . LautisZo 1854 . — Obssrvaoiouss astrouormßg .8
so sl Obssrvatm 'io ^ stions ! sn los armos >853 , 1854 , 1855 (2 Vol .) Ebda . — Ostsriumaoiou äs la Istitnä gso-
Zrakioa äsl oironlo rnsriäiano äst odssrvatorio äs SkwtisAo . 1854 . — Ueber ein paar in Chile beobachtete Licht¬
phänomene . L.nii . XLVIII . 1856 . — vr > tlrs inotiou ok tks kill ok Lauts . I -usia . Koulä 's L.str . ^ onru . IV.

1856 . — ^ rataäo äs L .stronomis ssksrioa ^ prsotios por sl Or . N . ? . lZrünnovv , äir . äsl obs . äs Dublin . Ira-
äuoiäa al Lsststlallo . LantiaM . —

80. Mohrmann,  Karl , geboren am 27. November 1853 zu Hanau, besuchte von 0 63 bis 66
das hiesige, dann bis () 72 das Marburger Li- und studirte von da zu Marburg neuere Philologie,
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Geschichte und Geographie. 1. X. 77 trat er hier für Or. Brunner als beauftragter Lehrer ei», ging
zu N des folgenden Jahres wieder ab, um seine Militärpflicht als Einjähriger bei den Marburger
Jägern zu erfüllen. Sein Faeultätsexameuhat er 25. I . 78 abgelegt. Er ist jetzt Lehrer an dem
Institut Hofmaun in Et . Goarshausen.

81. Morin , August , geboren zu Oedelsheim au der Weser am 1. September 1849, vorgebildet auf
dem Seminar zu Homberg, wirkte oou H 69 au unserer Anstalt in Vertretung des aus /̂s Jahr
beurlaubten Lehrers C. Steru . Vou hier aus kam er als prov. Lehrer an die Höhere Töchter¬
schule, machte den französischen Feldzng mit, in dem er an 17 Schlachten und Gefechten theiluahm.
Nach feiner Rückkehr bestand er das praetische Examen uud wurde 1. VIII . 72 definitiv angestellt.
Kurze Zeit daraus erhielt er eine Lehrerstelle an der Wöhlerschnle zu Frankfurt a. M.

82. !) >-. MÜlhtMpt , Panl , geboren zu Nheiuheim, Kreis Konstanz, am 20. Juli 1839, katholischen
Bekenntnisses. Nachdem er daS Lheeum seiner Vaterstadt absolvirt hatte, studirte er von 1860 bis
64 zu Freiburg Philologie, war vou 1865 bis 69 Hauslehrer uud Erzieher iu Baden, von 1869
bis 70 in Bayern. Er bezog darnach noch vou II 70 bis 0 72 die Universität Marburg uud
legte die Prüfung pro fm'ult-rts 25. X. 72 und 22. XI . 73 iu Marburg, sowie 25. VII . 74 in
Bouu ab. 1, IV . 72 wurde er hier beauftragter, 15. X . 74 ordentlicher Realschullehrer. 19. VII.
74 wnrde er von der Phil. Faenltät der Universität zu Rostock zum I)r. pliil. promovirt. Am 1.
X. 75 wandte er sich wieder seinem Heimathlaude zu, wurde zunächst Professor, dann Neetor in
Bretten, dann Professor an dem Progymnasium zu Donaueschiugen, jetzt Professor am (? zu Tauber-
bischossheim. — Er schrieb:

Darstellung der Psychologie bei Condillac und Bonnet. Jncmg .-Dissert. 1874.
83. Müller , Heinrich , geboren am 16. Juui 1845 zu Katheudorf, Kreis Gardelegeu, Reg.-Bezirk

Magdeburg. Er besuchte vou 1864 bis 66 das Semiuar zu Barby (Prov . Sachfeu), war von 1866
bis 69 provisorisch nnd von 1869 bis 71 definitiv angestellter Lehrer zu Klötze, Reg.-Vez. Magde¬
burg. Vou 1871 bis 77 war er in Braudeuburg a. H. angestellt, besuchte nebenher von 1874—77
die Wredow-Schule iu Braudeuburg, dann mehrere Monate die Kgl. Kunstschule zu Berlin und
legte im September 1877 die aeademische Zeicheulehrerprüfuug ab. 1878 uud 79 war er Zeichen¬
lehrer in Mühlhansen in Thüringen und trat 1. VII . 79 bei uns als Zeichenlehrer, uud zwar als
Nachfolger Neumauu's, ein.

84. Otto , katholischerE., geboren am 7. November 1886 zu Schröck im Kreis Kirchhain, vor¬
gebildet anf dem Schullehrerseminarzu Fulda, legte daselbst Juni 57 die Abgangsprüfung und
September 61 die zweite, praetifche Prüfung ab, nachdem er ein Jahr zuvor als Lehrer an der
katholischen Schnle dahier bestellt worden war. Nach dem Tode Schad's wnrde er vom 1. XI . 75
mit Ertheiluug des Religionsunterrichtesfür die nicht confirmirten katholischen Schüler beauftragt.

85. NeMlltMN , Friedrich Emil , geboren zn Pojerstieten im Samlande, Kreis Ilschhausen, am 7. VII.
42, bildete sich aus 60 bis 64 aus dem Seminar nnd der Maleraeademie zu Königsberg, abfolmrte
das Examen für Elementar- nnd für Zeichenlehrer, fowie das allgemeine Organiftenexame», Von
Oetober 1865 ab bekleidete er eine Elementarlehrcrstelle am Friedrichs-Eolleginm (Ll) in Königsberg,
wobei er auch ferner die Maleraeademie befucheu kouute. Oetober 1867 erhielt er eine Zeichenlehrer-
stelle an der HL zu Wriezeu uud wurde vom 1. X . 70 ab m gleicher Eigenschaft hier angestellt.
O 1879 verließ er unsere Anstalt, um sich ausschließlich der Malerei zu widmen. Er wirkt jetzt als
Lehrer der Landschastselasse an der hiesigen Aeademie der bildenden Künste und erhielt 1890 den
Titel Professor.

86. Dr. Orth , Ferdiuand , geboren am 18. November 1856 zu Kassel, studirte, nachdem er das
(? zu HerSfeld absolvirt hatte, zu Göttiugen und Straßburg neuere Philologie. Hier legte er 2. III.
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83 seine Faeultätsprüsnng ab und wnrde durch Verf. vom 4. IV , 83 der Anstalt als Prvbeeandidat
zugewiesen. Durch Beschluß Kgl, Prov, -Sch.-C, wurde er von 1. VII . 83 an zur Fortsetzung seines
Probejahrs nnd zugleich als wisseuschastlicher Hülsslehrer dem 0 zu Hadamar überwiesen. Jetzt ist
er ordentlicher Lehrer am Kaiser Friedrichs-Ghmnasiuin zu Frankfurt a. M. — Er schrieb:

Ueber Rein? und Strophenbau in der altfranzösischenLyrik. Jnang .-Dissert. Straßburg 1882.

87. Pfttttttkuch , Karl Christoph Gustav, geboren zu K. am 15. VII . 1809, widmete sich auf der
hiesigen Aeademie der Kunst und unterrichtete später in mehreren hiesigen Privatanstalten, so in
der Stranbeschen, Collmannschen und Sattmaunschcn. Oct. 35 wnrde ihm der Zeichenunterricht am
hiesigen(Z übertragen und für diesen Zweck ein Reisestipendinm nach Berlin venvilligt, nm dort die
Peter Schmid's Zeichenmethode dnrch eigene Anschauung kennen zu lernen. Bis 1854 war er auch
an der Ii beanftragter Zeichenlehrer, zu welcher Zeit er Kassel verlief;, um in Lnzern eine Buch-
und Kunsthandlung zu übernehmen.

88. Or. Pistor , Julius , geboren am 17. Deeember 1857 zu Karlshaseu, besuchte von 0 72 bis II 75
das (- zu Hersfeld, bis () 77 das zu Korbach und ftndirte dann Geschichte, Geographie und neuere
Spracheu anf der Universität zu Marburg. Er bestand daselbst 29. II . 84 das Faeultätsexamen
und wurde vou 0 84 Ver Anstalt als Prvbeeandidat zugewiesen. Nach Vollendung seines Probe¬
jahrs nahm er zunächst eine Stelle am Stoy 'schen Erziehnngsinstitnt in Jena an, wnrde H 87 mit
einer Hülfslehrerstclle am zu Hersfeld, 0 88 au dem zu Wiesbaden betrant nnd ist jetzt ord.
Lehrer am hiesigen Friedrichs-Gymnasinm. Im März 1892 wnrde er zum vr . pkil. promooirt. —
Er schrieb:

Aus Rordwestthüriugeu. Ju uud aus allen Welttheilen, Bd. XIV . Leipzig 1835. — Der Chronist Wigand
Gerstenberg. Nebst Untersuchungen über ältere Hess. Geschichtsquellen. Jnaug .-Dissert. 1892. — Über denselben
Gegenstand schrieb er auch in Ztschr. d. Vereins Hess. Gesch. N. F . XVII , S . 1—120.

89. Quehl , Wilhelm August, geboren zu Gertenbach a. d. Werra, Kreis Witzenhausen, besuchte das
Homberger Seminar von 1868 bis 71. Nachdem er im März 1871 die Prüfnng bestanden hatte,
wurde er () 71 mit Versehung einer Elementarlehrcrstelle beauftragt. Er trat () 72 aus dieser
Stellung aus, um sich weiter, und zwar für's höhere Lehrfach, auszubilden. In seine Stelle trat
Laus. Q. wurde später znm Dr. pllil. promovirt, war eine Zeitlang Neetor in Obernkirchen, desgl.
in Strasburg i. Westpr. und ist jetzt l.in dieser Provinz ?) Kreisschuliuspeetor.

90. vi -. Quiehl , Karl , geboren am 23. Juui 1857 zu Rawitsch in Posen, besuchte diek 10 . daselbst
und stndirte dann von 76 au zu Berlin und Kiel. Nachdem er weiterer Studien halber längere Zeit
iu Paris , Genf und London sich aufgehalten hatte, legte er 1. III . 79 zu Kiel die Facultätsprüfuug,,
30. III . 83 anch die Tnrnlehrerprüfnng in Berlin ab. 0 1880 wnrde er hier zum beauftragten
Lehrer, 1. IV . 82 zum ordentlichen Lehrer ernannt, durch Min.-Erl. vom 29. XII . 88 wurde ihm
der Titel Oberlehrer oerlichen, 0 89 wurde er zum Dirigenten der hiesigen neuen Realschule erwählt
uud im folgenden Jahre als Direetor dieser Anstalt von Sr . Majestät bestätigt. — Er schrieb:

Der Conjnnctiv iu den ältesten französischen Sprachdenkmälern. Diss. Kiel 1881. — Ferner siehe II , 1889.

91. Rehorn , Emil , geboren am 19. April 1846 zu Oberquembach im Kreis Wetzlar, besuchte das
Wetzlarer0 vou II 59 bis ^ 66 und studirte zu Erlangen von H 66 bis () 68, zu Marburg von
O 68 bis H 69 Theologie. Das exarasu pro Ii«. oollLlouaucki beftaud er 1. XII . 69 zu Mar¬
burg, das pro inillist-orio 19. IV. 71 zu Koblenz. Er war vom 29. VIII . 71 bis 15. IV . 76, zu
welchem Zeitpunkt er als beauftragter Lehrer au Spangenberg's Stelle hierher kam, Pfarrer in
seinem Geburtsort und übernahm nach seinem Abgang wieder die früher innegehabte Pfarrerstelle.

92. Reul , Christian , gebvren am 14. März 1821 zu Hanau, war vom 4. Mai 1850 ab Turnlehrer
der Anstalt. Im H 1855 gab er die Stelle auf sowohl wegen eines Armbruchs, als auch wegen
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vermehrter Geschäftstätigkeit, Lange Zeit Chef der Firma ,,CH. Reul, Hosseisenfabrikant" lebt erjetzt hier als Privatmann,
93, Or,  Römer,  Eduard , geboren am 3. Februar 1819 zu Marburg, besuchte zunächst die Bürger¬schule, daun das Seminar daselbst uud vollendete seine Ansbildnng ans dem Seminar zu Schlüchtern,11, X, 37 wnrde er Hnlfslehrer am Seminar zu Homberg, 20. VII , 39 Lehrer au der Stadtschulem Zierenberg und 1843 Elementarlehrer an der hiesigenk , 0 44 wurde er mit Versehnng einer

ordentlichen Lehrerstelle beaustragt und nachdem er 1845 die Reallehrerprüsung dahier bestanden hatte,16. IX , 47 zum ordentlichen Lehrer (an Stelle Schwaabs> ernannt. 1857 wurde er von der Univer¬sität Marburg zum I> . jilnl. promovirt und 17, VII . 70 zum Oberlehrer ernannt. 7 29. VII . 74. —
Er entfaltete eine reiche litter , Thätigkeit: Kritische Unterscheidung der Arten des Molluskengeschlechtes Vsuusbei Liniw und Gmeliu, Juc >ug,-Dissert, Marburg 1857. — Monographie der Molluskengattung Oosiois. — M . d,M , Vsnus. — Die Familie Laidiavss , — Die Familie 'IsIIiuiclas, — Die Familie Donsoiäas , — Außerdem dieAbhandlungen zu den Programmen der Anstalt von 1856, 1863, 1868 und 1871 (siehe nnter II). Er war Mit¬

arbeiter an den „Malacozool, Blättern " und dcu „? i'oo. ok tlio Aool, 8ov, okl ônäan" und correspondirendesMitgliedder „Wetteranischeu Gesellschaft zu Hanau", der Tool. 8ov. in London, der c>f natural snionoo von Bostonuud Philadelphia.
94, Röse,  Johann Adam , geboren zu Freudeuthal bei Homberg am 21. November 1813, erhielt seine

erste Vorbildung von 1825 bis 27 im Institut des Pfarrers Schmitt zu Schenklengsfeld, besuchtevon 1827 bis 32 das Hersfelder(5 und studirte bis 1836 zu Marburg Theologie und Philologie.Von 1836 bis 37 leitete er eine Privatschule zu Schenklengsfeld, von 37 bis 38 zn Witzenhausennnd von 38 bis 43 war er Vorstand einer Privatschule in Kassel. Im Jahre 1842 bestand er
dahier die Reetoratsprüfung. 26. VIII , 43 wurde er beauftragter. 18, I . 49 ordentlicher Reallehrerund mittels Reseript vom 10, VIII , 75 zum Oberlehrer befördert. Bei seiner 2. IV . 87 erfolgtenPenfionirnng wurde ihm der Rothe Adlerorden IV , Claffe verliehen.

95, Or.  Roth,  Christian , geboren zu Mengshansen, Amt Niederanla am  22.  März  1816,  war Prac-tieant am zu Hersfeld, daun von November  41  bis Oktober  42  beauftragter Lehrer am hiesigen<̂ . Im Mai  1843  an die  Ii  berufen, schied er schon ein paar Wochen nach ihrer Eröffnung wiederans, da er zum Jnspeetor der Bürgerschule  II  bestellt worden war. Er ist als solcher am  11.  April
1875  gestorben. —

Schristeu: Sprnchsammlung zu den ö Hauptstiicken. — Asmns oder der kleine Violinspieler. — Koinad vonMarbnrg , — Heinrich oder das Kind von Hessen. — Hess. Landeskatechismus (in mehreren Aufl, ersch,). — LaudgrasWilhelm nnd Velten Mnhly. — Hessische Geschichte. — Der eiserne Hut oder der St . Vitalistag . — 7 Jahre schwereZeit, — Mit El einen hat er heransgegeben: Leitfaden zum Unterricht in der Weltgeschichte,96, Rohde,  Karl Gustav Adolph, war geboren am  29.  Juni  1806  zu Hohenkirchen. Er hatte sich ur¬
sprünglich dem Baufach zugewandt, hierin sein Staatsexamen abgelegt, nachdem er vom  20.  Sept.
1824  nahezu  8  Jahre laug Baueleve gewesen war. Am  30 . XII . 43  wurde er mit dem Unterricht
im Freihandzeichnen beauftragt, am  12 . IV . 48  definitiv als Zeichenlehrer für's Fr . uud am  30.IV . 55  für den gesammten Zeichenunterricht an uuserer Anstalt bestellt. Von Oktober  1849  bis
April  55  war er auch Zeichenlehrer am hiesigen(?. Er wnrde  1869  pensionirt und ist gegen  1873hier verstvrben.

97, Or,  Sänger,  Theodor , geboren am 8. Deeember 1853 zu Melsungen, besuchte von () 68 bis H73 das zu Hersfeld, studirte dann auf den Universitäten in Leipzig, Marburg, Güttingen nndHalle, vertrat vom 1. I . bis 0 78 einen Lehrer am Progymnasinm zu Wipperfürth, bestand9. XII.
78 zu Halle das Faeultätsexamen, nachdem er bereits 1. X . 78 an unserer Anstalt als Probeean-didat nnd beauftragter Lehrer eingetreten war. Von 4. V . 81 ab wnrde er mit Versehnug einer
Lehrerstelle an der mit dem (? verbundenen HL zu Hersfeld beauftragt nnd ist jetzt dort ord.Lehrer. An seine Stelle kam Or. Merkelbach . — Er schrieb:

Ueber eine Verallgemeinerung des zusammengesetzten Pendels . Jnang .-Dissert, Marbnrg 18M,
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98. Saul , Ludwig , geboren zu Viesebeck, Kreis Wolfhagen, am 24. Oetober 1814, besuchte das Hers-
selder und studirte in Göttingen und Marbnrg Theologie uud Philologie. 1841 wurde er als
Pfarrer nnd Lehrer an der hiesigen Kriegsschule angestellt, als Nachfolger Röth's am 15. V. 43 als
beauftragter Lehrer an die Ii berufen und blieb daran bis H 46. Im Jahre 1849 wurde er
Pfarrer in Netra, Kreis Eschwege, nnd im Jahre 1853 in Balhorn, Kreis Wolfhagen, wo er am
28. VII . 77 gestorben ist.

99. Schad , Philipp , kath., geboren am 27. April 1812 zu Fulda. Seiue Ausbildung erhielt er auf
dem Seminar zu Fulda, wurde am 16. III . 30 als Lehrer in Mackenzell bei Hünfeld angestellt,
am 19. VII . 31 als dritter Elemeutarlehrerin letzterem Orte nnd am 1. IV . 38 als erster Lehrer
an der hiesigen katholischen Schule uud als Organist an der katholischen Kirche bestellt. An unserer
Anstalt ertheilte er vom 28. Oetober 43 in den unteren Klassen den katholischen Religionsunterricht
bis zu seinem am 26. Oetober 75 erfolgten Tode.

100. Schellhas , Johann Ludwig , geboren zu Alleudorf au der Landsburg, Kreis Ziegenhain, am
4. Mai 1841, besuchte von 58—61 das Schullehrerseminar zu Homberg, blieb daselbst noch1 Jahr
als Hülsslehrer, vou Mai 62 au war er Hülfslehrer am hiesigen reform. Waisenhans, bis er am
1. Juli 1865 als beauftragter uud Januar 1867 als ord. Lehrer an der Kuabeubürgerfchule ange¬
stellt wurde. H 70 kam er an die damals mit der R verbnndene Vorschule, mit der er () 82
al'gmg.

101. Ol'. Schwaab , Wilhelm , geboren am 4. Juli 1810 zu Homberg im Großh. Hessen, war zuerst
Cantor nnd Vorsteher einer Privatschule, dann von 1838—43 am hiesigen6 beauftragter Lehrer
für Mathematik, Naturwissenschaften und Turnen. Im Mai 1843 kam er als ordentl. Lehrer an
die ueu gegründete Ii , dnrch Reseript von: 31. I . 46 wieder zurück an's und Febr. 51 an die
hiesige Höhere Gewerbeschule. Er war lauge Jahre Mitglied der Prüsungseomnnssion für das
Neetorexamen neben Direetor !) >-. Matthias und I) r. Flügel, anch der Commissivn sür Reallehrer-
prüfung (vergl. obeu Knoop). Er ist 1879 gestorben, nachdem er 1872 in den Ruhestand ge-
treten war. —

Schriften : Handbuch der geeignetsten gymnastischen Übungen sür die Jugend . Kassel 1848 . — Die erste Stufe
des »aturgesch , Unterr , Nebst einein Anhang : Beschreibung des menschlichen Körpers und eiuem Vorwort von

Or . Grase . Kassel 44 . (4. Aufl . 53 ). — Die zweite Stuse des naturg . Unterr , 2 . Aufl . 47 . — Geographische
Naturkunde von Kurhesseu . 51 . — Eine nene Theorie der Hagelbildung . Jnang .-Dissert . Marburg 54 . — Das

deutsche Gebirgslaud in phys . Bez . 55 . — Beobachtungen über die Ankunft der Zug - uud Strichvögel ?e. Blühen

der Pflanzen in der Umgegend von Kassel. Landwirthsch . Ztschr . s. Kurh . Jahrg . 1 bis XIII . Kassel 55 —69 . —
Kleiner Wegweiser für botan . Excnrsionen in der Umgegend von Kassel. S9. — Aus der Natur . Zur Unterhaltung

nnd Belehrung . 64 . — Die Hageltheorien älterer und neuerer Zeit , deren Nachweis in der Litteratur nebst theil-

weiser kritischer Beleuchtung . Kassel 78.

102. Seibt , Arthnr , geboren am 26. Angust 1840 zu Laubau iu Schlesien, besuchte das (zl seiner
Vaterstadt bis 0 60 und bezog darnach die Universität Halle, um Philvlvgie, Geschichte und Thev¬
logie zu studiren, welches Studium er später auf der Breslauer Universität fortsetzte. Nachdem er
eine Zeitlang Hilfslehrer am modernen Gesammtgymnasinm zu Leipzig und später an der höheren
Lehranstalt in Bergedors bei Hamburg gewesen war, 9. VII . 75 anch die Prüfling pro kaenlwtk
in Breslau abgelegt hatte, trat er 1. VIII . 75 zunächst als Hülfslehrer hier eiu, wurde 11. IV. 77
ordentlicher lind 26. VI . 84 Oberlehrer. Seit Oetober 88 verwaltet er die Lehrerbibliothek. —

Schriften : Siehe unter  II,  1885.

103. Siegel , August Her  Ulan II,  geboren am 25. Jnli 1863 zu Düsseldorf, absolvirte die Ii I . (.). zu
Elberfeld, bestand die Lehramtsprüfung in Math, und Nat. zu Marburg am 5. VII . 87, trat an
der Anstalt H 88 als Probeeandidat ein, ging nach Vollendung dieses Jahres für kurze Zeit als4
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Hülsslehrer an die Nebenklassen(jetzige Neue k ), kehrte aber Januar 90 zu uuS zurück uud wurdein Folge Neuerrichtuug einer dritten Unterprima vvu 0 90 ab beauftragter Lehrer.104. Spangenberg,  Emil Heinrich August, gel'vreu  NM  5 . März 1837 zu Eschwege, besuchte dasIX) sciner Vaterstadt bis 1850, dann das 6 zu Kassel uud zu Hersfeld bis 1856. Er stndirtezunächst 1 Jahr iu Göttingen, dann 3 Jahre in Marbnrg , bestand 1860 die theologischeFaeultätsprüsung uud das Tentamen, legte 1861 die Reetoratsprüsnng, weiterhin die Prüfung promini8tsritt, endlich 1873 die Prüsnng pro fÄLuItatö tlooellili in Marbnrg ab. 1861—62 war erLeiter einer Privatknabenschnle in Treysa, 1864—65 Pfarreiverweser nnd 1866—70 Pfarrer daselbst,1870—71 Feldlazarethprediger bei der 3. Armee, 1871 wieder Pfarrer in Trehsa. Von II 1872ab war er als Nachfolger Heusers an der k ord. Lehrer, bis er 0 76 znm Jnspeetor der hiesigenBürgerschuleI ernannt wnrde. Von 1873—74 nahm er einen nahezu zweijährige» Aufenthalt iuParis . Lange Jahre war er Leiter des hiesigen Arbeiter-Fortbildnngsvereins. — Er ist Inhaberder Kriegsdenkmünze von 1870.
Schrieb : Siehe II , 1874. — Gab heraus : Luther. Katechismus -c. Kassel 1879.105. Spilling,  Hugo , geboren zu Gnmbiuueu am 11. Sept. 1853, besuchte folgeweise die Gymnasienzn Gnmbiuueu<11 61 bis 0 63), Kolberg (bis ^ 67), Frankfurt a. d. O. (bis O 72), darnach dieUniversitäten Halle uud Leipzig. Aus ersterer bestand er 2.  II.  78 seine FaeultätSprüsuug inMathematik nnd Französisch, nachdem er vom 15. X. 77 ab als wissenschaftlicher Hülsslehrer alsNachfolger von Wiegand hier eingetreten war. 1. X. 78 trat er anS dem Lehrcreolleginm aus, umseiner Militärpflicht zu genügen. Für militäruutanglich befunden trat er dann am hiesigen Fried-richs-Gymnasinm ein, wnrde bald an das in Wiesbaden versetzt uud ist jetzt ordeutl. Lehrer am6 zu Dillenburg.

106. Di-. Stein,  Jakob , geboren zn Holzhausen im Kreis Kirchhain am 26. Mai 1835, iSr. Religion.Besuchte die Bürgerschule zu Marburg, die Talmudschule zu Gudensberg und bezog dauu die Uni¬versität Göttingen. 1854 wnrde er Lehrer an der isr . Elementarschnle zu Ropperhauseu, KreisZiegeuhaiu, 1857 au der isr . Volksschule zu Adelebsen bei HildeSheim, 1864 Jnftitutslehrer an derJaeobfonschnle zu Seesen a. H., 0 1866 wurde er ord. Seminarlehrer an der hiesigen iSr. Lehrer¬bildungsanstalt, später Leiter dieser Anstalt. Seit Abgang Levisenr's ertheilt er den isr . Rel.-Unt.an der Ii, zugleich auch am hiesigen nnd an der höheren Mädchenschule. Er ist Inhaber desRabbinatsdiploms. — Er schrieb:
Vssti^ Ä lalrnuclis apnä Loianuiu. Juaug .-Dissert. — Israelitische Religionslehre. Kassel 1876. — Glaubens¬und Pflichtenlehre. Ebenda. — Biblische und uachbiblische Geschichte. Ebenda 1887.107. Stern,  Georg Heinrich , geboren am 1. Jannar 1828 zn Ellnrode, Kreis Fritzlar, besnchte von1843—44 die Präparandenschnle und vvu 44—47 das Seminar zu Homberg, bestand 1847 dieSeminarabgangs-, 1849 die praetische Lehrerprüfung. In der Zwischenzeit war er als HülfSlehreran der Stadtschule zu Homberg thätig, vvu 1849—51 in gleicher Stellung am hiesigen res. Waisen¬haus uud von da bis O 64 Elementarlehrer an der Ii , zugleich eifrigen Stndien in der englischennnd französischen Sprache obliegend. Um diese im Auslande fortzusetzen, wurde er für 1^ Jahrbeurlaubt, welche Zeit er m der Schweiz und in Paris verbrachte. Zurückgekehrt wurde er beauf¬tragter Reallehrer, giug dann II 66 als vrdentl. Reallehrer nach Hofgeismar, um nach 3 Jahrenals fvlcher hierher zurückzukehren. Er wnrde am 6. Nov. 1880 zum Oberlehrer befördert.108. Stern,  Konrad , geboren zu Densberg im Kreis Fritzlar am 17. Jnni 1839, Brnder des vorigen,bildete sich vvn O 56 bis dahin 59 auf dem Seminar in Homberg ans . Die Abgangsprüfunglegte er 0 59, die zweite, practifche, Prüfung II  62 ab. In der Zwischenzeit war er Hauslehrerund Lehrer an der Eisfeld'schen Schule dahier, eine Zeitlang versah er auch eine Schulstelle znSchwalbenthal nnd zu Frommershanscn. Von 1. VII.  60 bis 30. III.  64 war er Lehrer an der



Köstcr'scheu Privatschule hier. 39. III . 64 wurde er zum prov. Elemeutar- uud Turulchrer au der
Ii bestellt, um 5. IX . 68 definitiv als solcher angestellt. 0 69 bis 70 besuchte er die Königliche
Ceutralturnaustalt iu Berlin uud legte die Turnlehrerprüfuug ab. Seit 1. III . 75 lebt er hier als
Privatlehrer.

109. Sunkel , Erust , geboreu am 17. Juni 1858 zu Hersfeld, besuchte von 0 66 bis 0 68 die 1!,
von d> 68—75 das Li seiner Baterstadt uud studirte bis 0 82 iu Leipzig, Marburg und Straß¬
burg. Hier bestand er 22. VII . 82 die Faeultätsprüfung und wurde darnach von H 82 ab der
diesseitigen Anstalt als Prvbeeandidat zugewiesen, zugleich mit Bersehung einer durch deu Abgang
von Franz vaeanten Lehrerstelle beauftragt. Er ging 84 ab, war zunächst Hülfslehrer am Fried-
richs-Gymnafinm und ift jetzt ordeutl. Lehrer am Wilhelms-Gymnasium.

110. Tassius , Karl Wilhelm, geboren am 30. März 1839 zu Marburg, stndirte daselbst, nachdem er
die Gymnasien zn Kassel und Hcinan besucht hatte, von 1857—60 Theologie, bestand die theologische,
wie die Reetoratsprüsung, bekleidete von 60—62 hier eine Erzicherstclle, war vvn 62—67 Lehrer
an dem Privatgymnasium zu Verro in Livland, später an einer gleichartigen Anstalt in Moskau,
kam dnuu als beaustr. Lehrer an unsere Anstalt, Ivo er aber nnr 1 Jahr und 2 Monate thätig
war. f 26. VI . 69.

111. Traisbach , Angnft , geboren am 17. Juui 1863 zu Kassel, besuchte vou 0 70 (Vorschule) unsere
Austalt, au der er 0 80 seine Reifeprüfung ablegte. Nachdem er 3 Jahre das Seminar in Hom¬
berg besucht, 21. II . 83 die Lehrerprüfung abgelegt hatte, wurde er vom 1. IV . 83 au der hiesigen
Bürgerschule2 angestellt. 27. VIII . 85 legte er die praetische Lehrerprüfnng ab und bestand 23.
III . 88 in Berlin die Tnrulehrerprüfuug. Seit 0 89 ist er mit Turnunterricht an der R be¬
auftragt.

112. Or, Völker , Karl , geboren den 21. Mai 1857 in Kassel, besuchte die dasige Ii I . (), uud studirte,
nachdem er sich erst Jahr dem Postdienst gewidmet hatte, von 0 77 bis II 80 in Marburg
Mathematik und Naturwissenschaften. Er wurde7. VI . 80 Doetor der Philosophie und bestand
24. VI. 81 die Lehramtsprüfung zn Marburg. II 81—82 absolvirte er sein Probejahr an der
Musterschule(Ii(-) zu Frauksurt a M , blieb hier noch /̂s I . beschäftigt nnd nahm dann eine Lehrer¬
stelle an der höheren Knabenschule zu Angermünde an, der er vom 1. VIII . 85 bis 31. XII . 87
als Dirigent vorstand. Er gab diese Stelle auf, ging 1. I . 88 als wiffeufchaftlicher Hülfslehrer an
daS hiesige1̂ , vou dem er 0 88 als beauftragter Lehrer (für den iu Ruhestaud getretenen Prof.
Keßler) an die diesseitige Anstalt bernfen wurde. Vou 1. IV . 89 ab rückte er iu eiue ord. Lehrer¬
stelle ein. — Er schrieb:

Über die Relationen zwischen einer gegebenen Curve ?/ — /"(n) nnd einer daraus abgeleiteten ^
— ,/ - mit spez. Anwendung auf die Ellipse. Jnang .-Dissert. Marburg L0. — Die derivirten Curven der

/ (T)
Hyperbel. — Methodisches Lehrbuch der Weltsprache Volapük. — Stamm der Laub- und Nadelhölzer. Ein botan.
Anschaunngsbild. — Ferner siehe II , 1892.

113. Vogt , Karl Ernst Johann Theodor, geboren zu Kassel am 17. November 1839, war vvn 0 47
bis H 49 Schüler unserer Elemeutarklasfeu, besuchte von da bis 0 57 das hiesige und studirte
dann in Halle, Marburg und Tübingen hauptsächlich Theologie. Die theolvgische Faeultätsprüsuug,
sowie das Teutamen für Candidaten des Predigtamtes bestand er anfangs 62, erfteres in Marburg,
letzteres hier. Am 23. Mai 62 unterzog er sich auch dem Reetorexamen. Bon 1862—64 war er
Vvrfteher der höheren Lehranstalt zu Kronenberg bei Elberfeld, später Lehrer an der Köster'schen
Töchterschule dahier, durch Reg.-Beschl. vom 24. III . 66 wurde er zum beauftragten Reallehrer
bestellt und blieb an uuserer Anstalt bis H 68, zu welcher Zeit er Studien halber anf /̂s Jahr
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nach Paris ging. Während dieser Zeit ersetzte ihn Di-, Wittich. Von Jnli bis H 69 übernahm
er noch einige Stunden Französisch an unserer Anstalt, obgleich er als ord, Lehrer an die (> 69
eröffneteR. I . 0 . dahier übergegangen war, und unterzog sich außerdem uoch der Prüfung pro
laciultsts in Marburg, n 71 wurde er Reetor der damals in der EntWickelung begriffenen IIKin Biedenkopf unv H 78 Director der Friedrich-WilhelmS-Realfchule zil Eschwege. Er ist daselbst
gestorben am 9. Juni 1885 nach langem und schwerem Leiden, das ihn schon vom 16.  IX.  84 an
seinem Amte entzogen hatte.

114. Ol-. Wachenfeld,  Gustav Adolf, geboren den  11.  April  1834  zu Kassel, besuchte von  43 —54das hiesige(?, von  54 —57  die Universität Marburg,  57 —58  Tübiugeu. Nachdem er  58  das
theologische Faeultätsexamen,  59  das Tentamen und  1860  die Reetorprüsnng bestanden hatte, ging
er  1861  mit einem Reisestipendium nach Heidelberg uud Basel zur Fortsetzung seiner Studien.
Vorher war er dahier Pfarrgehülfe und Lehrer an der Jäger 'schen Schnle. Am  3.  VIII.  60
wurde er beauftragter Reallehrer, daneben bekleidete er die Stelle eines Hülfspredigers an der
Oberneustädter Kirche.  1.  VI.  65  wurde er zum ord. Reallehrer ernannt, nachdem er das Jahr
1863—64  mit Urlaub zwecks Sprachstudien in der französifchen Schweiz zugebracht hatte.  1874
wurde ihm von der philosophischen Faeultät zu Jena der Doetortitel verliehen.  4.  XII.  75  bestand
er zu Bonn die Prüfung  pro  laoultats.  H 76  giug er als ord. Lehrer an das in Hersfeld,wo er jetzt noch als Oberlehrer thätig ist. Sein Nachfolger hier wnrde Di-. Hasselbanm . Er
ist Inhaber der Kriegsdenkmünze vom Jahre  1870  am Nicheombattantenbande. — Er schrieb:

Über die polit. Beziehungen zwischen Brandenburg und Hesseu-Kassel bis zum Augsburger Religionsfriedeu.1874. — u. Artikel theologischen Inhaltes in den „EvangelischenBlättern ." —

115. I)r.  Wagner,  Balthasar , geboren zu Breitzbach, Kreis Eschwege, am 11. Mai 1819, besuchte
von H 35 bis 0 38 das Seminar zu Homberg, dann zwei Jahre die Höhere Gewerbeschule zu
Kassel und legte 1848 die Reallehrerprüfungin Mathematik, Deutsch und den Naturwissenschaften
ab. Nachdem er eine Zeit lang Hülfslehrer an der Volksschule in Grebenstein gewesen war, kam er
0 45 an die k und blieb hier bis 0 51, um dann an die Fuldaer R, das jetzige kpF , überzu¬gehen, wo er noch jetzt als Oberlehrer wirkt. — Er veröffentlichte:

Die uene Getreidegallmücke Lsviäomvia Ässtruvtor 8az-. Jnaug -Dissert. Marburg 1861. — Verstopsuug derWasserleitungsröhren durch wuchernde Vegetabitien (Roßmäslers „Aus der Heimat.") 1860. — Vorkommen von
ZMÄn im Buntsandstein zwischen Würzburg und Marburg . (Jahrb . f. Min . 1860). —

Xird. und u. sp. (Stettiuer entom. Zeitung 1866). — Das Abortiren der unteren
Ährchen unserer Cerealien (Landw. Ztg. 1869). — Die Made von I.. als Parasit im mensch¬lichen Darmkanal (Stettiner entom. Ztg. 1870). — Sattelmücke, n. sp. (Ebenda 1871).

116. Wagner,  Ernst Franz Philipp Lorenz, geboren am 8. September 1861 zu Ringenkuhl, erhielt
seiue wissenschaftliche Vorbildung von 0 1872 bis dahin 82 auf dem hiesigen nnd stndirte so¬
dann auf deu Universitäten Leipzig, Berlin und Halle Mathematik und Naturwissenschaften. Nach¬
dem er zu .Halle seine Facultätsprüfung abgelegt hatte, abfolvirte er vvn 0 1891 ab an der mit
dem zu Wiesbaden verbundenen Seminareinrichtung fein Seminarjahr und wurde darnach auf
sein Nachsuchen durch Verf. Kgl. Prov .-Schulcollegs vom 8.  IV.  92 unserer Anstalt zur Ableistungdes pädagogischen Probejahrs überwiesen.

117. Wagner,  Kaspar , geboren am 8. September 1815 zu Max auf dem Richelsdorfer Gebirge,
Kreis Rotenburg, in Kassel erzogen bildete er sich auf dem Homberger Seminar zum Lehrer aus,
war eine Zeit lang Hülfslehrer daselbst, dann Lehrer an der Bürgerseminarschule in Schlüchtern und
vom 3. Mai 1843 Elementarlehrer an der hiesigenk . Vom 14. April 1855 ab wurde er au die
BürgerschuleI versetzt. Im folgenden Jahr ging er als Oberlehrer an die evang. Schule nach



— 29 —

Brünn in Oesterreich, später an das Freimaurerinstitnt nach Dresden, dann als Schuldirigent nach
Würzen, als welcher er nach 15jähriger Thätigkeit pensionirt wnrde. Er lebt jetzt in Dresden.

118. Walper,  Wilhelm , von O 44 bis dahin -15 beauftragter Elementarlehrer an der Anstalt, vorher
Lehrer an der Halberstädt'schen Armenschule hier. Er war später an der Bürgerschule2 angestellt
und ist anfangs der 50er Jahre gestorben.

119. Walter,  Max , geboren am 18. September 1857 zu Herichsdorf im schleichen Kreise Hirschberg,
stndirte nach Absolvirnng der k. I . 0 . zu Rawitsch in Breslau, Berlin und Kiel, dazwischen nahm
er einen halbjährigen Studienaufenthalt in England und Frankreich. 14. VII . 83 bestand er in
Kiel die Facnltätsprüfnng und wurde vom 1. X . 83 ab, zunächst als Vertreter des nach Paris
beurlanbten Dr. Brunner, mit einer wissenschaftlichen Hülfslehrerstelle beauftragt, blieb als solcher
an der Anstalt, bis er 1. IV . 85 zum ordentlichen Lehrer befördert wurde. II 87 folgte er einer
Berufung an das Kgl. zu Wiesbaden, von wo er 0 9V zum Director der R. in Bockenheim
berufen wurde. — Er schrieb:

Vergl . unten II , 1887 . — Der französische Klassenunterricht . 1 . Unterstufe . Marburg 88 . — Weitere Arbeiten,

die neue Methode im fremdsprachl . Unterr . betr ., hat er niedergelegt in „Phonetische Studien " , Zeitschr . herausg.

vou Victor , Marburg 1888 — 91.

120. Weidemann , August , geboren zu Waldkappel den 16. September 1841, besuchte vou II 58 bis
H 62 das k? zu Kassel, von 0 63 bis H 65 dasjenige zu Marburg. Hier studirte er Geschichte,
Geographie und Philologie, bekleidete von 0 73 bis Anfang 77 eine Hülfslehrerstelle an der
U, II . 0 . zn Kiel, bestand1. XI . 76 zu Marburg das Faeultätsexamen, war von Januar 77 bis
0 77 noch als Probeeandidat dem Gymnasium zu Marburg zugewiesen, dann als Lehrer thätig
bis H 77 zu Königswinter a. Rh. und kam 1. X. 77 als beauftragter Lehrer an Hülsmann's
Stelle hierher. 15. IV . 79 ging er an das lipA zu Schmalkalden über.

121. vr.  Wehell,  Otto , geboren am 31. Januar 1856 zu Homberg, war von II 66 bis () 71 Schüler
unserer Anstalt (vergl. unten V. 1871), studirte von () 77 bis H 80 zu Straßburg , während welcher
Zeit er an hiesiger 15 I . 0 . das Matnritätsexamen ablegte, und dann weiter zu Berlin und Mar¬
burg Mathematik und Naturwissenschaften. An letzterer Universität bestand er 28. 1. 81 nnd2 . XII,
82 die Facnltätsprüsungen, nachdem er 7. 1. 81 die Doetorwürde erlangt hatte. Von () 81 bis 82 ab-
solvirte er an der hiesigenk I . 0 . sein Probejahr und vertrat von () 82 bis dahin 83 den zur
Herstellung seiner schwer angegriffenen Gesundheit sür ein ganzes Jahr beurlaubten OberlehrerI)>-.
Ackermann. Nach Rückkehr des letzteren blieb W. auf seinen Wunsch noch weiter an der Anstalt
beschäftigt, wnrde dann von () 84 mit Versehung einer Lehrerstelle beauftragt und am l . IV . 87
definitiv angestellt. — Er schrieb:

Die cyclischeu Curveu als Einhüllnugscurven eines beweglichen Kreises . Jnaug .-Dissert . Marburg 81.

122. Weyh , Adolf , geboren am 29. Januar 1861 zu Schmalkalden, absolvirte das zu Eisenach,
studirte Mathematik nnd Naturwissenschaften zu Jena, Leipzig und Marburg und legte hier 23. I.
85 seine Facultätsprüsung ab. Von () 85 an war er der R, als Probeeandidat zugewiesen. H 86
verließ er uns, nm zunächst als Eleve in die Berliner Centralturnanstalt einzutreten, nahm dann
eine Hülfslehrerstelle au der k zu Bockenheim an nnd ist jetzt am Up» zu Kosel im Reg.-Bezirk
Oppeln thätig.

123. vr . Wiegand , Johannes , geboren am 25. Juni 1789 zu^Frommershausenbei Kassel, erhielt
seinen ersten Unterricht bei seinem dort als Lehrer angestellten Vater und dem Pfarrer Wenderoth
in Simmershausen und besuchte dann das hiesige Lyeenm und Seminar. 1807 wurde er .Schul-
lehrer in Niedervellmar, 1813 zu Bettenhausen, 1816 zog er nach Kassel, nm sich ausschließlich der
Musik zu widmen. 1819 wurde er Lehrer der lateinischen Sprache an der Bürgerschule, 1820
gründete er einen Gesangverein zur Aufführung von Werken der ernsten, höheren Mnsik, 1835 (Mai)
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wnrde cr Gesanglehrer nm 6 , 1846 erlvarb er sich den Titel eines Doetvrs der Philosophie. An
unserer Anstalt war er von der Gründung an als Gesanglehrer thätig bis zu seiner durch Beschluß
vom 31. XII . 49 genehmigten Pensionirnng lv. () 50 ab). Er ist in Folge eines Lungenschlages
11. XI . 51 gestorben. Eine Biographie vou W. findet sich in Stricder's Grundlage zu einer
Hess. Gelehrten- ?e. Geschichte. Heransg. von O. Gerland, Bd. 2, S . 159. Kassel 68. —- Im
Druck erschien von ihm:

Vier Lstimmige Gesänge für Sopran nnd Tenor. Mainz — 3 Duetten für Sopran nnv Tenor. Berlin
W. — Sechs 4stimmige Mänuergesäuge. Bonn . — 6 Duetten für Sopran und Tenor . Brauuschweig. — 6 Gesänge
für vier Männerstimmen, Ebenda. — Sammlung mehrstimmiger Gesänge für das Kurfürstl. Gymnasium. Kassel
36 n. 39. — Die Auferstehung Jesu von Meyer. Klavierauszug . Kassel 36. — Sammlung ein- nnd zweistimmiger
Lieder und Gesänge. Ebenda 43. — Nllgem. Choralmelodienbnch für evang. Kirchen n. Schulen in Kurhessen.
Ebenda 43. — Choralbnch für evang. Kirchen in Kurhefscu. Ebenda 44. —

124. Wiegand,  Johann Georg , Bruder des vorigen, geboren am 21. Deeember 1796 zu Frommers¬
hausen im Kreis Kassel, legte, nachdem er sich auf dem Seminar vorgebildet hatte, die Lehrer¬
prüfung ab, ging dann zum Militär nnd machte die Feldzüge von 1814 nnd 1815 mit. Nach
Beendigung des Krieges erhielt er eine Lehrerstelle in Niedervellmar, 18l8 eine svlche an der
hiesigen Bürgerschule. Seine Anstellung als Elementarlehrer an der R erfolgte am 27. III . 43.
Am 6. V. 68 erhielt cr den KronenordenI V. Klasse, wurde0 1869 pensiouirt und starb 21. I . 75.

125. Wiegand,  Heinrich Adam, geboren am 8. April 1832 zu Lichtenau, wo sein Vater Metropolitan
war, besuchte von 1847—49 die hiesige Höhere Gewerbeschule, daun von N 1849 bis O 1851 die
Universität Marburg, um sich für das Bergfach vorzubereiten. Die folgenden beiden Jahre war
er praetisch im Bergbau und Hüttenwesen thätig, erst in Richelsdorf, dann in Holzhausen bei Hom¬
berg. Am 9. August 1855 legte er die für Lehrer an Realschulen vorgeschriebene Prüfung in
Math, und Naturw. vor der Kurfürstlichen Commission in Kassel ab und leistete darnach von H
1855 bis dahin 1856 sein Probejahr an unserer Anstalt. Zeitweilig versah er anch eine ordentl-
Lehrerstelle. Vou () 57 bis 0 61 bekleidete er eiue Hauslehrerstelle bei Familie Ruelberg in
Kirchberg(Amt Gudensberg) und war von () 61 bis dahiu 62 an einer Privatschule in Karls¬
hafen thätig, welche Stelle er krankheitshalber aufgab. Nach Herstellung seiner Gesundheit wandte
er sich dem Feldmesserbernse zn, fand von September 63 bis April 67 Beschäftigungbei der
Katastervermessung im Großh. Baden und legte während dieser Zeit die Landmesserprüfnng in
Kassel ab. April 67 trat er bei der Generalkommission zu Merseburg als Landmesser ein und
wnrde im folgenden Jahre in den Bezirk der Generaleommission zu Kassel versetzt, in welchem cr
jetzt als Vermessnngs-Revisor zu Marburg angestellt ist.

126. Wiegand,  Peter , geboren am 22. Jnni 1856 zu Borsch im Weimarischen, katholisch, stndirte
nach bestandenem Gymnasialabsolutoriumin Fulda von 1878 Theologie auf der Universität zu
Würzburg und wurde, nachdem er die theol. Prüfungen bestanden und die geistlichen Weihen em¬
pfangen hatte, Kaplan in Amöneburg. Von Oetober 86 ab an die hiesige katholische Kirche als
Kaplan versetzt(Nachfolger von Hoffmann) wurde ihm für die Schüler der oberen Klaffen der
Religionsunterrichtanvertraut. Vom 7. V . 90 ab versieht er eine Pfarrerstelle in Eschwege. Ihn
ersetzte Jestädt.

127. Wiegand,  Wilhelm , geboren zn Rotenburg a. d. F. am 23. Mai 1831, besuchte vou 41—45
die dortige Rector-, von da bis 48 die Präparandenschule und bis 51 das Seminar zu Homberg,
wo er auch vom 19. VII . 51 bis 23. XII . 52 Hülfslehrer war. Von hier kam cr zunächst als
beanstragter, vom 6. V. 58 als definitiv bestellter Lehrer an die Bürgerschule. Während dieser
Thätigkeit besuchte er die hiesige Höhere Gewerbeschule und bestand im Jahre 1861 die vorge¬
schriebene Reallehrerprüfungdahier, in Folge dessen cr am 19. VI . 65 beauftragter, 23. V . 67



definitiv angestellter Lehrer an der wurde. Er trat 1. XI . 77 in den Ruhestand nnd f den
9. März 1878. - -

Veröffentlichte eine math. Progr .-Arbeit sf. II, 1870.)
128. Willke , Albert Jnlius , geboren am 17. Angnst 1815 zu Hümme, Candidat der Theologie, Privat-

lehrer, von Juni 183N bis Mai 40 Lehrer am hiesigen6 . Er mar an der k nur sehr kurze Zeit
thätig, da ihn eine Brustkrankheit nöthigte, das Lehramt auszugeben. Sein Nachfolger wurde
R ö se. Er ist im Herbst 1844 gestorben.

129. Or.  Wittich,  Friedrich Wilhelm Weimer, geboren am 26. Oetober 1841 ans dem Messinghos
(Bettenhauses bei Kassel, erhielt seiue erste Schulbildung in der Falckenheiner'schen Schule hier,
besuchte daun von 0 52 bis dahin 59 das hiesige uud studirte nach abgelegter Maturitäts¬
prüfung zu Marburg Philologie und Theologie. Er beftaud am 5. VI . 63 die erste theologische
Prüfung in Marburg, in demselben Jahre weiterhin das theologische Tentamen, 29. VII . 64 die
theoretische Gymnasiallehrerprüfung in Philologie uud Geschichte uud erwarb sich bald darauf die
philosophische Doetorwürde. Vou H 64 ab bekleidete er eine ordentliche Lehrerstelle an der I! I . 0.
zu Aschersleben. Für den 1. VII . 68 zum ord. Lehrer an der hier nen zu errichtendenR, I . 0.
gewählt, blieb er, da die Eröffnung sich bis O 69 hinzog, zunächst bis H 68 in Aschersleben und
trat dauu für Jahr als Ersatz für den abgegangenen Lehrer Karl Vogt an unserer Anstalt ein.
1874 wnrde er zum Oberlehrer befördert uud 1883 als Nachfolger Preime'S zum Direetor der
Ii, I . ( )., des jetzigen 156, gewählt, welche Wahl 20. IV . 83 die Allerhöchste Bestätigung erhielt.
Er ist Inhaber der Kriegsdenkmünze von 1870 am Nichteombattantenbande.

Schriften - Ds persouA I v̂vopkronis ad H^psrido clsksnsi. Jnang .-Dissert. Marburg 64. — Mit G. Heyse
gab er heraus die 14. Ausg. von I . C. A. Heyse's allgem. Fremdwörterbuch. Hannover 70. — Kurzgefaßtes Lehr¬
buch der lateinischen Sprache . 3 Thle. Kassel 7g. — Ferner die Wissensch. Abh. zu den Osterprogrammen des RS
von 1885—öl : Gedächtniszreden ans Kreyßig und Preime . — Zu Goethe's Tasso. — Über Soph . König Öd. u.
Schillers Braut v. M . — Über Enripides ' Iphigenie n. Goethe's I . — Inhaltsangabe von Tassos Befreitem
Jerusalem . — Einleitungs - und Kapitelüberschriftenzu einer Schulausgabe von Sallusts Catilina.

130. Zimmermann,  Wilhelm , geboren am 11. Deeember 1856 zn Hünfeld, besuchte von () 69 bis
0 77 das 6 zu Hersfeld, studirte bis () 1880 in Marbnrg nnd Leipzig neuere Philologie und
Geschichte. Er hielt sich zu seiner weiteren Ausbildung im Sommer 80 in Gens auf. 29. VII . 81
beftaud er zu Marburg die Faeultätsprüfnug und trat mit Beginn des folgenden Wintersemesters
als Probeeandidat an dem hiesigen6 ein. Von 1. IV . 82 ab ist er an der R, thätig, zuerst als
beauftragter, von 1. IV . 84 ab als ordentlicher Lehrer.

131. Zinn,  Johannes , geboren zu Kassel am 8. Juni 1809. Von 1829—35 Lehrer an der Sall-
mann'schen Schule, von Nov. 1835 bis () 43 an der Partim- und Freischule, dann ein Jahr lang
zweiter ord. Lehrer an der Bürgerschule2, 0 44 beauftragter, 0 55 definitiv bestellter Elementar-
lehrer an der R. f 26. Oetober 1870.

132. Zinn,  Karl , geboren zu Wehlheiden am 12. Juui 1841, besuchte das 6 zu Kassel von 51
(Quarta ) bis 59 und studirte dann in Marburg bis Juni 62 Theologie. Von Oetober desselben
Jahres lehrte er eiu Jahr lang an einem Institut für junge Engländer zu Neuwied, von Oetober
63 bis dahin 65 bekleidete er die Stelle eines MÄitrs r6pstitsui- et prof. an einem franz.-engl.
Institut in Paris . 25. XI . 65 wurde er beauftragter und 5. VI . 66 ordentl. Lehrer an der R,
zn Eschwege, 1. X. 69 ging er in gleicher Eigenschaft an die diesseitige Anstalt, an der er bis H
1876 wirkte. Von da bekleidete er zunächst eine Pfarrerstelle in Grebenstein, jetzt ist er Pfarrer
nnd Schulinspeetor in Kirchbauna. Sein Nachfolger hier wurde Or. Hassel bäum.
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HUicköl ' ick.

Vvn sämmtlichen Lehrern waren gebürtig aus Kassel 22, aus dem übrigen Hessen 77, ans
anderen preußischen Provinzen 19, ans nichtpreußischen, aber deutschen Landestheilen 10, aus dem Aus¬
land (Schweiz) 1, unbestimmt woher 3.

Von den 96 wissenschaftlichen Lehrern.!hatten ihre Vorbildung erhalten auf Gymnasien 58,
ans RealschulenI , 0 , (Realgymnasien) 18, auf Real- oder Gewerbeschulen7, auf Seminarien 10, un¬
bestimmt wo 3.

Von den 36 Elementarlehrern (von 1843 bis 1882 war mit der Realschule eine Vorschule ver¬
bunden, die bis zu sechs Klasseu zählte) wareu auf Lehrerseminarien ausgebildet 28, eine Ausbildung
zum Künstler bezw. Techniker hatten 2, bloße Schulbildung 6. Von diesen 36 Lehrern waren 19 lediglich
für die Elementarfächer angestellt, 2 hatten das Mittelschullehrer- bezw. Rectorexamenbestanden uud
ertheilten fremdsprachlichenUnterricht, 6 waren bloß Zeichenlehrer, 2 lediglich Schreib-, 2 Gesang- und 3
Turnlehrer, 2 Hülfslehrer für deu katholischen Religionsunterricht.

Ihr Praeticanten - bezw. Probejahr legten an der Anstalt ab 29, vier davon in kur-
hessischer Zeit, 25 nach 1866.

In Betreff des Abgangs von der Anstalt registriren wir folgendes: im Amt sind verstorben
12, an andere Schulen sind übergegangen 57, in den Ruhestand sind eingetreten9 (davon sind 7 gestorben
nachdem sie ihre Pension 12' s, 6, 4, 3, 2, 1, /̂s Jahr genossen hatten), das Lehramt überhaupt haben
aufgegeben 23 (hiervon schlugen die aeademische Carridre ein 2, zum Bibliothekswesen ging über 1, in den
Schulverwaltungsdienst1, ins Pfarramt 5 evangelische Lehrer und 5 katholische Kapläne, letztere Hülfs¬
lehrer für deu katholischen Religionsunterricht, der Feldmesserlaufbahn widmete sich 1, der Kunst 2,
der Industrie 2 und zu privater Thätigkeit giugen4 über). Im Augenblick wirken noch an der Anstalt
31, nämlich: Ol'. Ackermann ; Feitel , Stern , Seibt , Or. Hasselbaum , Juughans ; Creds,
Di-. Merkelbach , Zimmermann , vr . Wetzell , l> , B ächt , Or . Mein hoff , l)r. Lehmann,
vi -. Knabe , Bachmann , Or. Fennel , Or. Völker , Gally , Heuser , Siegel , Wagner ; Jäger,
Müller , Grün , Bach , Markert , Laus ; vr . Stein , Jestädt , Nan nnd Traisbach.
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II.

Aeüersicht
über die den Iahresprogrammen beigegebenen Abhandlungen.

Es erschienen Programme in den Jahren 1843 , 1844 und 1845 , sodann von 1856 bis heute . In den Jahren 1846 —55
wurde bloß die Ordnung der jedesmaligen öffentlichen Osterpriisung herausgegeben.

Jahr¬
gang. Verfasser.

1843 Gräfe . . .
1844
1845
1856 Grebe . . .

Römer. . .
1857 Janson

1858 Grebc. . .
1859 Keßler. . .
1860 Hölting .
1861 ,, - -
1862 Grcbe. . .
1863 Römer. .
1864 Klinckerfues.
1865 Grcbe. , .
1866

1867 Keßler. .

1868 Römer. . .

1869 Heuser. . .
1870 W. Wieg and
1871 Römer. . .
1872 Keßler. . .

1873 Wachenfeld .

1874 Spangenberg

Abhandlung.

Programm und Reden zur Eröffnung der Realschule am 1. Mai. (17 S .)
Die Einweihung des nenen Schulgebäudes am 16. April. (13 S .)
Geschichte der Realschule wahrend der 2 ersten Jahre ihres Bestehens. (29 S .)
1) Über die Proportionalität von Stücken des geradl. Dreiecks mit den trigon.

Fnnctionen des ganzen, halben und doppelten Winkels. (10 S . m. 1 Tas.)
2) Barometerbeobachtungeu für 1855. (4 S .)
Revision der deutschen handelsgeographischen Litteratnr, hauptsächlich aus dem

Gesichtspunkt des Schulbedürfnisses. (35 S .)
Kurzer Abriß der sphärischen Trigonometrie. (20 S . n. 1 Tas.)
Landgraf Wilhelm IV . als Botaniker. Ein Beitrag zur Geschichte der Botanik. (22 S .)
Über Johann Balthasar Schnppius. 1. Thl. (36 S .)

2. Thl. (Schluß) (29 S .)
Beiträge zur Lehre von dem geradlinigen Dreieck. (16 S .)
Über die zweimuskeligen kopflosen Mollusken mit innerem Ligament. (48 S .)
Auslegung des Gleichnisses von den gottlosen Weingärtnern. (18 S .)
50 Ausgaben über das Dreieck, trigonometrisch gelöst, (13 S .)
1) Bemerkungen über die Berechnung des Prismatoids . (4 S .)
2) Statistische Übersicht. (12 S .)
Über 2 Arten von Schlupfwespen (Oainpoplsx ar-Aeutatus und Oiospilus

oleraosus Ha.) und deren Wohnnngsthiere in ihrer Entwicklungsgeschichte.
(18 S . m. 16 Holzschn.)

Einige statistische Resultate aus der am 3. XII . 67 in Kassel vollzogenen Volks¬
zählung. (8 S .)

Bonifatius und der Staatsstreich Pipins im Jahre 752. (12 S .)
Über die geom. Entfernnngsörter geradliniger Dreiecke. (24 S . m. 1 Taf.)
Die Tellinen der 12. Aufl. des uaturas von Linns. (18 S .)
Die Herbarien im Kgl. Museum zu Kassel. Ein Beitrag zur Geschichte der

Herbarien. (16 S . m. 1 Tas.)
Über die politischen Beziehungen zwischen Brandenburg uud Hessen-Kassel bis zum

Augsburger Religionssrieden. (28 S .)
Ronsseaus „Emil oder v. d. Erziehung" im Lichte der heutigen Erziehungs-

ansichten. (44 S .)
5
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Jahr - ^gang- Verfasser. Abhandl >ln g.

1875 Mülhanpt
1876 Hartin ann

1877 Jde . .
1878 Keßler. .

1879
1880 Keßler. .

1881 Brunuer .
1882 —

1883 Feitel . .
1884 Ackermann

1885 Seibt . .

1886 Ackermann
1887 Walter
1888 Fennel
1889 Quiehl. .

1890 Knabe. ,
1891 Bethge. .
1892 1.  Heuser .

2.  Völker .

1893 Ackermann.

Die Psychologie bei Coudillae und Bomiet. (18 S .)
Untersuchung einiger Curven, welche durch Rolleu von Kegelschnitten erzeugt

werden. (36 S . m, 2 Taf.)
Zur analytischen Behandlung der sphärischen Kegelschnitte. (28 S . m. 2 Taf.)
Die Lebensgeschichte der auf kIlmns oampestris 1̂ . vorkommenden Aphidenartm

und die Entstehnng der dnrch diese bewirkten Mißbildnngen an den Blattern.
(18 S . m. 1 Taf.)

Ohne wissensch. Beilage.
Neue Beobachtungen und Entdeckungen an den auf DIiuus oamp. vorkommenden

Aphiden. (28 S . m. 2 Taf.)
Über ^ uoassin und ^ ioolsts (31 S .)
Ohne  Wissensch.  Beilage.

' F . W. Weber's „Drcizehnlindcn", (25 S .)
1) Bestimmung der erdmagnetischen Jnelination von Kassel. (10 S .)
2) Die landeskundliche Litteratur unseres Regierungsbezirks. (39 S .)
Benrtheilung der Politik, welche die Athener während des thebanisch-spartanischen

Krieges befolgt haben. (22 S .)
Libliotlieog, paeckaZog-ioii, Iiassiaea. (14 S .)
Der Anfangsunterrichtim Englischen ans lautlicher Grundlage. (39 S .)
Über die Bewegung eines festen Körpers in einer tropfbaren Flüssigkeit. (32 S .)
Die Einführung in die französische Aussprache. Lautliche Schulung, Lautschrift

uud Sprechübungen im Klassenuuterricht. (49 S .)
Uber den directen Beweis. (25 S .)
Das Klima Arabiens. (37 S .)
Warnm ist Schiller populärer als Goethe? (8 S .)
Die Ceutralbewegung. Entwickluug der einschlägigen Gesetze und Zusammen¬

stellung der auf ihnen beruhenden Erscheinungen, (36 S . m. 1 Taf.)
Statistische Rückschau aus IVO Semester der Realschule.



III.

Ueberstcht
über die bei den öffentlichen Schulfeiern gehaltenen Reden.

1843. 20. Aug. (Geburtstag des Kurfürsten). Cleinen , Was liebeu wir au unserem Vaterlande?
1844. 16. April (Feier der Einweihung des neuen Schulgebäudes). Festredner: Dir . Or. Grase und

Psr . Kr a u s ha a r.
1844. 20. Ang. Hölting , Über die wahre Bildung zur Menschheit.
1845 bis 1851?
1852. 20. Ang. Röse . — l853 . 20. Aug. Kratz . — 1854 und 1855? — 1856. 20. Ang. Grebe.
1857. 20. Ang. ist die Festrede ausgefallen.
1858. 20. Aug. Keßler , Über die botanischen Schätze von Wilhelmshöhe.
1859. 20. Aug. Heuser , Über die Bedeutung Hessens in der deutschen Geschichte.

10. Nov. (Schillerfeier). Iausv u, Schiller, der Liebling der Nation und namentlich der deutschen
Jngend.

1860. 19. April (Melanchthvnfeier). Röse , Über PH. Mclanchthon.
1860. 20. Ang. H ölting , Über den Landgrafen Karl von Hessen.
1861. 20. Ang. Römer , Über die Entwickelnng und Einrichtnng des Oarolini mit besonderer

Rücksicht darauf, wie das spätere Real- und Gewerbeschnlwesendarin vertreten war.
1862. 20. Ang. Wacheufeld , Über den Charakter und die Thaten des Landgrafen Friedrich  II.

vvn Hesseu.
1863. 20. Aug. Möhl , Über die Entstehung nnd Veränderung des hessischen Bodens durch die ver¬

schiedenen geologischen Perioden hindurch.
17. Oetober (Schlacht bei Leipzig). Rose , Was haben wir aus dem Siege der Väter zu
lerueu, und welche Pflichten legt uns derselbe auf?

1864. 20. Ang. Röse , Über die guten Einflüsse auf das Leben der Kinder.
1865. 19. Aug. Heuser , Über Landgraf Moritz den Gelehrten, den Förderer von Knnst und Wissenschaft.
1867. 22. März (Köuigs-Geburtstag). W. Wieg and , Bedeutung der Naturwissenschaften in der

Realschule.
1868. 22. März. C. E. Vogt , ?
1869. 14. Septbr . (Humboldtfeier). Römer , Über Alexander vvn Humboldt.
1870. 22. März. Wachenfeld , Über die politischen Beziehungen zwischen Hessen nnd Brandenburg-

Preußen bis zum Regierungsantritt Friedrichs des Großen.
1871. 22. März. Zinn , Über den germanischen Charakter.
1872. 22. März. Spangenberg , Über die Bedeutung des Geschichtsunterrichtes.
1873. 22. März. H. Stern , Leben nnd Wirken der Brüder Grimm.
1874. 21. März. Cred6 , Das Leben Friedrich Wilhelms  IV.  von Preußen bis zu seiner Thron¬

besteigung.
1875. 22. März . Buderus , Über deu Werth der Realschulbilduug.
1876. 22. März. Ackermann , Die großartige Entwickelnng der Naturwissenschaften in den letzten

Deeennieu zum größten Theil ein Triumph deutscher Forschung.
1877. 22. Marz. Feitel , Leben und Bedentuug des Kurfürsten Friedrichs I . von Brandenburg.
1878. 22. März. Seibt , Charakteristik Kaiser Wilhelms I.
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1879 . 22 . März . Hasselba um , Preußen unter dem Großen Kurfürsten , unter Friedrich dem Großen
nnd Friedrich Wilhelm III.

1880 . 19 . März . Buderus , Geschichte der Realschulen.
1881 . 22 . März . Jde , Über die Kolonisation PrenßenS unter dem Großen Kurfürsten.
1882 . 17 . März . Brunner , Deutschland und das Elsaß.
1883 . 22 . März . Junghans , Über Gneisenan.
1884 . 22 . März . Merkelbach , Freiherr von Stein.
1885 . 21.  März . Quiehl , Über Jahu 's Einfluß auf das nationale Leben.
1886 . 22 . März . Walter , Über Emanuel Geibel 's Bedeutung als vaterländischen Dichters.
1887 . 22 . März . Zimmermann , Ein Sänger und Held der Freiheitskriege.
1889 . 26 . Jauuar (Vorfeier des Allerhöchsten Geburtstages ). Feitel , Über Blücher.
1890 . 27 . Januar . Bachmauu , Am Kyffhäuser.

25 . Oetober (Moltkefeier ). Mein ho ff , Das Leben Moltke 's.
1891 . 27 . Januar . Bächt , Über E . M . Arudt.

23.  September (Köruerfeier ). Zimmermann , Das Leben Theodor Körner ' s.
1892 . 27 . Jannar . Wetzell , Die westfälische Herrschaft in Hessen.
1893 . 27 . Januar . Gally , Über die deutsche Kaisersage.

-- -L-

IV.

Freyumzüverslchtm.
Die Schule wurde eröffnet mit acht Klassen; die drei unteren bildeten eine Elementarschule, die fünf oberen die

eigentliche Realschule. Im Jahre 1845 wurde auf letztere eine sechste Klasse ausgesetzt, die aber 1854 wieder in Wegfall
kam. Vom Jahre 1869 bis 1879 war die Anstalt eine fechsklassige lateinlose höhere Bürgerschule , 1879 wurde sie
in eiue siebenklassige Realschule zweiter Ordnung umgewandelt (Min .-Vers. v. 25. VI. 79) und erhielt von 188S
ab, wie alle derartigen Schulen, die Bezeichnung Realschule . Gleichzeitig fiel die Vorschule fort . Die fämmtlichen
Klassen hatten zu allen Zeiten einen einjährigen Lehrkursus. Die Buchstaben b, o bezeichnen lediglich die Parallel¬
klassen. — Die Stammliste über die Schüler, welche in die Realschule und die damit verbundenen Vorschulklassen von1843 bis Ende 1892 eingetreten sind, weist die Nummer

«888
auf. Die Gefammtsrequeuzder einzelnen Klassen nnd der ganzen Anstalt in den verflossenen SV Jahren ergiebt die nach¬folgende Zusammenstellung.

Dreimal sind bedeutende Rückgänge in der Schülerfrequenz vorgekommen, die besonders ausfällig in unserer
graphischen Darstellung durch starke Deeadeneen der gezeichneten Curve iu die Erscheinung treten. Sie fallen zeitlich zu¬
sammen mit dem Hafsenpflug-Vilmar 'scheu Regiment (ILM u. ff.), mit der Gründung einer zweiten Realanstalt , der Real¬
schule1. 0 . (1869—70) nnd der Errichtung einer neuen, der nnsrigen gleich organisirten , Realschule(1888—90) nnd finden,
wenigstens die beiden letzten, darin ihre einfache Erklärung.
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Die kurhessische Realschule (1843 —69.)

Realschnlklaffen. Elementarklasscn.

Schuljahr, I, II , Klasse III . Klasse IV, Klasse V. Klasse VI. Klasse Vum- VII, Klasse VIII. IX. 8uin-
Klasse a. b. d. a. b. d- . a. b. ma. », Klasse Klasse ina.

Mai 1843 37 42 39 44 49 49 64 324 51 60 60 171
1843—44 — 38 — 47 41 50 — 52 55 63 — 346 64 — 62 60 186

44—45 — 47 39 57 — 38 39 48 52 63 — 383 47 44 66 64 221
45—46 44 38 — 60 — 42 43 41 35 53 43 399 34 41 67 65 207
46—47 29 42 53 — 40 40 46 46 50 46 393 31 35 58 51 175
47—48 29 35 — 70 — 43 44 44 55 50 42 412 63 — 55 53 171
48—49 21 54 — 62 — 49 48 52 36 65 —> 387 64 — 53 37 154
49—50 22 51 — 41 40 43 40 37 42 62 — 378 60 — 39 33 132
50—51 13 52 — 35 33 42 37 36 45 61 — 354 56 — 44 35 135
51—52 24 43 — 32 34 38 32 39 38 ' 60 — 340 55 — 34 36 125
52—53 23 27 — 29 33 49 — 38 41 45 — 285 51 — 47 30 128
53—54 9 38 — 37 — 33 31 49 — 62 — 259 43 — 39 29 III

I , Klasse II , Klasse III , Klasse IV. Klasse V. Klasse VI. Klasse VII. VIII.
a. b. a. d b. <z. a. d. s. Klasse Klasse

1854—55
—

39 30 26 54 54 «2 265 37 31 27 95
55—56 44 42 — 50 36 35 — 33 -— - 240 36 — 28 36 100
56—57 33 44 — 41 39 62 — — 58 — 277 44 — 38 54 136
57—58 17 49 — 32 32 42 44 — 60 — 276 40 — 46 36 122
58—59 29 33 — 36 35 41 42 — 50 — 266 53 — 42 43 138
59—60 24 39 — 39 38 40 41 — 61 — 282 52 — 43 29 124
60—61 29 46 — 40 40 42 41 — 40 40 318 57 — 38 47 142
61—62 37 36 — 39 39 49 44 — 32 45 321 50 — 64 50 164
62—63 30 40 — 46 47 37 38 — 44 33 315 30 48 58 53 189
63—64 28 52 — 42 40 51 47 — 55 38 353 29 44 57 55 185
64 —65 29 50 — 44 51 54 48 — 55 46 377 26 39 59 51 175
65—66 28 55 — 40 41 44 37 40 39 46 370 30 40 59 39 168
66 - 67 28 27 26 45 49 34 36 35 55 52 387 25 40 62 44 171
67—68 33 28 ! 29 50 49 47 46 44 47 49 422 30 43 50 40 163
68—69 50 33 35 56 55 50 42 41 56 54 472 24 34 52 56 166
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ĉ >>̂ .

^ c^
ro ^

<̂o ^
^1 c7̂ l̂ >
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ĉ o ^ lO l>3 l.O l.« l.O ^ ^ ^ ?A ?H)

^ ^ ^p-- ^ g^. ^ ^ ^ ^

l>D ^ P̂- p̂- l.O io >̂c>^ .

52 52 52 c« ^ 5 ^ 1 QÔ (X)
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5 >chulgeldsätze ( 1843—1893).
Anmerkung , Alle Beträge sind in Mark angegeben. Die in Klammern eingeschlossenen, eursw gedruckten

Zahlen geben die Sätze sür auswärtige Schüler au.

Jahr I II
K l a

III
s 1 c

IV V VI

1843 54 54 45 45 30 30
1846 54 54 54 45 45 36
1873(?) 72 (96) 66 (.90) 60 ( 7S) 54 ( 7S) 48 (66) 42 (Sch
1879 84 (22ch 84 (22-2) 72 (96) 72 (96) 60 ( 7S) 60 ( 7S)
1888 84 tM) 84 s22̂ ) 75 (7SS) 75 (299) 75 (299) 75 (299)

V.

Vcrzeichniß der Abiturienten,
und zwar

H.. der kurhessischen Realschule Ostern (1844 bis Herbst 1870 ),
d, i. Verzeichnis; derjenigen Schüler, welche den Cnrsns der Schule vollendet haben. Berechtigungen in

dem heutigen Sinne waren nicht vorhanden.

Lau¬
sende
Nr,

Jahr¬
gang.

Znname, Vorname,
Ge¬

burts¬
jahr,

Geburtsort, Berus des Vaters, Wollte werden, bezw.
übergehen in

1 0 . 44 Arnold , . , Theodor , . 1829 K, Tapetenfabrikant Gewerbeschule.„ Braun Hof , , Heinrich . , 29 K. Lohnlakai Kaufmann,
3 Engelhard . , Richard , , 28 K, Obergerichts-Dir, Kaufmann,
4 Götze . . , , August . , , 30 K, Schöufärbermftr. Färber,
5 Heine . . . Heinrich . , 30 K, Bierbrauer Küfer bzw. Bierbr,
6 .Heß , . , . Eduard , , , 28 K, Waisenh,-Kassirer Kaufmann,
7 Hospital . , Peter , . , 28 K, Steuer-Aufseher Kaufmann,
8 Paul . , . , Karl . , . 29 K. Kanzlist Mechaniker.
9 Recknagel , , Georg . . . 28 K, Probator Kanfmaun.

10 Rösing , , , Christian , .
Friedrich , .

28 K. Partiknlier Kaufmann,
11 Stautz . . . 29 Hanau

Ä.
Kanzlist Kaufmann,

12 5. 44 Fraucke , . , Friedrich , , 28 Kupserarbeiter Maschinenbauer.
13 Habich , , . Christian , . 29 K. Farbensabrikant

Repositar
Gewerbeschnle,

14 " Neu stetel . .
Pempel , . .

Wilhelm , , 29 Hanau
K.

Kaufmann.
15 Otto . . , 28 Sekretär Gewerbeschnle.
16 H,"44 Blo meyer , , Wilhelm , , 28 Franken Hausen Domäneupächter Ökonom,
17 Jäger . , , Georg . . . 29 K/ Knchcnschreiber Gewerbeschule.
18 Kehr , , , , Karl . . . 28 K. Landsyndikus Gewerbeschule..
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Lau¬
fende
Nr,

Jahr¬
gang,

Zuname. Aoruame.
Ge¬

burts¬
jahr.

Geburtsort. Beruf des Vaters. Wollte werden bezw.
übergehen in

19 II. 44 Köhler . . . Heinrich . . 1830 K. Mundkoch Gewerbeschule.
20 Rück . . . . Friedrich . . 29 Bad Nenndorf Rentmeister Gewerbeschule.
21 Ruetz . , . . Franz . . . 27 K. Kaufmann Gewerbeschule.
22 0 . 45 Bochmann . . Heinrich . . 30 K. Probator Baufach.
23 . ^ Hornthal . . Ferdinand . . 30 K. Musikalienhändler Kaufmann.
24 Koche n dörffer Heinrich . . 30 K. Uhrmacher Uhrmacher.
25 Paul . . . . Wilhelm . . 30 K. Metzgermeister Kaufmann.
26 Schmidt . . . . Wilhelm . . 30 K. Bäckermeister Bäcker.
27 Siebert . . . August . . . 31 K. Obersteuerrath Kaufmauu.
28 5. 45 Gerland . . Wilhelm . . 31 K. Kaufmauu Gewerbeschule.
29 Grau . . . . Eduard . . . 31 K. Repositar Gewerbeschule.
30 Hartwig . . Ferdinand . . 29 K. Ober-Ger.-Anwalt Gewerbeschule.
31 Knlenka mp Franz . . . 30 Allendorf Justizbeamter Gewerbeschule.
32 U. 45 Buchenau . , Franz . . . 31 K. Hanptkassirer Gewerbeschule.
33 Jenuit . . . August . . . 31 K. Leihhaus-Pedell Mechanikus.
34 La gisse . Heinrich . . 30 Schmalkalden Amtmann Gewerbeschule.
35 Streckert . . Wilhelm . . 30 K. Burggraf Gewerbeschule.
36 0 . 46 Backhaus . . Christian . . 29 Selbach in Ökonom ?

Waldeck
Ökonom37 Backhaus . . Wilhelm . . 30 Selbach Gewerbeschule.

38 Beinhauer Wilhelm . . 30 Vollmarshsn. Ökonom Ökonom.
39 Diehls . . . Georg . . . 31 Hanau Probator ?
40 Gräfe . . . Otto . . . 30 Jena Realschuldirektor Bergmann.
41 Griinew al d Karl . . . 31 K. Sekretär Schreiber.
42 Holzapfel . . Christian . .

Friedrich . .
31 K. Kaufmann Kaufmann.

43 „ Junker . . . 31 Hanau Repositar ?
44 Kauffeld . . Angnst . . . 32 K. Aide-Koch Kaufmann.
45 „ Keil . . . . Wilhelm . . 30 K. Kaufmann Kaufmann.
46 Nolda . . . Karl . . . 31 K. Kaufmann Lehrer.
47 Pempel . . . Eduard . . . 31 K. Sekretär Kaufmann.
48 „ Schmidt . . . Karl . . . 31 K. Blechschmied ?
49 „ Siebrecht . . August . . . 31 K. Schreinermeister ?
50 „ Weschke . . . Coustantin 30 K. Zollamts-Assist. ?
51 „ Wittiug . . . Gustav . . . 31 Spaugenberg Postmeister ?
52

5. 47
Creds . . . . Ludwig. . . 32 Bettenhausen Lehrer Gewerbeschule.

53 Mombert . . Hermann . . 33 K. Hofzahnarzt Kaufmann.
54 Wallach . . . Hermann . . 33 K. Bankier Kaufmauu.
55 U.  47 Beinhauer . . Wilhelm . . 32 Vollmarshsn.

K.
Ökonom Gewerbeschule.

56 Fraucke . . . Karl . . . 32 Kupferschmied Gewerbeschule.
57 Gleisner . . Wilhelm . . 30 Arolsen Regieruugsrath Gewerbeschule.
58 Heyden reich Karl . . . 33 K. Lehrer Gewerbeschule.
59 „ Holzapfel . . Ernst . . . 32 K. Kaufmann Kausmauu.
60 „ Katzenftein . Simon . , . 33 K. Kaufmann Gewerbeschule.
61 Kropf . . . Adolf . . . 33 K. Partikulier Gewerbeschule.
62 März . . . Friedrich . . 32 K. Kanzlift Gewerbeschule.
63 „ Molter . . , Friedrich . . 32 Hersfeld Lehrer Gewerbeschule.
64 Nickel . . . . Friedrich 33 K. Landbereiter Gewerbeschule.
65 Scherl » . . , Wilhelm . . 33 K. Kaufmann Gewerbeschule.
66 Siebert . . . Georg . . . 32 K. Fabrikant Ökonom.
67 Weiß . . . . Georg . . . 33 K. Kaufmann ?
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Lau¬

fende
Nr.

Jahr¬

gang,
Zuname. Vorname.

Ge¬
burts¬
jahr.

Geburtsort. Beruf des Vaters.
Wollte werden bc

übergehen iu

68 K. 47 Wicke . . . . Georg . . . 1831 K. Partikulier Gewerbeschule.
69 „ Witzel . . . Peter . . . 33 K. Assistent Gewerbeschule.
70 ^ 48 Hold . . . . Heinrich , . 31 K. Pedell Gewerbeschule.
71 L.48 Bnding . . . Joseph . . . 33 K. Bankier Kaufmann.
72 „ Herzog . - . Hartmann . . 33 K. Kupferschmied Kupferschmied.
73 „ Lindenkohl Adolf . . . 33 Niederkaufung. Lehrer Gewerbeschule.
74 M osenthal Joseph . . . 34 K. Kammermusikus Musikus.
75 „ Rittershaußen August . . . 33 K. Kaufmann Gewerbeschule.
76 „ R ü bsa m . . . Wilhelm . . 32 K. Steuerrevisor Gewerbeschule.
77 „ Schäfer . . . Georg . . . 33 K. Gewerbeschule.
78 „ Selig . . . . Emil . . . 33 K. Färbermeister

Ingenieur
Gewerbeschule.

79 Seelig . . . Wilhelm . . 33 Ziegenhain Gewerbeschule.
80 „ Wenzel . . , Karl . . . 34 K. Metzger Kausmann.
81 Wicke . . . . Konrad . . . 33 Homberg Lehrer Gewerbeschule.
82 ^V.48 Becker . . . Wilhelm . . 34 K. Kaufmann Gewerbeschule.
83 Mombert . . Adolf . . . 34 K. Zahnarzt Kaufmann.
84 Petri . . . . Friedrich 34 K. Metzger Mekger.
85 0 .49 Schmidt . . . Heinrich . . 32 Althattendorf Feldwebel ?
86 N.49 Avemann . . Heinrich . . 35 K. Eisen Händler Gewerbeschule.
87 Eiss engarthen Christian . . 35 K. Schreiner Gewerbeschule.
88 Hildebrandt . Wilhelm . . 34 Wolfhagen Kaufmann Kaufmann.
89 „ Hornstein . . Fritz . . . 34 K. Kaufmann Gewerbeschule.
90 Ihl 6e . . Heinrich . . 35 K. Posamentier Kaufmann.
91 v. Löwen stein Ängust . . . 32 Römersberg Oekonom Soldat.
92 Milde . . . Georg . . . 34 K. Lehrer Kaufmann
93 0 .50 Blaue . . . Heinrich . . 35 K. Modell-Inspektor Schreiner.
94 Pfeiffer . . . Julius . . . 36 K. Kaufmann Gewerbeschule.
95 Schässer . . August . . . 32 Rinteln Ober-Inspektor Maschinist.
96 H.50 A lbrecht . . Louis . . . 35 K. Tanzlehrer Gewerbeschule.
97 Granel . . . Gustav . . . 36 Fulda

K.
Kaufmann Soldat.

98 Hey den reich . Cornelius . . 36 Lehrer Gewerbeschule.
99 Lindenkohl Ludwig. . . 35 Niederkaufung. Lehrer Gewerbeschule.

100 „ Manz . . . . Ludwig . . . 37 Rotenburg a/F. Kanzlist Gewerbeschule.
101 „ Mark heim . . Seligmann 35 Gudensberg

K.
Kaufmann Kausmann.

102 Mosenthnl Albert . . . 37 Musiker Kaufmann.
103 Pantz . . . . Adolf . . . 35 Soest Obertelegraphist Mathematiker.
104 Schott . . . Emil . . . . 34 K. Repositar Gewerbeschule.
105 Simon . . . Karl , . . 34 Hofgeismar Kauzlist Gewerbeschule.
106 K.51 Malkomes . . Heinrich . . 35 Homberg Schreinermeister Gewerbeschule.
107 Scheffer . . Heinrich . . 35 Felsberg Kaufmann Apotheker.
108 Urban . . . Eduard . . . 35 K. Polizei-Inspektor Maschinist.
109 0 .52 Ingram . . . James . . . 36 London Kaufmann Kaufmann.
110 Franke . . . Georg . . . 37 K. Schauspieler Gewerbeschule.
III IZ.  52 Blaue . . . Wilhelm . . 38 K. Modell-Inspektor Schreiner.
112 Köberich . . Theodor . . 35 Kleinalmerode Pfarrer Soldat.
113 0 .53 Bon . . . . Siegmund . . 38 Mühlhausen Uhrenhändler Kaufmann.
114 Herzog . . . Louis . . . 39 K. Kupferschmied Maurer.
115 „ Mond . . . Ludwig . . . 39 K. Kaufmann Kaufmann.
116 Rippe . . . Karl . . . 39 Herrenbreitgn. Probator Gewerbeschule.
117 „ Snntheim . . William . . 37 Arnstein Oekonom Gewerbeschule.

6



Nr,

118
119
120
121
122

123
124
125
126
127
128
129
130
131
132
133
134
135
136
137
138
139
140
141
142
143
144
145
146
147
148
149
150
151
152
153
154
155
156
157
158
159
160
161
162
163
164
165
166
167
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Zuname. Vorname.
Ge¬

burts¬
jahr.

Geburtsort . Beruf des Vaters.

53 !Vogelgesang
54 Blaue

Kuchler
Winkelblech

55 Braun .

Bringolf
Deichmann
Dellevie

iEly .
H e i st e r
Hen kel
Koch .
Körner
Kra u se
L ö iv e r
Ludolph
Riem a n ii
Rivoir .
Roux . .
Schab
Schäfer .
Schmidtmani
Spieß
Werner .

55 Langton.
Langton

^Neustet el
56 !Becker

Becker
Becker
Brandt
Gerlach
Has .
Heinemann
Heinemann
Hohmann
Keil . .
Köhler .
Körner .
Kunz . .
Lang . .
Lnck Hardt
Ludwig .
Müller .
Peilert .
Schmidtmani
Seidler
Trost .

56 Sacksofsky
56 Altmüller

Georg . . . 1838 Frankfurt a .M Haushofmeister
Theodor . . 39 K. Modell -Inspektor
Georg Adolf . 39 Bremen Kaufmann
Ludwig . . . 41 K. Professor

!Otto Philipp . 39 Melsungen Apotheker

-Leon . . . 40 Neuschatel Kaufmann
Grg . Fr . Wilh. 39 K. Kaufmann
Adolf . . . 41 K. Kaufmann
OttoFerdinand 41 K. Kaufmann
Wilhelm . . 41 K. Kaufmann

' Otto . . . 41 K. Repositar
Hermann . . 40 K. Geheimrath a . D.
Wilhelm . . 39 K. Hof -Münzgraveur
Ferdinand . . 41 K. Kontrolenr
Karl . . . 40 K. Maler
Philipp . . 40 K. Hofgärtner
Heinrich . . 40 K. Baukoudukteur
.Henry . . . 40 K. Schneidermeister
Friedrich . . 40 K. Maler » .Professor
Gustav . . . 41 K. Lehrer
Heinrich . . 41 K. Glasermeister
Konrad . . . 40 K. Hoflackirer
Adolf . . . 40 Oberkaufungen Schichtmeister
Wilhelm . . 40 K. Partiknlier
John . . . 39 London Kaufmann
William . . 39 London Kaufmann
Friedrich . . 41 K. Repositar
Georg . . . 41 K. Wciszbindermeister
Julius . . . 42 K. Hosrath
Vincent . . . 42 K. Revisor
Friedrich . . 41 Bonn Hofmnsikus
Johannes . . 40 Michelsberg Oekonom
Ferdinand . . 42 K. Kaufmanu
Friedrich . . 41 Borken Ob .-Ger .-Sekretar
Karl . . . 40 Borken Sekretär
Theodor . . 42 Waldau Laudbereiter
Heinrich . . 42 K. Kaufmann
Ernst . . . 42 K. Kaufmann
Karl . . . 40 K. Hof -Münzgraveur
Martin . . . 41 Hanau Kanzlist
Oswald . . 41 Hess. Oldendorf

K.
Pfarrer

Johankies . . 42 Gastwirth
Rudolf . . . 42 K. Kaufmann
Richard . . 42 K. Kaufmann
Heinrich . . 41 K. Kaufmann
Heinrich . . 42 K. Lackirer
Georg . . . 42 K. Maurermeister
Gustav . . . 42 K. Sekretär
Gustav . . . 41 K. Schreiuermeister
Theodor . . 40 Breitau Pfarrer



Lau¬
fende
Nr.

168
169
170
171
.172
173
174
175
176
177
178
179
180
181
182
183
184
185
186

187
188
189
190
191
192
193
194
195
196
197
198
199
200
201
202
203
204
205
206
207
208
209
210
211
212
213
214
215
216
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Zuname. Vorname.
Ge¬

burts¬
jahr.

Geburtsort. Beruf des Baters.

56!Mvrich - -
M v r i ch . . ,

57;Abel . . .
IAsser . . .
jBreda . , ,
Cosz . .
Eissengarthen
Funke . . . ,
Gundlach . ,
Henkel . . ,
Heuser . . ,
Hold . . . ,
Holzapfel .
Horschitz . ,
Müller . . ,
Reuße . , >
Schäfer . . ,
Schmidtmann ,
Schwaab . ,

Siebold
Simon
'Stank
Wack °.
Wicke .
Gau .
Leviseur . .
Li » denkohl
Rohde . . .
Rnckert . . .
Stautz . . .
Worch . . .
Hesse . . . .
Pfeiffer . . ,
Schäfer . . .
Albrecht . . .
Vachfeld . .
Dietrich . . .
Eubell . . .
Hesse . . . .
Holzapfel . .
Kappes . . .
Kochendörffer
Köhler . . >
Pauli . . . .
Peilert . . .
Plitt . . . .
Rivoir , . .
Saranw . . .
Saner . . .

!James ,
!Thomas
Gustav

^Meyer
Friedrich
Karl.
Philipp
Heinrich
Julius
Lvuis
Wilhelm
David
Eduard
Julius
Eduard
Ludwig
Emil
August
August

Friedrich
Anton .
Wilhelm
Louis .
Julius .
Julius ,
Theodor
Wilhelm
Karl
August

!Georg
!Adolf
Emil
Karl.

!Karl.
jAdolf
Hermann
Robert

^Angust
Adolf
Leopold
Konrad
Louis
August
Eduard
Theodor
Franz
Friedrich
Karl.
Heinrich

1841
39
42
42
43
42
43
42
42
43
42
42
43
43
43
42
43
43
43

42
43
42
42
42
43
44
44
43
43
44
43
43
44
44
44
45
45
44
45
44
45
45
45
45
44
45
45
46
44

Liverpool
Liverpool

K.
K.
K.
K.
K.
K.

Vollmarshsn.
Ä

Rinteln
K.
K.

, K.
K.
K.
K.
K.
K.

Gudensberg
K.
K.
K.
K. '

Hambach
K,

Niederkanfnng,
Ä

Willingshsn,
K.

Berlin
K.
K.
K.
K.

Wilhelmshöhe
Oldendorf

K.
K.
K.
K.
K.
K.
K.

Messina
K.

Kaufmann
Kaufmann
Webermeister
Papierhändler
Fabrikant
Wagenfabrikant
Bierbrauer
Tapezierer

lOekonom
^Repositar
Postwagenmeister
Expedient
Kaufmann
Kaufmann
Liqueurfabrikant
Leibkutscher
Glasermeister
Maler u. Lackirer
Gewerbeschul¬
lehrer, vr.

Gerichtsbote
Kanzlist
Repositar
Fabrikant
Partiknlier
Oekonom
Dr., Lehrer
Lehrer
Kaufmann
Pfarrer
Repositar
Bäckermeister
Hos-Schauspieler
Bankier
Schneidermeister
Mnsiklehrer
Kaufmann
Verwalter
Hofgärtner
Kontrolenr
Kanfmaiin
Kaufmann
Uhrmacher

!Kaufmann
Ĥofschauspieler!Bierbrauer

!Schlossermeister
Schneidermeister
Kaufmann
Schuhmachermstr.
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Lau
sende
Nr,

>

Jahr¬
gang, Zuname, Vorname,

Ge¬
burts¬
jahr,

Geburtsort. Beruf des Vaters, , Wollte  werden,  bezw,übergehenm

217
218
219
220
221
222
223
224
225

226
227
228
229
230
231
232

!O, 59 Scheinbcr ,
U . 59 ^Lambrecht .

!0 . 60 !Breda , .
Bonch . . .
Chartier

!Ely , . , .
Henkel . ,
Höhmann .

^Meiß . , .

Rüppel , ,
Schember ' ,
Straßberaer

IStück , , ,
U . 6(> Glänzer . ,

Nagell . .
O st ni a n n

233 0 , 6 ^ Baden hau' en.

234 „ iGroßkurth.
235 „ Hauser , .
236 „ Kemps . ,
237 „ j Kochendör sfer
238 „ Rabe . . .
239 „ iNvbert , , ,
240 „ iRohde , , ,
241 „ Rohleder . ,
242 ! „ Schönema n n ,
243 ! „ Schorbach , ,
244 ! „ S chn ch ardt
245 „ Zufall , . ,
246 61 Grau . , , ,
247 „ Wilcke , , . ,
248 11,61 Geb
249 Pfingst . , .
250 0,62 Alsberg . . ,
251 „ Berlit , . .
252 ! „ Dietrich , . .
253 ! „ iFrederking
254 „ !Haltansder-

Heide .
255 „ Kropf . ,
256 l „ !Landaue r
257 ! „ Psankuch
258 „ ^Peter . .
259 i „ Roßten scher
260 „ Schöneman n
261 „ Schoppach .
262 „ Stautz . .
263 ! „ Straßberger

Julius .
Eduard.
Louis .
John ,
Friedrich
Eduard .
Karl . .
Hermann
Johannes

Karl . .
Karl . .
Reinhard
Friedrich
Georg .
Heinrich
Ädolf ,
Hermann

Louis .
Martin.
Hermann
Otto . ,
Emil
Georg .
Leopold

iKarl . .
! Gustav .
Ferdinand
Heinrich
Louis .
Emil ,
Emil .
Friedrich
Georg .
Siegmund

^Jean
Theodor

^Hugo ,

!Friedrich
^Karl . .
Josua .
Ernst ,
Heinrich
Wilhelm
Oskar ,
Wilhelm
Arnold ,
Leopold

1844
45
45
45
45
45
43
45
43

44
46
45
44
46
46
45
44

46
46
45
47
47
46
44
46
45
46
46
47
46
44
48
46
47
48
48
46

48
48
47
47
47
48
46
48
48!
48!

Wetter
Bettenhausen

K.
London

K.

^K.
Sand

K.
Konnefeld

(Melsungen)
Großalmerode

K.
K.
K.
K,
K.
K.

Freudenthal bei
Wilkenhausen

A
K.
K.
K.

Wichmannshsn
Ziegenhain

Trendelburg
A.
K.
K.

Helmarshausen
K.
K,

Rodenberg
Waldau

Hofgeismar
K.
K.
K.
K,

K.
K.
K.
K.
K.
K.
K.
K.

Probator
Oekouom
Tabaksfabrikant
Kaufmann
Schnhmachermftr.
Kaufmann
Forstinspektor
'Schreiner
Lehrer

Postmeister
Probator
Zugführer
Lederhändler
Repositar
Kansmann
Werkführer
Oekonom

Lehrer
Schuhmachermstr.
Buchhändler
Uhrmacher
Oekonom
Probator
Psarrer
Blechschiniedemstr.
Lehrer
Mund koch
Sekretär
Barbier
Maurermeister
Justizbeamter
Kanzlist
Pfarrer
Prokurator

' Kirchendiener
Oekonom
Sekretär

Schlossermeister
Schlossermeister
Mechanikus
Kaufmann
Sattlermeister
Metzger
Lehrer
Lederhändler
Repositar
Zugführer

Kaufmann,
Gewerbeschule.

!Gewerbeschule.
Kaufmann,

l Kaufmann.
Kaufmann.

' Kaufmann.
Gewerbeschule.

! Kaufmann.
Mechanikus.
Kaufmann.
Kaufmann.
Förster.
Gewerbeschule.
Kaufmann.
Gewerbeschule.

!Kaufmann.
Kanfmann.
Kaufmann,
Uhrmacher.
Gewerbeschule.
Kaufmann.
Postbeamter.
Blechschmied,
Kansmann , -
Gewerbeschule.
Kaufmann.
Uhrmacher.
Kaufmann,

j Gewerbeschule.
Gewerbeschule.

^Kaufmann.
!Kaufmann.
!Kanfmann.
Buchhändler.

! Gewerbeschule.

Kaufmann,
Maschinist,
Kaufmann,
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Gewerbeschule.
Kaufmann.
Kaufmann,
Mechanikus.



Lau¬
fende
Nr,

264
265
266
267
268
269

270

271
272
273
274
275
276
277
278
279
280
281
282

283
284
285
286
287
288
289
290
291
292
293
294
295
296
297
298
299
300
301
302
303
304
305
306
307
308

309

— 45 —

Zuname,

-

Vorname,
Ge-

bu rts-  l
jähr.

Geburtsort.

>
I

Beruf des Vaters, Wollte werden, be
übergehen in

Wüstenfeld Karl , , . 1846 K. Zuckerfabrikant Kaufmann.
Pflock . , . . Ferdinand , ,

Jnlius , . ,
48 K, Tapezierer Kanfmanu,

Eubcll . , , 47 Wilhelmshöhe
K,

Hosgärtner Gewerbeschule,
Till , . . , Julius , , , 48 Gastwirth Gewerbeschule,
Bock , , , , Arnold , , . 49 Verden Güterexpedient Kausmann,
Bouch , . . . William . , 46 Dnlwich bei

London
Kaufmann Kaufmann,

Bückiug , . . Hermann , , 48 Kalbe bei Ingenieur Gewerbeschule.

Richard , ,
Magdeburg

Ealckhof . , . 47 Karlshasen Justizbeamter Stenerbeamter.
Fischer , , , Leopold , . 49 K, Friseur Koch.
Groß heim , . Karl . . , 48 Wilkenhausen

° K.
Aktuar Gewerbeschule.

Gustvrf . , , Julins , . . 48 Kausmauu Kausmauu,
Hauck . . . , Franz , , . 49 K, Kaufmann Kausmann,
Heuser , . . Karl , , , 50 K. Expedient Kaufmann.
Knoop . , . Karl . , . 48 K. Pedell Gewerbeschule
Müller , , . Heinrich , . 48 K. Repofitar Kaufmann,
Ochs . . . , Heinrich , , 49 K. Gerichtsdiener Kaufmann,
Pinhard , . . Wilhelm , , 50 K. Fabrikant Kausmann.
Schadewitz . . Gustav , , . 48 K, Werkführer Kaufmann,
Schmidt , , , Friedrich . , 48 Marburg Jnstrumenten- Instrumenten-

Ferdinand , .
macher macher.

Wieg and . . 48 K. Lehrer Gewerbeschule,
Wilhelm , , , Karl , . , . 49 K, Zeugschreiber Oekouom,
Wolfs . , , , Karl , , . . 48 K. Zahlmeister Kausmanr.
Collmann . , Hermann . , 46 K. Schulinspektor Gewerbeschule.
Eberhard . . Albert , , , 48 Witzenhausen

K.
Oekouom Oekouom.

Honnet , . , Sally , , . 49 Kaufmann Kaufmann.
Becker , , , Louis , , . 49 K. Buchbinder Ka usmauu.
Dippel , . . Hermann , . 50 K. Kaufmann Kausmauu,
Engelhardt Emil , , , 50 K. Tuchbereiter Tuch bereiter.
Flach , , . . Matthäus , . 50 K. Kontrolleur Maschinist,
Frenke ! , . . Jakob , , , 50 Witzenhausen

°K.
Rabbiner Kaufmann,

Gotthelf , , Julius , , . 50 Kaufmann Kaufmann,
Juughenn . . Emil , . . 50 Hauau Kaufmann Kaufmann,
Koch , , , , Viktor , , . 49 Elgershausen

K
Oekouom Oekonom,

Leist , , , , Georg , , , 50 Buchbinder Kaufmann.
Meßner . . . Moritz , , . 50 K. Antiquar Kaufmann,
Ochs . . , . Hermann , , 50 Wehlheiden Schreinermeister Kaufmann,
Röse , , . . Ernst , . . 50 K, Nentmeister Gewerbeschule.
Saame , , . Wilhelm . > 50 K, Kaufmann Kaufmann,
Tinning , . . Konrad , , > 49 Dörnhagen

K,
Oekonom Oekonom,

Straßberger , Wilhelm , . 49 Zugführer Gewerbeschule.
Strauß . , , Moritz , . . 50 K, Kaufmann Kausmauu,
Witzell , , , Richard. , , 49 K. Hofmundschenk

Tapezierer
Gewerbeschule,

Clobus . . , Wilhelm . . 50 K. Kaufmann,
Vechtel . . . Eduard , . . 50 K, Gastwirth Kaufmann,
Ehrbeck , . , Viktor , . . 48 Wendershauseu Gutsbesitzer Oekonom,

Eissengarth en
b, Witzenhausen ,

Louis , . , 50 K. Bierbrauer Kaufmann.
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gang. Zuname, Vorname,

Ge¬
burts¬
jahr,

Geburtsort, Beruf des Vaters, Wollte werden bezw,
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310 0,65 Engelhardt . Karl , , . 1850 K. Gürtler Kaufmann.
311 En bell , . , Louis . , , 51 Wilhelmshöhe Hofgärtner Kaufmann,
312 Flach . . . . Heinrich , , 51 K. Hauptkassirer Kaufmann,
313 Gottschalk , . Moritz . , ' 51 K. Antiquar Kaufmann.
314 a s , . , . Reinhard , , 50 K. Kaufmann Maschinist.
315 Heuser . , , Georg . . . 49 Breslau Kaufmann Kaufmann.
316 Heuser . . , Gotthard , , 50 K. Wagenmeister Postbeamter.
317 Kropf . . . Heinrich , . 51 K. Schlossermeister Maschinist.
318 Matthe : . . Wilhelm . . 50 K. Bahuhofs-Exped. Kaufmann.
319 Müller , , , Heinrich . , 50 K. Hof-Wagnermstr. Sattler.
320 Müller . , , Wilhelm , , 50 K. Feldwebel Maschinist.
321 Pfiugst . . , Karl , , . 50 Hofgeismar Pfarrer Kausinann,
322 Qu entin , , Wilhelm . . 48 Sontra Sekretär Kaufmann.
323 Römer . , , Ferdinand , . 50 K. Reallehrer Kaufmann,
324 Runge . . , Julius . . . 51 Neu-Brauns- Gutsbesitzer Kaufmann.

Georg , . .
feld in Texas

K.325 Schatten , , 51 Mechanikus Maschinist,
326 Sinning , , Karl , , , 50 Dörnhagen Gutsbesitzer Oekonom.
327 Stück , . . , Friedrich . . 50 K. Tabaksfabrikant Bierbrauer.
328 0 "66 Bergmann , , Karl . . . 51 Waldau Stadtreceptor Kaufmann.
329 Berneburg Ferdinand , , 51 Nordshausen Lehrer Kaufmann.
330 Brunner . , Friedrich . . 52 Fulda Polizeikommissar Kaufmann.
331 Eliel , . . . Louis . , . 52 Iba Kaufmann Kaufmann.
332 Geb . , , , Karl . . . 51 Hofgeismar

Marburg
Kanzlist Schreiber.

333 Kehl . . . . Friedrich . . 50 Gerichtsdiener Kaufmann.
334 Koch , . . . Friedrich . . 52 Elgershausen

K.
Oekonom Kaufmann.

335 Kühnemann . Friedrich . , 52 Hofschornsteinsgr. Kaufmann.
336 Müller , . , Otto . , , 52 K. Feldwebel Kaufmann.
337 L-cheel , , , Gustav , , , 51 K. Gold-n.Silberarb, Goldarbeiter.
338 Stern , , , Leopold , . 52 Hanau Syn, -Vorsänger Kaufmann.
339 Stübing . , Ernst . . . 52 K. Güterexpedient Gewerbeschule.
340 Stübing . . Gustav , , , 50 K. Güterexpedient Kaufmann.
341 Wachs . , . Rudolf , , , 50 Sontra Kaufmann Kfm.(nachh,Offizier,)
342 Wilhelm , , Julius . , , 52 K. Kalkulator Apotheker,
343 -I. 66 Habicht . . . Albert . . . 52 K. Pfarrer Architekt,
344 Meßner . , , Siegmund . . 52 K. Antiquar Kaufmann.
345 K."66 Schumann . . Johann . . . 49 Zimmersrode Oekonom Postbeamter.
346 ^V.66 Thürnau . . Friedrich . . 50 K. Briefträger

Schreiner
Kaufmann.

347 0 . 67 Dippel . . . Jean , , , , 52 Wehlheiden Kaufmann.
Techniker.348 Haupt . . . Georg , . . 52 K. Kalkulator

340 Leist . . . . Heinrich . . 53 K. Buchbinder Buchbinder.
350 Leviseur . , Ludwig. , , 53 K, Lehrer Kaufmann.
351 Lieberg . , . Moritz , , , 51 Wolshagen Fabrikant Kaufmann,
352 Basse . . . , Karl . . , . 53 K, Kupferschmied Kaufmann.
353 Mond . . , . Rudolf , , , 52 K. Kaufmann Kaufmann,
354 Renner . . . Emil , , , 51 Versailles Fabrikant Kaufmann.
355 Nückel . , . Karl' , . . 52 Bettenhausen Schuhmacher Kaufmann.
356 Schmoll . . . Karl , . . 52 K. Metzgermeister Kaufmann.
357 Spör . . . . Wilhelm . . 52 Forsbach bei Oekouom Oekonom.

Marburg



Lau¬
fende

Nr,

358
359
360
361
362
363
364
365
366
367
368
369
370
371
372
373
374
375
376
377

378
379
380
381
382

383
384
385
386
387
388
389
390
391
392
393
394
395
396
397
398
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Vorname.
Ge¬

burts¬
jahr,

>

Geburtsort . Beruf des Vaters.
Wollte werden bezw.

übergehen in

Well Hausen
Wertheim .
Grube . .
M atthei . .
Vogt . . .

0 . 68 Blumenauer
„ Dörrbecker

0 . 67

3 . 67

II . 67

Flach
„ Heiue . .
„ Hochapfel
„ Kaufmann
„ Klepper .

Landfiedel
Nickel . .

„ Reinhold
„ Reuffnrth
„ Schönemann .
„ Eisfengarthen

Nolda . .
„ Weisse .

H . 68 Koch . .
„ Koch . .
„ Matthei
„ Mehner .
„ Rohde

„ Weiß . .
'VV. 68 Schäfer .
0 . 69 Focke . .

„ Göpel . .
„ Reinhold

Röse . .
Schlott .

69 Luckh ardt
kl . 69 Heuser
0 . 70 Brand orff

„ Dorn . .
„ Gottfchalk
„ Schönwerk
„ Wäge . .
„ Walt her.

H . 70 !Klotzbach

Emil .
Leopold
Franz .
Angnst .
Otto
Wilhelm
Heinrich
Justus .
Heinrich
Karl
Joseph .
Karl .
Wilhelm
Friedrich
August .
Heinrich
Karl
Karl
Johannes
Emil

Wilhelm
Karl
Albert .
Julius .
Julius .

Werner.
Georg .
Eberhard
Hugo .
Heinrich

Wilhelm
Robert .
Richard
Johannes
Jean
Joseph .
August .
Beruhard
Gustav .
Jean

1852 Friedrichroda ^Kaufmann
K.53

53
53
52
53
53
54
53
53
53
53
54^
52!
52
53
54
53
53!
53

53
54
52
53
52

52
54
52
55
54
54
54
52
52
52
54
55
53
54
54
54

K.
K.
K.
K.
K.

Melsungen
K.

Melsungen
K.
K.
K.
K.
K.
K.
K.

Holzmünden
Lüneburg

K.

K.
Trendelburg

Burghasungen
K.

Bremen
K.
K.
K.

Fritzlar
Ziegenhain

Tettau , Bayern
Bremen

K.
K.
K.
K.

Gudensberg

Kausmann
Zahlmeister
Expedient
Bäckermeister
Lokomotivführer
Postwagenmeister
Hauptkassirer
Bahuh .-Inspektor
Weißbindermeister
Kaufmann
Kaufmann
Buchdruckereibes.
Marställer
Schuhmachermstr.
Kaufmann
Lehrer
Bierbrauer
f Kaufmann
Hofmusikus

Werkführer
Kaufmann
Gymnasiallehrer
Antiquar
Pfarrer

Domänenpächter
Glasermeister
Kaufmann
Musikus
Schuhmachermstr.
Reallehrer
Geometer
Gerichtsanwalt
Kaufmann
Kaufmann
Bauauffeher
Antiquar
Schuhmachermstr.
Posamentier
Revisor
Pedell

Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.

?
Müller.
Architekt.
Gymnasium.
Seemauu.

?
Weißbinder.
Kaufmann.
Kaufmann.
Buchdrucker.
Gymnasium.
Kausmaun.
Kaufmann.
Architekt.
Kaufmann.
Jnftrumeutenmch.
Eonservatorium

in Leipzig.
Architekt.
Kaufmann.
Architekt.
Buchhändler.
Ackerbauschule in

Beberbeck.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.

?
?
?
?
?
?
?
?
?
?

!Kaufmann.
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L. Verzeichnis der 2lbiturienten der Höheren Bürgerschule (Ostern 1870
bis dahin 1879) und der Realschule (Ostern 1889 bis dahin 1893.)

Lau¬
fendê
Nr, ga"S'

.Jahr- ' Zuname.

!l870 Koch , , , ,
Ravior , , .
Eissengarthen
Scheel . > .
Heyken , ,
R ei iiema n n
Levi , , ,
Mond , , ,
Honnet , , ,
Matt hei , , ,
Hochhuth , ,
Wagner , , .
Nolda , , ,
Basse , , , ,
Basse , , . ,
Bettenhäuser
Valck
Saner , , ,
Weyrauch , ,
Stucke , , ,
Scheel , . ,
Wetzell , , .
Pfennig , , .
Kn gel mann
Lingelbach . ,
Hahn , . . ,
Lotze
Eberhard , ,
Wagener , ,
Griese ! , , ,

Clans , , ,
Wert heiin , ,
Stern , , ,
Frenkel . , ,

i1872!R e l, n , - - .1
Schlitzberger,
Heidt . ,
Bänder , , ,
Wert heim . ,
Michel , . ,
Röse , , . .
Bettenhäuser
Malmus . , .

Alter
Vorname, in

Jahren
n , Mon,

Reli-
gion.

Geburtsort. Beruf des Baters. Wollte werden.

Karl , . 16. 3 ev. K. Kaufmann 0 . 62 Kaufmann,Ernst , 17. 0 „ Karlshafen Ledersabrikant (). 67 Kaufmann.Karl . , 17. 0 „ K. f Bierbrauereibes.0 , 61 Kaufmann.Jean 15. 6 „ K. Jnstrumentenmch.0 . 63 Kaufmann.Karl , , 16. 3 „ K. Wasserbanmeister0 , 65 Kaufmann,Philipp, 16. 3 „ Witzenhausen Landmesser 0 . 67 Musiker.Meyer , 16. 0 jüd. Nentershausen Kaufmann Nov,L4 Kaufmann.Berthold 17. 0 „ K. Bankier 0 . 65 Kaufmann.Hugo 15. 0 „ K. Kaufmann
f Gymnas.-Lehrer

0 . 63 Kaufmann.Friedrich 16. 9 ev. K. 0 . 62 Kaufmann,Friedrich 15. 0 „ K. Glascrmeister 0,58 Kaufmann.Karl , , 16. 6 „ K. Lehrer 0 . 65 Kaufmann.Johannes 17. 0 „ Holzmünden -s Kaufmann 0 . 61 Jnstrumentenmch.Friedrich 15. 3 „ K. Knpferschmiedmst,0 . 62 Kaufmann.Karl , , 17. 3 „ K. Knpferschmiedmst.0 . 60 Kaufmann.Wilhelm 16. 6 „ Dörnhagen Landwirth » . 62 Landwirth.Eduard , 16. 9 k. K. Schnhmachermstr.0 . 61 Kaufmann.Georg , 15. 3 ev. K. Schuhmachermstr.0 , 63 Kaufmann.Karl , , 16. 6 „ K. Kaffirer 0 . 62 Kaufmann.Georg , 16. 2 „ K. Eiseub.-Billeteur 0 . 67 Kaufmann,Heinrich 16. 3 „ K. Pianofortefabrik. 0 . 63 Jnstrumentenmch,Otto , , 15. 2 „ Momberg f Amtmann N. 66 Maschinenbauer,Karl , , 16. 11 „ K. Kürschnermeister 0 . 65 Kürschner.Hermann 15 6 jüd. K. Handschuhfabrik, ll . 65 Kaufmann.Wilhelm 15. 8 ev. K, Weißbindermstr, 0 . 64 Weißbinder.August , 15. 9 kath. K. Kaufmann 0 . 64 Kaufmann,Hermann 16. 0 ev. K. Lokomotivführer N. 64 Eisenbahnbeamter.Rudolf , 17. 2 „ Witzenhausenf Gaftwirth
1' Hofbäcker

ll . 66 Kaufmann,Georg , 15. 2 „ ° K. » . 61 Kaufmann.Karl . , 18. 1 Holzbach bei Oekonom 11. 61 Oekonom.

Ferdinand
Rauschenberg15. 4 „ K. Lohgerbermeister 0 . 63 Lohgerber.Sally 16. 5 jüd. K. Kaufmann 0 . 63 Kaufmann.Hermann 16. 4 „ K. Syn .-Vorfänger N. 62 Kaufmann,Bermann 16. 2 „ Witzenhausen Rabbiner 0 . 68 Kaufmann.Wilhelm 16. 1 ev. Marburg Zahlmeister Juli68 Kaufmann,Wilhelm 15. 11 „ K, Waisenhs.-Verw. 0 . 67 Mechaniker,Karl . , 17. 7 „ K. Metzgermeister 0 . 62 Metzger,August , 17. 2 „ K. Musiklehrer 0 . 63 Kaufmann.Moritz , 16. 7 jüd, Witzenhansen Kaufmann N. 67 Kaufmann.Paul 15. 9 ev. Frankfurt a.M. Kaufmann 0 . 70 Kaufmann/Gustav , 15. 11 „ K. Reallehrer 0 . 64 Kaufmann.Karl . , 17. 0 Dörnhagen Oekonom 0 . 63 Landwirth.Georg . 16.11 „ Waldau Oekonom 0 . 67 Landwirth.
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Lau¬
fende
Nr.

Jahr¬
gang.

Zuname.

!
Vorname.

Alter
in

Jahren
u . Mon.

Reli¬
gion.

Geburtsort.

442 1872' Speyer - Ofen- Max . . 17. 6 jüd. Wolfhagen

443 " Klesberg . . Gustav . 17. 0 Hofgeismar
K.444 Schaumlöffel . Karl . . 17. 9 ev.

445 I Wagner . . . Ernst . . 16. 9 „ K.
446 Landauer . . Moritz 16. 3 jüd. K.
447 Sichel . . . Joseph . 15. 6 K.
448 " I" Reuffurth . . Julius . 16. 5 ev. K.
449 Stiegel . . . Ernst . . 17. 9 " !

K.
450 1875 Luean . . . Friedrich . 17. 6 Witzenhausen
451 Laubinger Karl . . 15. 5 K.
452 „ Viereck . . . Karl . . 16. 0 K.
453 Luckhardt . . Ludwig . 16. 4 „ K.
454 Wetzell . . . Georg 15. 10 „ Marburg
455 Römer . . . Eduard . 15. 5 K.
456 Happel . . . Ludwig . 15. 8 K.
457 Meyer Hof . . David 16. 3 jüd. Wolfhagen
458 " Latwesen . . Ludwig . 16. 6 ev. Hannover
459 Tinning . . Heinrich . 16. 1 „ Dörnhagen
460 U.73 Röfe . ' . . . Bruno 15. 4 K.
461 Weber . . . Adolph . 17. 8 k. Hof Baßfeld
462 Neutze . . . Heinrich . 16. 4 ev. Ehrsten
463 Mänz . . . . Karl . . 15. 2 k. K.
464 Grnneberg Arthur . 16. 4 ev. K.
465 1874 Koch . . . . Ferdinand 17. 8 „ Elgershausen
466 " Bornemann . Ronrad . 16. 11 K.
467 Tripp . . . Gustav . 17. 5 „ K.
468 " Göpfert . . . Adolph . ^15. 5 . " K.

469 Keßler . . . Ferdiuaud 15. 5 „ K.
470 Koch . . . . Heinrich . 16. 4 „ K.
471 " Happel . . . Kourad . 16. 7 ! "

K.

472 Hallo . . . Siegsried. 17. 10 jüd. K.
Paderborn473 Rosenthal . . Ludwig . 17. 10

474 Wertheim . . Ludwig . 15. 5 ! » Breiten bacha.F
475 Heinemann . Ludwig . 15. 8 ev. K.
476 Börner . . j Theobald >16. 4 k. Grebenstein
477 U.74 Bänder . . Richard . 16. 5 ev. K.
478 Götz . . . . Heinrich . 17. 2 „ K.
479 Müller . . Friedrich . 16. 2 k. K.
480 1875 Schmoll Eduard 16. 11 ev. K.
481 ! „ Rofenineye r Joseph 16. 11 jüd ! Wolshagen
482 !Goldberg . Oskar. 16. 4 Felsberg
483 ^Spangenthal Simon 16. 2 „ Spangenberg
484 Hellmuth . Julius 16. 8 ev. Wehlheiden
485 !Leist . . . Martin 16. 0 K.
486 Schüfer . . Karl . 16. 5 K.
487 j ^ Grau . . . ^Heinrich l 17. 6 Nauheim
488 Freundlich Max . l l7 . 0 >jüd Wittelshofen

Beruf des Vaters.

NZ

f Kaufmann H. 69

Kaufmann
Kaufmann
Lehrer
Lokomotivführer
Hotelbesitzer
Kaufmann
Maler
Kaufmann
Schlosfermeister
Claviaturmacher
Jnstrumenteumch.
-s Amtmann
Oberlehrer
Bäckermeister
Handelsmann
Eisenbahmverkshr.
Oekonom
Reallehrer
Gutsbesitzer
fOekonom
Kammermusikus
Conditor
Gutsbesitzer
Schneidermeister
Schirmfabrikant
f Kaufmann und

Haudelslehrer
Lohgerber
Bleicher
Küfermeister und

Holzhändler
Maler u , Lackirer
Kausmann
Kaufmann
fSchenkwirth
Eisenbahnbremser
-sMnsiklehrer
Exekutor
Hofmagnermeister
Partiknlier
Kaufmann
Partikulier

^Privatmann
!Zugführer
i -j-Gaftwirth
-s-Kammerdiener
Hof-Uhrmacher

^Kaufmann

Wollte werden.

Kaufmann.

0 . 66 Kaufmann.
0 , 68 Kanfmann.
0 . 65 Kaufmann.
0 . 64 Kaufmann.
0 . 66 Kaufmann.
0 . 63 Kaufmann.
0 . 68 Kaufmann.
0 . 70 Kaufmann.
0 . 66 Kaufmann.
0 . 6b Kanfmann.
0 . 65 Kaufmann.
U, 66 Kaufmann.
0 . 65 Kaufmann.
0 . 66 Kaufmann.
0 . 69 Kanfmann.
0 . 68 Kaufmann.
0 . 67 Kaufmann.
0 . 66 Kanfmann.
H. 70!Landwirth.
0 . 69 ' Kaufmann.
0 . 66 Kaufmann.
0 . 71 Kaufmann.
0 . 69 Kaufmann.
0 . 66 Postbeamter.
Aug ,7l Kaufmann.
0 . 67 Kaufmann.

0 . 67 Kaufmann.
0 . 67 Kaufmann.
0 . 65 Küfer.

6!> Weißbinder.
72 Kanfmann.
69,Kanfmann.

0 . 68 ,Kanfmann.
0 . 67, Postbeamter.

66 Mechaniker.
67 Subalternbeamt.
66 Mechaniker.
68 Kaufmann.
73 Kaufmann.

Jan .72  Kaufmaun.
0 . 72 Kaufmann.
Nov.67 Kaufmann.
O . 69 >Kaufmann.
Juni ? t Architekt.
N. 70 Uhrmacher.

!() . 69 !Kanfmann.
7

0.
0.
».

0.
0.
0.
0.
U.
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Law
sende! Zahr-

77

Nr, ^

489 1875'
490 .
491 „ ^
492 L .75
493 1876
494
495
496
497
498
499
500
501
502
503
504 118
505
506
507
508
509
510
511
512
513
514
515
516
517
518
519
520
521
522
523
524
525
526
527
528
529
530
531 !
532 i
533
534 !
535 !
536 !
537
538

!18 78

Zuname.

Viereck .
Mond .
Jaeobi .
Jordan ,
Barthel.
Brüba ch
Hubach ,
Koch . ,
Homa n n
Schle m m er
Bncher .
Theiß .
Scherf
Schäfer .
Schröder
Trottier
Decke . .
Gott . .
B u r h enne
Mänz . .
Mänz . .
Bethge .
Bnceoli.
Müller .
Lederle .
Schäfer .
Rohde .
Wenzel .
Schab acker
Hallo . .
Leister .
Lnckhardt
Rausch .
Esknche .
Bonati .
?Nüller .
Rühle . .
Horst . .
Junghenn
BickHardt
Maares
Gail .
Scherb
Hü ter.
Heine.
Kilian
Gott .
Kramer
Grau ,
Sch ürmanu

Alter
Vorname. in

Jahren
n. Mon.

Reli¬
gion

Geburtsort.

.Wilhelm . 15. 6 ev. K.

. !Julius 17. 4 jüd. K.

.!August 16. 4 ev. Arnstadt

.' Karl . . 17. 4 K.

. Heinrich . 15. 9 „ Elgershausen

. Ferdinand 16. 10 „ K.

.Karl . . 16. 0 Bergshausen

. Franz . . 15. 4 K.

. Philipp . 16. 5 K.

. Gustav . 16. 9 Oldendorf

. Jean . , 15. 4 K.

. Georg . . 18. 4 K.

. Jean . . 18. 4 K.

. Georg . . 15. 9 K.
David . . 18. 7 Helsa
Adolf . . 15. 3 K.
Lonis . . 17. 0 K.
August . 16. 10 „Nienburg a. W.
Wilhelm . 16. 0 Grebenstein
Heinrich . 16. 0 k. K.
Friedrich . 15. 9 Fulda
Karl . . 16. 2 ev- Stargard
Heinrich .
Friedrich .

16. 7 „
18. 5 K.

Otto . . 17. 0 k. Fritzlar
August . 16. 6 K.
August . 15. 0 ev. K.
Konrad . 15. 10 K.
August . 16. 4 K.
Wilhelm . 18. 6 jüd. K.
Eduard . 15. 8 ev. K.
Karl . . 16. 3 K.
Ernst . . 17. 5 K.
Adolf . . 15. 2 K.
Franz . . 18. 0 k. Fritzlar
Georg . . 15. 0 ev. 5Ü
Ernst . . 17. 0 K.

14. 9 K.
Friedrich . 17. 3 K.
Louis . . 16. 0 K.
Adolf . . 14. 3 K.
Ernst . . 17. 3 Marburg
Nikolaus. 14. 6 Waldan
Eugen 17. 6 K.
Fritz - . 16. 0 K.
Arthur . 15. 6 K.
Heiurich . 15. 3 ff Nienburg a. W.
Karl . . 17. 3 Spangenberg ^
Friedrich . 18. 6 Nauheim

.Hugo . . 17. 0 Düsseldorf

Berus des Vaters. Wollte werden.

Jnsirnmcntenmch.
Bankier
Handschuhmacher
iLohnkutfcher
Schneidermeister
Handschuhsabrikt.
Oekonom
^Werkmeister
Bäckermeister
Geometer
Gastwirth
Dachdeckermeister
Bildhauer u.Lehr,
Amtsgerichtsbote
Wirth
Postbriesträger
Postbriefträger
Eisenb.-Lademstr.
Kaufmann
Kammermusikus
Eisenb.-Lademstr.
Ob.-Postk.-Rend.
Eisenb.-Packmstr.
1-Gastwirth
Oekonom
Kaufmann
Packer
f Gastwirth
Reg.-Sekretär.
Maler n. Lackirer
Holzhändler
Uhrmacher
Kaufmann
Posamentier
Kaufmann
Steindr .-Besitzer
l Trainwach tmftr.
Güterexpedieut
f Kaufmann
Buchdrucker
Polizeiwachtmftr.
App.-Ger .-Cauzl.
Laudwirth
-sBetriebssekretär
Klempuermcister
Exeeutor
Eisenb.-Lademstr.
Feldwebel
Hof-Uhrmacher
Telegr.-Ansseher

0 . 68!5kanfmann.
I-l. 72!Kaufmann.
Aug .69^ Kaufmann.
0 . 68 ^Eisenbahnbeamter.
0 . 72!Postbeamter,

lO. 69 Kaufmann.
0 . 70j Landwirth.
(). 70!Kausmann.
0 . 68 Kausmaun.
0 . 68 Postbeamter.
0 . 70 Kanfmann.
0 . 66 Kanfmann.
O. 70 Kaufmann.
O. 70 Kanfmann.
0 . 68 Kaufmaun.
0 . 74 Kaufmann.

70 Postbeamter.
71 Seemann.

Kaufmann.
Architekt.

73^Kanfmann.
70^Kanfniann.
70 Kaufmann.
69 >Kanfmann.
75 K̂aufmann.

0.
0.
Juli 73
0 . 71
0.
0.
0.
0.
tt.
0 . 69!Kaufmann.
N.
().
v.

72>Kaufmann.
70 ' Kanfmann.
70 Kaufmann.

K. 75 Dekorationsmaler
70' Kaufmann.
70 Kaufmaun.

0 . 69^Kaufmann.
O. 71 Kaufmann.

75 Kaufmann.
72!Kanfmann.
74!Kaufmann.
72 Bantechniker.
70 !Techniker.
70!Buchdrucker.
73!Kaufmann.
74 Subalternbeamt.
72 L̂andwirth.
76 Lehrer.
71 Klempner.
72 Kanfmann.
71 Snbalternbeamt.
71 Geometer.

<>. 71 Zahnarzt.
Juli 75  Kaufmann.

0.
0.

0.
0.
U.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.



Lau- c>.^ „
sende
Nr. S°"S'

Znname. Vorname.
Alter

in
Jahren
n. Mon.

Reli¬
gion.

.

Geburtsort. Beruf des Baters. Wollte werden.

539 1878 Rössel . . . Albert ' . 18 . 0 ev- Witzenhausen Kaufmann 0. 74 Kaufmann.
540 1879 Duch . . . . Wilhelm . 16 . 5 „ Lichtenau Landwirth 0. 72 Lehrer.
541 ' „ S o m iner . . Wilhelm . 17 . 8 K. Bäckermeister 0. 70 Kaufmann.
542 Hoffmann . . Otto . . 16 . 7 K. Regieruugsbote 0. 74 Postbeamter.
543 Seelig . . . Georg . . 17 . 1 K. GenSdarm 0. 71 Postbeamter.
544 Sauer . . . Albert 16 . 9 K. Schuhmachermstr. 0. 70 Techniker.
545 Schäfer . . . Berthold . 16 . 0 K. fMetzgermeister. 0. 72 Fleischer.
546 Asp . . . . Ernst . . 16 . 1 Königsberg Steuersekretär. 0. 72 Kaufmann.
547 Lieberg . . . Karl . . 17 . 10 jüd. Wolfhagen Fabrikant. H. 73 Kaufmann.
543 ' Weisen . . , Julius 18 . 5 ev. Asbach Pfarrer 0. 75 Kaufmauu.
549 Reuß . . . . 15 . 7 K. Galeriediener 0. 72 Postbeamter.
550 Martin an n . . August . 17 . 5 K. -̂ Schneidermeister 0. 71 Lehrer.
551 Bergheiser . Wilhelm . 16 . 11 K f Eonditor 0. 72 Eonditor.
552 Päkmann . . Heinrich . 16 . 6 K. Maler 0. 73 Kaufmann.
553 Gott . , . . Karl . . 14 . 11 Nienburg a. W, Eisenbahnlademst. 0. 73 Subaltern beamter
554 Hahn , . . . Raphael . 15 . 9 iüd. Rhina Kaufmann 0. 72 Kaufmann.
555 !, Walther . . Karl . . 17 . 5 ev. K. Buchhalter

fGastwirth
«. 72 Snpernumerar.

556 Leist . , . . Peter . . 16 . 0 K. 0. 72 ^Kaufmann.
557 Wachen seld Alexander 17. 0 K. 7 Eonditor 0. 72 Kaufmann.
558 1880 Gott *) . . . Karl . . 15 . 11 Nienburg a . W. Lademeister 0. 73 Subalterubeamter
559 Traisbach . . August . 16 . 9 K. Steueramtsassist. 0. 72 Lehrer.
560 Koch . . . . Otto . . 18 . 11 Arnsbach Lehrer 0. 74 Soldat.
561 Freitag . . . Karl . . 17 . 11 K. Kammermusikus 0. 71 Seemann.
562 Gimbel . . . Otto . . 16 . 11 K. Secr .-Assistent 0. 72 Beamter.
563 Roß . , . . 16 . 5 Rothenditmold Stellmacher 0. 73 Beamter.
564 1881 H a m b urger . Wilhelm . 15 . 9 K. f Reg .-Eanzlist 0. 74 Steuerbeamter.
565 Müller . . . Max . . 18 . 2 k'.' Dresden Redacteur K. 79 Redaeteur.
566 Appel . . . . Emil . . 17 . 4 ev. K. Canzleidiätar 0. 73 Lehrer.
567 Bock . . , , Florenz . 15 . 11 k. K. Steueraufseher 0. 74 Steuerbeamter.
568 Wimmel . . , Wilhelm . 16 . 6 ev. Witzenhansen Hülfscanzlist 0. 75 supernumerar.
569 Bnderus . . Karl . . 18 . 0 Hersfeld Realschuldirector 0. 73 Masch .-Techniker.
570 Hagen . , . Friedrich . 16 . 8 „ Mitterode f Domänenpächter 0. 73 Lehrer.
571 Schmidt , . Waldemar 17 . 1 Magdeburg

K.
Bureauassistent 0. 73 Stenerbeamter.

572 1882 Römer . . . Karl . . 16 . 3 -fStationsassistent 0. 75 Lehrer.
573 Panser . . . Hugo . . 16 . 2 K. Kammermusikus 0. 75 Postbeamter.
574 Fi and , . . Georg . . 15 . 11 51. Schmied 0. 75 Subalterubeamter
575 Adam . . . , Emil . . 18 . 6 Großenritte

K.
f Pfarrer U. 76 Realgymnasiast.

576 Motz . . , . Ferdinand 16 . 4 „ Bäckermeister 0. 75 Eifenbahnbeamter.
577 Menges . . . Karl . . 17 . 0 K. Zugführer a . D. 0. 74 Realgymnasiast.
578 Schweitzer . . Fritz . . 16 . 2 K. Schneidermeister 0. 75 Eifenbahnbeamter.
579 Wolfs . . . . Paul . . 19 . 6 k. Friedrichsgrnbe

b. Tarnowitz
Feldmesser II. 77 Feldmesser.

580 Ebrecht . . . Ernst . . 18 . 5 ev. K. Bleicher 0. 72 Eisenbahnbeamter.
581 Krng . . . . Adolph . 17 . 7 K. Schreinermeister 0. 74 Steuerbeamter.
582 Otto . . . . Martin . 16 . 10 K. Oberbackmeister 0. 79 Seemann.
583 Schmidt . . . Ernst . . 18 . 3 Altmorfchen -s Schmiedemeister 0. 74 Missionar.
584 1883 Krua . . . . Johannes 16 . 10 Ihringshausen f Gaftwirth H. 75 Subalternbeamter
585 Uthe . . . . Cyriakus.

Friedrich .
19 . 5 Ulfen

K.
Bierbrauer H. 80 Steuerbeamter.

586 ! ,, Herbordt . . 16 . 3 „ Lohgerber 0. 76 Beamter.

*) identisch mit Nr 506. Er hat auch die Abiturienten-Prüfung an der k , ll . 0 . abgelegt.
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Lau-
sende!̂ ,,^Nr.

1883

>

587
588
589
590
591
592
593
594
595
596
597 N.83
598 1884
599
600
601
602
603
604
605
606
607
608
609
610
611
612
613
614
615
616
617
618
619
620
621
622
623
624
625
626
627
628
629
630
631
632
633
634
635
636 » .86

1885

»35
1886

Zuname,

Vaupel .
Gebhardt
Diebener
Krug . .
Klose , .
Walter
Jonas
Ochs . .
Walthe r
Schaub .
Emte , .
Schulze .
Bolz . .
Handwerke
Münter ,
Däche . .
Schröder
Bau mann
Vaupel .
Gutschke
Bange
Church .
Kersten .
Gries . .
Hamburger
Steinbach
Kuhrasch
Ahrend .
Wißner .
Kersting
Schaub .
Schmitt.
Köther .
Eskuche .
Lehmann
Heinemann
Bätz . .
Warlich .
Lvhrey .
Lyncker .
Parther
Heiumüller
Hvwind .
Rohde
Eiring .
Schneider
Claus . .
Aderhold
Seiß . .
Rau Hut .

Alter
Vorname. in

Jahren
u. Mon.

Reli¬
gion. Geburtsort. Beruf des Vaters.

NN
Wollte werden.

Erust . . 17. 1 ev. Homberg -j-Schreinermeister 0. 75 Kaufmann.
Ludwig . 16. 4 „ Ellershausen Eisenb.-Schaffner 0. 78 Subalternbeamter
Philipp . 17. 3 „ Wolfsanger -s Gerichtsbote 0. 75 Snbalternbeamter
Friedrich. 17. 10 „ Wahlershausen Steinhanermeister 0. 75 Subalternbeamter
Heinrich . 17. 3 .. ' K. Kanzleiseeretär 0. 74 Snbalternbeamter
Georg. . 17. 3 .. ! K. Schnhmachermstr. 0. 75 Postbeamter.
Karl . . 15. 11 ! K. ' Lithograph 0. 76 Steuerbeamter.
Heinrich . 17. 3 Wehlheiden

K.
Schreinermeister 0. 75 Eisenbahnbeamter.

Georg. . 18. 2 Rechnnngsgehülfe N. 80 Eisenbahnbeamter.
Lonis . . 18. 11 K. Reg.-Canzlist 0. 73 Subalternbeamter
Konrad . 17. 11 Melsungen Polizeisecretär 0. 75 Subalterubeamter
Wilhelm . 19. 1 Düsseldorf Zugführer 0. 77 Eisenbahnbeamter.
Christian. 16. 2 Warburg Stationsassistent 0. 77 Eisenbahnbeamter.
Ludwig . 18. 3 Sagau Fabrik-Direetor ». 78 Eisenbahnbeamter.
Adolf . . 17. 1 Mengringhsn. Stationsassistent 0. 77 Eisenbahnbeamter.
Hermann. 16. 6 K. f Canzlist 0. 77 Snbalternbeamter
Alex . . 16. 7 K. Privatmann K. 76 Subalternbeamter
Georg. . 17. 5 jüd. Port -Elisabeth7 Kausmau ». 82 Ingenieur
Otto . . 16. 5 ev. Rotenburg Schreinermeister 0. 77 Subalterubeamter
Bruno 15. 7 Glogau Kassendiener 0. 77 Kaufmann.
Konrad . 17. 11 K. -j- Hausvogt 0. 75 Eisenbahnbeamter.
Wilhelm . 16. 4 K. Betriebs-Seeretär 0. 77 Eisenbahnbeamter.
Louis . . 17. 3 K. Secret.-Assistent 0. 76 Eisenbahnbeamter.
August . 16. 3 K. Amtsgerichtsbote

-s Reg .-Canzlist
0. 77 Snbalternbeamter

Jean . . 16. 2 „ K. 0. 77 Subalternbeamter
Heinrich . 16. 2 Wehlheiden Küfermeister 0. 78 Postbeamter.
Jean . . 15. 11 Wahlershausen

K.
Reutier 0. 78 Subalternbeamter

Heinrich . 17. 10 Schneidermeister H. 76 Eisenbahnbeamter.
Heinrich . 16. 2 Kirchhain fStationsassistent 0. 78 Lehrer.
Georg. . 18. 0 Wehlheiden f Fabrikant 0. 79 Subalternbeamter
Wilhelm . 17. 7 Wehlheiden Reg.-Canzlist L. 79 «snbalternbeamter
Ludwig . 18. 0 K. f Domänenpächter H. 76 Bautechniker.
August . 17. 8 K. Fabrikant 0. 78 Subalternbeamter
Johann . 16.11 K. Kaufmann 0. 78 Postbeamter.
Heinrich . 16. 10 K. f Kaufmann 0. 77 Eisenbahnbeamter.
Augnst . 17.  8 Wehlheiden

K.
Maurer 0. 77 Eisenbahnbeamter.

Wilhelm . 16.  1 Wageaufseher 0. 78 Subalternbeamter
Theodor . 17. 4 K. -s Schneidermeister 0. 77 Eisenbahnbeamter.
Heinrich . 16.  8 K. Lackirer 0. 79 Eisenbahnbeamter.
Karl . . 17. 0 „ Hndson-CityN.-V. Aufseher 0. 79 Kaufmann.
Wilhelm . 15. 8 Weiszensee Büreauvorsteher 0. 79 Kaufmann.
Wilhelm . 19.  0 Zimmersrode -sBahuh -Vorstd. 0. 76 Eisenbahnbeamler.
August . 18. 1 Gronan Schlächtermeister0. 85 Mechanikus.
Hermann. 15. 11 K. Gärtuer 0. 79 Kaufmann
Heinrich . 17. 6 K. Briefträger 0. 79 subalterubeamter
Friedrich. 17. 0 K. Amtsgerichtsbote 0. 78 Eisenbahnbeamter.
Emil . . 17.  4 K. Gerichtsdiener 0. 78 Subalternbeamter
Karl . . 16. 0 K. Bahnhofsportier 0. 79 Eisenbahnbeamter.
Friedrich. 17. 4 K. f Kammermnsikus 0. 78 Subalternbeamter
Karl . . 17.  3 Nordhausen Wagenmeister 0. 79 Eisenbahnbeamter.
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Alter
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u , Mon.

Reli¬
gion.

Geburtsort. Berus des Baters. Wollte werden.

637 1887 Latwesen . . Arnold . 17. 2 ev. K. Werkmeister
f Betriebssekretär

0 . 79 Lehrer.
638 „Mohr . . . , Georg . . 16. 7 K. 0 . 80 Eisenbahubeamter.
639 „ Fenner . . . Georg . . 17. 1 K. Wirth 0 . 80 !Eisenbahnbeamter.
640 ,, !Kersten . . . Heinrich . 16. 2 Wehlheiden Bürgermeister 0. 80 Subalternbeamter
641 Habel . . . . Friedrich . 18 . 10 Oberkaufungen Wirth 0 . 81 ^Subalternbeamter
642 Kiehne . . , Ludolf . 16. 4 Hildesheim Gaswerkmeister 0. 79 Subalternbeamter
643 Gntmann . . Ludwig . 15 . 11 jüd. Worms Kaufmann 0. 80 Kausmanu.
644 Bethge . . .

Krämer . . .
Gottsried. 16. 6 ev. K. Ober -Postk .-Rend. 0. 80 Lehrer.

645 Johann . 15. 9 k. K. Lackirer 0. 80 Eisenbahnbeamter.
646 Deichmann . . Heinrich . 19. 2 ev. Harleshausen Landwirth 0. 81 Eisenbahnbeamter.
647 Krause . . . Ludwig . 18 . 11 Oberhausen Zugführer Nov,7S Eisenbahnbeamter.
648 Röhling . . . Karl . . 15. 3 K. Lokomotivführer 0. 80 Eisenbahnbeamter.
649 Gries . . . . 'Karl . . 16. 8 .. K. Gerichtsbote 0. 80 >Snbalternbeamter
650 Gill er . . . August . 18. 2 K. Wildprethäudler 0. 80 Steuerbeamter.
651 .. Eckhardt . . . .Hermann. 16. 0 K. Lithograph 0. 80 !Subalternbeamter
652 .. H a n n e cke, Externer Paul . . 21 . 10 K. Schuhmachermstr. - Chemiker.
653 1888 Holle . . . . Bernhard 16 . 10 K. Pedell ». 86 Kaufmann.
654 Groß . . . . Gustav . 16. 0 Wehlheiden Hauptagent 0. 81 Supernumerar.
655 Angersbach . Oswald . 18. 8 K. Betriebssekretär 0. 79 Eisenbahnbeamter.
656 Kreis . . . . Eduard . 17. 8 Eltville Vermess .-Revisor 0. 87 Supernumerar.
657 Götze . . . . Otto . . 16. 8 ev. Wehlheiden Bureau -Vorsteher 0. 80 Supernnmerar.
658 Bean . . . . Ludwig . 16. 1 Heiligenstadt Betriebssekretär 0. 81 Eisenbahnbeamter.
659 Hesse . . . . Friedrich .

Justus .
18. 3 Potsdam Polizeisekretär

Postschaffner
H. 81 Snpernumerar.

660 Hesse . . . . 17. 0 K. 0. 81 Supernnmerar.
661 ,, Rininsland . Gustav . 17. 5 Wabern Portier 0. 80 Eisenbahnbeamter.
662 Loos . . . , Paul . . 18. 5 Potsdam Betriebssekretär 0. 79 Supernumerar.
663 ,, Ehl Karl . . 19. 6 Wehlheiden -s Oberaufseher 0. 79 Eisenbahnbeamter.
664 Bauerhenne . Wilhelm . 15. 5 K. Realschul -Pedell 0. 81 Supernumerar.
665 Lieb au . . . Friedrich.

Julius
17. 7 Riestedt Betriebssekretär 0. 80 Eisenbahnbeamter.

666 Helluer , . . 16. 4 Wiesbaden Ob .-Telegr .-Assist. 0. 81 Lehrer.
667 Pabst . . . . Karl . . 18. 8 K. f Fabrikbesitzer 0. 79 Kausmauu.
668 Müller . . . Jean . . 18. 1 K. f Steueraufseher 0. 79 Eisenbahnbeamter.
669 1889 Leonhard . . Karl . . 16. 6 K. Schreinermeister 0. 81 Eisenbahnbeamter.
670 Lohr . . . . Albert . . 19. 4 Lesse Oekouom tt. 86 Feldmesser.
671 Lieb eck . . . Emil . , 16. 8 k. K. Lokomotwsührer 0. 82 Eisenbahnbeamter.
672 Ernst . . . . Karl . . 16. 6 ev. Essen Lokomotivführer 0. 82 Eisenbahnbeamter.
673 Knöpfel . . . Gustav 17. 8 Knickhagen Lehrer 0. 83 Kausmauu.
674 Loos . . . . Gustav . 16. 9 Göttingen Betriebssekretär 0. 82 Eisenbahubeamter.
675 Gonns . . . Robert . 15. 9 K. Schuhmachermstr. 0. 82 Kausmauu.
676 Bläsing . . . Wilhelm . 16. 8 „ K. Zugführer 0. 82 Eisenbahnbeamter.
677 " Hellner . . . Gustav . 15. 9 Wiesbaden Ob .-Telegr .-Assist. 0. 82 Kausmauu.
678 Schulze . . . Hermanu. 16. 1 Düsseldorf Zugführer v. 82 Eisenbahnbeamter.
679 Lipprandt . . Max . . 17. 1 Ellitzleben Geometer 0. 81 Feldmesser.
680 Nörr . . . . Karl . . 15 . 10 K. Privatmann Juli83 Rechnuugsbeamt.
681 Welker . . . Georg . . 17. 8 K. Lokomotivführer 0. 81 Eisenbahubeamter.
682 Mach mar . . Friedrich. 16. 6 K. Maurermeister 0. 83 Architekt.
683 Nägel . . Heinrich . 16. 2 Waldan f Oekouom 0. 82 Landwirth.
684 Giesler . . Karl . . 17. 0 „ K. Canzlei -Diätar 0. 82 Steuerbeamter.
685 !Züsch lag . Karl . . 16. 5 Landwehrhag. -s Restaurateur 0. 82 Steuerbeamter.
686 Lös er . . . Georg ! 17. 0 „ K. f Geometer 0. 82 Geometer.
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687 1890 Fleischhauer . Wilhelm . 17 , 0 ev. K. Schaffner () , 86 Eisenbahnbeamter.
688 Martin . . , Gustav 16 . 11 K. -s Lehrer 0, 84 Steuerbeamter.
689 Renße , . . Martin 17,11 Wahlershausen Haltestellen -Aufs, K , 83 Eisenbahnbeamter,
690 Krummacher . Reinhold .

Friedrich ,
16 , 8 Elberfeld Schnldirektor Nov ,86 Kaufmann.

691 Schneider . , 16 . 3 K. Gelderheber 0. 83 Lehrer.
692 Schmidt . , , Paul , , 15 . 11 Pfalzburg 1' Lazareth -Jusp, Aug.84 Kaufmann.
693 Maares . . . Julius 16 . 0 K. Polizei -Wachtmst. 0. 83 Eisenbahnbeamter.
694 Möller , , . Johannes 17 . 4 „ K, Schutzmann 0. 82 Steuerbeamter.
695 Trautmann . Hans . . 17 . 0 „ Bebra -fBanuuternehmer 0. 88 Kaufmann.
696 Rudolph , . August , 16 . 0 K. Gelbgießer 0. 88 Subalternbeamter
697 Tinning . . Richard , 15 . 10 K. Betriebs -Sekretär 0. 83 Eisenbahnbeamter.
698 Sommerfeld. Karl , , 17 . 5 Naumburg Gerichts -Sekretär 0. 88 Subalternbeamter
699 Jockel , . , Karl , '. 15 . 10 k. Warburg Zugführer

f Kaufmann
0, 84 Eisenbahnbeamter.

700 Plitt . . . , Eduard 17 . 4 ev. K. 0, 84 Stenerbeamter.
701 Hnth , , . . Oskar , , 18 . 1 K. Kupferschmied 0. 81 Steuerbeamter.
702 Wagner . . . Reinhard. 18 . 4 ,, Rinkenkuhl

K.
Bergvermalter 0. 83 Bergmann.

703 Reichhardt Karl , , 16 . 8 Hofdachdeckermstr. 0. 83 Kaufmann.
704 Schmidt . . Theodor . 21 . 3 Bornheim Steuer -Sekretär 0. 74 Steuerbeamter.
705 Eisenächer . . Hermann, 17 . 8 Niedergebra Büreaudiener 0. 82 Steuerbeamter.
706 Möller . . . Heinrich , 18 , 2 K. Tapezier 0. 79 Steuerbeamter,
707 Fey . . . . Adols , . 18 , 6 K. Stationsassistent 0. 81 Eisenbahnbeamter.
708 Groß . . . . Heinrich , 17 . 4 K. Hallenmeister 0. 82 Postbeamter,
709 Buderns . . Otto . , 17 . 6 K. fRealschuldireetor 0. 82 Elektrotechniker.
710 Rademacher . Ernst . , 19,10 Unna Privatmann Mai 86 Ingenieur.
711 1891 Feitel . . . Rudolf . 16 , 8 k" Eschwege Oberlehrer 0. 84 Gymnasiast,
712 Hühner , . , August . 17 . 0 ev. K. -sStadtraths -ExP. 0. 84 Bautechniker.
713 Schulze . . . Otto . . 16 . 0 „ Warburg Zugführer 0. 84 Eisenbahnbeamter.
714 Streckhardt . Karl . . 15 . 11 K. Kasernenwärter 0. 84 Postbeamter.
715 Jockel . . . , Hermann, 15 . 5 k. K. Zugführer 0. 85 Eisenbahnbeamter,
716 Gruber . , , Theodor . 17 , 8 ev. K. Kaufmann 0, 82 Techniker.
717 Ha big . , August , 17 . 10 k. K. Vollz .-Beamter 0. 82 Steuerbeamter.
718 Ebrecht . . , Otto . , 17 . 10 ev. K. Mühlenbesitzer 0. 83 Eisenbahnbeamter.
719 Rohde , . , Hermann, 17 , 6 K. Registrator N. 85 Techniker.
720 1892 Höh mann . , Konrad , 17 . 10 Maden Gutsbesitzer 0. 88 Kaufmann.
721 Gernandt . , Heinrich . 17 . 5 K. Postschaffner 0. 85 Postbeamter,
722 Preutzell . . Christian. 17 . 0 Hersfeld Betriebs -Sekretär 0. 85 ! Eisenbahnbeamter.
723 Giesler . . , Eduard , 16 . 10 Marburg Canzlei -Diätar 0. 85 Beamter.
724 Rohde , . , Karl , , 16 . 3 Naumburg Hospitalinspector

iOekonom
0. 90 Techniker,

725 Appel . . . Wilhelm , 17 . 7 Rothenditmold 0, 85 Kaufmann.
726 Fey . . . , Karl , . 18 . 5 K. Güterexpedient 0. 83 Eisenbahnbeamter.
727 Bauerhenne . Heinrich . 16 . 6 K. Realschulpedell 0, 85 Beamter.
728 Knüppel . . Ludwig , 16 . 0 Berleburg

K.
Polizei -Assistent 0. 85 Beamter.

729 Wolter . . , Paul , , 16 , 4 Sattlermeister 0. 85 Beamter.
730 Zietlow , , . Gustav . 16 . 10 Nemitz f Chausseegelderh. 0, 85 Beamter.
731 Berger . . , Albert 16 . 4 Gießen

K,
Zugführer 0. 85 Eisenbahnbeamter.

732 Kramm . . , Arthur , 16 . 3 Kunstgärtner 0. 85 Beamter.
733 Berge , . . Heinrich , 16 . 2 K, Kaufmann 0. 85 Kausmann.
734 Luhne . . . Friedrich, 17 . 5 K. Eisenb, -Sekretär

Kaufmann.
0. 84 Beamter.

735 Has . . . . Theodor . 18 . 7 K. ?I, 87 Kansmann,



VI.

Summarische Aebersichten:
Aber die Abiturienten der schule von bis 8̂70,

d. h . über die Schüler , welche die oberste Alasse absolvirt haben.

(Der  Jahrgang ist mit der Jahreszahl des Endtermins bezeichnet. Es bedeutet also 1844: Ostern 1843 bis dahin 1344.)

I a h r c a l t Gewählter Beruf

Jahrgang, Anzahl.

-

14 15 17 18
Industrie,
Handel,
Land-

wirthschast

Kunst
und

Technik.

Staats¬
subalte rn>

dienst.
Post.

Militär-
uud

Seedienst. !̂->

Un¬
bestimmt.

1844 21 3 8 9 1 11 2 8
1845 14 5 8 1 . 5 2 7
1846 17 -z 9 5 1 4 1 1 3 8
1847
1848

17
15

9
5

6
8

1
1

1
1

4
5 1

12
8

1
1

1849
1850
1851

8
13

3

3
5

3
5 2

3

2
1

2
3
1

i
1 "

1
1

4
8
1

1

1852 4 1 1 1 1 2 1 1
1853
1854

6
3

3
1

2
2

1 4
2 . >

2
1 .

1855
'1856

23
25

8
12

10
8

5
4

.

1
18
17 3

4
5

1857
1858

22
10

10
5

12
5

15
8

3 1 3
2

-

1859 17 11 6 12 2 3
1860 14 3 7 2 2 8 1 2 3 .
1861 17 4 8 2 3 9 2 1 5
1862
1863

18
21

10
8

5
10

3
1 2

- ' 12
14

2
1 1

4
5

'

1864 17 12 5 13 1 3
1865
1866

22
19

6
10

13
4

1
4

2
1

17
15

4
1

1
1 1

.

1867 16 6 8 2 . 13 1 2
1868 22 5 12 5 11 5 4 1
1869 < 1 3 3 7
1870 7 1 4 1 1 - . . 7

summa . 398 148 169 60 19 2 225 34 5 4 5 97 28
In Procent: 38 43 13 5 57 > 9 1 1 1 24 7
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L. Über die Abiturienten der Höheren Bürgerschule M0 —79 und der
Realschule WO —92.

(Die erste Abiturientenprüsung fand am 24. und 25. März 1870 statt , als Kgl , Commissar fungirte Reg .-Rath Kretschel,
als Vertreter des Cnratoriums wohnte der Prüfung Pfarrer Or . Falckenheiner bei .)

Jahre alt Gewählter Beruf

Jahrgang. Anzahl. unter
16 16 17 18 Ig 20

Industrie,
Handel,
Land-

wirthschaft

Kunst
und

Technik.

Staats¬
subaltern¬

dienst.
Post.

Militär-
und

Seedienst.

And .Schu-
len (Semi¬
nar , Real-

gymn .)

HL . 1870
1871

19
15

5
6

9
7

5
1 1

17
12

2
2 1

- -

1872 17 4 6 7 16 1
1873 10 4 5 1 10
1874 17 6 6 5 15 2
1875 15 1 10 4 10 1 4
1876
1877
1878

12
20
16

4
6
6

4
8
2

1
3
6

3
3
2

9
16
11

2
2

1

1

2
1 i

1 i
1879

R. 1880
18

6
3
1

8
3

6
1

1
1

10 1 1
3

3 2 1
2

1881 8 2 2 2 2 1 5 2
1882 12 1 5 2 4 6 1 1 4
1883 13 1 3 6 2 1 1 11 1
1884
1885

15
11

1
1

7
4

5
4

1
2

1 1 1
1

13
8 'l 1

1886
1887

13
17

1
3

3
6

7
3

1
3

1
1 1

3
1

1 9
14

-
2

1888 17 2 6 3 5 1 1 14 1 1
1889 17 3 8 5 1 3 1 12 1
1890
1891

24
9

3
2

6
2

9
5

4 - 2 4 3
3

15
4

1
1

1
1

1892 16 9 5 2 - . 4 1 10 1

Lumina . 337 66 129 96 37 6 3 144 22 129 ! 19 ! 5 18
In Procent: 19 38 j 29 2 1 43 6 38 e 1 6
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L . Über die Abituri

(Die erste Abiturientenprüfung fa^
als Vertreter des

Jahrgang. Anzahl. unter
16 16

W . 1870 19 5 9
1871 15 6 7
1872 17 4 6
1873 10 4 5
1874 17 6 6
1875 15 1 10
1876 12 4 4
1877 20 6 8
1878 16 6 2
1879 18 3 8

k , 1880 6 1 3
1881 8 2 2
1882 12 1 5
1883 13 1 3
1884 15 1 7
1885 11 1 4
1886 13 1 3
1887 17 3 6
1888 17 2 6
1889 17 3 8
1890 24 3 6
1891 9 2 2
1892 16 9

Lumma . 337 66 129
In Procent: 19 38

chule 8̂70 — 79 und der

ommissar fungirte Reg .-Rath Kretschel,
Falckenheiner bei .)

ewählter Beruf
Staats-

subaltern¬
dienst.

Post.
Militär-

und
Seedienst.

And .Schu-
len (Semi¬
nar , Real-

gymn .)

1
1

i
I
3
5
6

II
13
8
9

14
14
12
15
4

10
129°

38

2
4
2
1 1

1
2

1
1
1

19"

1
1
2
2
4

2
1
1
1
1
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(i. Über Anzahl , Alter und gewählten Beruf der Schüler , welche von 8̂70
bis WZ die Berechtigung zu dem einzährig -freiwiMgen Militärdienst

sich erworben haben.

Jahrgang. Anzahl.

Jahr alt Es ver¬
blieben in
der Anstalt
(d .h . traten
in d . Ober¬
prima ein .^

Von den  Abgegangenen  erwählten:

IS
u . we¬
niger.

16 17 18 19 IIndustrie,
Handel,

Oekonomie

Kunst
und

Technik.

Staats-
snbaltern-

dienst.
P ° st, Militär.

Andere
Schulen.

1870 - 79 159 *) 46 62 40 11 120 9 9 14 3 4
1880 18 4 6 4 4 7 9 1 1
188 l 36 10 12 9 4 1 18 10 2 4 1 1
1882 27 10 11 4 1 1 11 11 2 1 2
1883 34 12 9 9 2 2 17 9 2 2 2 1 1
1884 36 8 15 9 2 2 12 16 7 1
1885 42 20 12 5 5 15 18 1 6 2
1886 45 18 13 8 3 3 14 15 3 11 2
1887 40 9 10 12 9 13 20 1 6
1888 55 21 14 13 6 1 20 21 3 10 1
1889 63 22 21 14 4 2 23 25 6 1 5 3
1890 37 13 11 9 4 9 25 1 2
1891 65 20 25 16 4 16 36 2 11
1892 52 24 18 4 5 1 13 21 2 7 9
1893 58 26 15 14 3 24 17 4 6 7 .

Sumws . 767 ! 263 254 ! 170 67 13 212 373 36 29 94 13 10
In Procent: I 34 33 > 22 9 2 I 27 43 12

Das sind die 1ö9 Abiturienten der höheren Bürgerschule.

Berichtigungen und Zusätze.
S . 1, Z , 15 v.  v,  lies  Di '. Sanl.
S , 3, Nr . 4 : I )i>. Asche r m a n n.
S.  6,  Nr.  16:  Die Doetordissertation Bncheuan 's:  Beiträge zur Entwickelung des Pistills. Marburg 1852.
S . 7, Nr . 18 : Schriften Z , 5 lies  Abhandlungen.
S . 8. Nr . 24 : Z . 5 lies 0 87 statt 0 88.
S . 13, Nr . 43 : Heppc wurde 1844 !) >-. pliil . Am 2. Aug. 1852 erhielt er Iiouoris oausü die theologische

Doetorwürde.
S . 20, Nr . 71:  Lcssvng 's Doetor -Dissertatiou:  lieber die besonderen Punkte und Linien krummer Flächen. Marburg 1848.
T . 20, Nr . 72 : Desgl . von  ücviseur : Ds rsligioni« notiono »pllä üsutium st 8o>i1öisriNÄoIisru.m. Marburg 1341.

Der Tag der Promotion war 14 VIII . 41.
S . 21, Nr . 79 : Mocstî s Doetor -Dissertation:  lieber eiu neues Krümniuugsmaß für die Curveu im Räume. Marburg

1849. Tag der Promotion : 17. VII . 49.



S . '24, Nr. 93 : Lies: Kritische Untersuchung statt Unterscheidung.
24, Nr . 95 : Röthas Doetorarbeit:  Ds Û roniäs st lolmiäa .̂tlisuisusium äuoidus. Marburg 1841.  Tag dcr

Promotion 7. III . 41.
>s. 29,  Nr.  117:  Wagner , Kaspar , schrieb:  Erinnerungen au das Leben und Wirken des verstorbenen Pfarrers Daniel

Pfist er (15 S .) Kassel 1846.
S . 31, Nr. 129: Z. 11 lies 1882 statt 1883. — Z. 16: 4 Thle.  statt 3 Thle.  und 1879 ff. — Z. 19:  Kapitel-

iibersichteu. — Am Schlüsse dcr  Schriften  ist hinzuzusügen: Schulausgabe von Goethes Tasso. Pader¬
born 1889.

Drei Änderungen in der Zusammensetzung des Lehrerkollegiums traten nach dem Druck der Seiten 1—32 ein
nnd konnten deshalb hier nicht berücksichtigt werden. Vergl. die Schulnachrichten.

MtMMiersichr.

Seite
1. Lebensstizzen der 132 Lehrer . 2—32
2. Übersicht über die Programmabhandlungen '' 33—34
3. Übersicht über die Reden bei den öffentlichen Schulfeiern 33—36
4. Frequeuzübersichteu 36—38
5 Schulgeldsätze 3g
6. Berzeichniß der 735 Abiturienten . 39—54
7. Summarische Übersichten 55—58


	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Schulnachrichten.
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	[Seite]
	Seite 11
	Seite 12

	Statistische Rückschau auf 100 Semester der Realschule in der Hedwigstraße zu Kassel
	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort.
	[Seite]
	Seite 2

	I. Verzeichniß der Lehrer, welche seit 1843 an der Realschule thätig gewesen sind.
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	II. Uebersicht über die den Jahresprogrammen beigegebenen Abhandlungen.
	Seite 33
	Seite 34

	III. Uebersicht über die bei den öffentlichen Schulfeiern gehaltenen Reden.
	Seite 35
	Seite 36

	IV. Frequenzübersichten.
	Seite 36
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	V. Verzeichniß der Abiturienten ...
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54

	VI. Summarische Uebersichten:
	Seite 55
	Seite 56
	[Seite]
	Seite 57
	Seite 58

	Inhaltsübersicht.
	Seite 58



